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erfährt, sondern in seiner bisherigen Reichhaltigkeit 
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Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, 


FEC A 


Erweiterung 


Handels- und Bórsentheiles | 


der 
„Danziger Neueste Nachrichten“, 


um 


Zahlreichen Wünschen aus unserem Leserkreise pf 
entsprechend, haben wir von heute ab den Umfang | 
der täglichen Notirungen der 


Berliner Börse bedeutend 
erweitert, 
sodass, wie wir hoffen, unser Kurszettel allen 


Anforderungen unserer geschätzten Abonnenten 
entsprechen wird. M 


Ferner werden wir, um den Inhalt der „Danziger $ 
Neueste Nachrichten“ nach jeder Riehtung hin | 
weiter auszubauen, vom 1. März ab vierzehntägig 
sine ausführliche, umfangreiche 


Effecten- Verloosungs- und 
Restanten-Liste 


| veröffentlichen, welche unter spezieller Berück- 
sichtigung der lokalen Verhältnisse die Serien und 


| 


| Nummern einer grossen Anzahl gezogener und B 
Mi rückständiger Effecten und Loospapiere enthält. 
Diese Verloosungsliste, wird stets eine volle Seite 
der „Danziger Neueste Nachrichten“ umfassen und 
8 speziell für Kapitalisten ein überaus werthvolles 
Kontroll- und Nachschlagemateriäl bilden, 


Es ist selbstverständlich, dass der sonstige text- 
liche Inhalt durch diese Neuerung keine Einbusse 


A unberührt erhalten bleibt. 
Wir sind überzeugt, mit diesen werthvollen, 
N redaktionellen Erweiterungen unseres Handels- und 
Ú Börsentheies den Beifall unserer geschätzten 
A Abonnente. zu gewinnen und würden ausser- 


ordentlich dankbar sein, wenn unsere freundlichen X 
KIEPSKA ĩð2—WW SOSI IY ⁊ð x SEE EEE VEIT UT EEE ENTER AAC 

| Leser hieraus Veranlassung nehmen wollten, die 
ET ² d T ET En ET) x, 

„Danziger Neneste Nachrichten“ unter speziellem a 


% . . — $ 
A Hinweis auf diese Neuerung in Freundes- und 


| Bekanntenkreisen angelegentliehst zu empfehlen. g 


Der Monat März bietet eine vorzügliche 
Gelegenheit zu einem Probe-Abonnement. 
Sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger $ 
nehmen Bestellungen zum Preise von 67 Pfg. 
(von der Post abgeholt) resp. 81 Pfg. (frei 

ins Haus) entgegen. 


i Neu eintretende Abonnenten erhalten den 
Anfang des Romans kostenlos nachgeliefert. 


Der neue Beidjsfoldat, 


Als vor einigen Jahren für unſe 2 
peer ein wenn auch REN A ee 
Zufammengehörigfeit all der. verichiedenen beutjchen 
Kontingente in Geftalt der fchmarz-meiß-totben Kotarde 
eingeführt wurde, begrüßte man dies in den Reihen 
derer, die nicht gerade mit dem Duodez » Dämelſack 
eines Dr. Sigl geſchlagen waren, mit großer Freude. 
Nun ſind wir wieder einen Schritt weiter gekommen. 
Die partikulariſtiſchen Unterſcheidungsmerkmale jeder 
Art ſind geſchwunden, überall find die Hoheits⸗ 
abzeichen des Deutſchen Reichs an die Stelle 
derer der Einzelſtaaten getreten — allerdings erft 
bei unſeren Ghinejem er oſtaſtatiſchen 
€ i korps da . 
a fie 590 unſere Landeskinder in Bremer⸗ 
Haven auf ſtolzen Schiffen davonziehen, Deck und Maſten 
Boubeſetzt, ein freudiges Hurrah über das andere als 
Lebewohll, vielleicht als letzten Scheidegruß uns am 
Quai Zurückbleibenden zurufend. Da fmol uns 
ardentlich die Bruſt von Patriotismus a 1 S E 
A und Süd vereint, aber — Was scheiden! Die 
1 er gleichwohl fein ſäuberlich zu unter dei : ie 
EN bayrischen Stammesbrüder in hellblau; 1 RN: 
m e Fee Goe, Shon von weiten Jen ee 
Chineſen Freut’ zu verwechſeln. Sa AE Vaſallen! 

Jetzt panien mit dem Bopi, wir fini TOR GŁ mie 
der Rare A e Die Netd den R ichs dler 
auf dem a Ró auf den Köpfen, mit dem TEEN ohen 
Farben mó 50 und überall die ſchwarz weis rohe 

1d mas 5 ſonſt ſchwarz⸗weiß, blau-weiß, grün⸗weiß 
85 Manch o ich ſonſt noch freundlich ede 

9 5 zandere Aenderung ging damit Hand in Hand. 
Und da daß gerade bei den Farben ſind, ſo ſei ver⸗ 
e o R dem Khaki nicht, wie man anfangs 
munkelte, den Garaus gemacht haben. Khaki bleibt die 
parole wenigſtens für den Sommer, im Winter aber 
zieht ſich unſer Chineſe felogran an Feldgrau ijt 
Trumpf. Feldgrau ift die neue Rockblouſe, feldgrau 


die Hoſe, feldgrau die Mütze, ſogar der Helm und der 


Anparteüldes 


Sonnabend das Gejeg betreffend höherer Ber- 
||jorgung der Kriegsinvaliden ſowie der 


bleibt es freilich, daß die Reichsregierung ſich erft nach 
Maßnahme entſchloſſen hat, und daß man ihr erſt die 


Pistole auf die Bruſt ſetzen mußte, als für die 
Invaliden des Chinakrieges eine weit 


böher bewerthet werden ſollten, welche für eine Sache 


[i 


unter Ausſetzung der Berathung der Invalidenverſorgung 
seſtellt, die Erklärung ab, daß er alsbald ein Geſetz 
o invaliden und der Relikten aus allen Kriegen und 


Expeditionen einheitlich regeln folte. Jetzt hat er fein Wort 
ſeingelöſt, und man darf annehmen, daß die Vorlage jo 


vermeiden, welche man bei Schaffung des 
[[Reichsinvalidenfonds und Handhabung der 


franzöſiſchen Kriegsentſchädigung als ſelbſtſtändiger 
I Bonds mit 561 Millionen dotirt worden, und da 


wenig wohlwollender Reichstag die Mittel für die 


Dienstag, 26. 


Organ und Allgemeiner Anzeiger 
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Eine alte Ehrenſchuld. 


Wie bereits telegraphiſch gemeldet, hat in einer 
mehrſtündigen Miniſterialſitzung am vergangenen 


Relikten die Zuſtimmung der preußiſchen Regierung 
gefunden und ſoll unverzüglich dem Bundes rathe zugehen. 
Spät, jpät, aber doch noch nicht zu ſpät! Beſchämend 


langjährigem Drängen der Volksvertretung zu dieſer 


beſſere Verſorgung gefordert wurde, wie ſie 
den Helden zu theil geworden, welche ihr Blut für 
die Einigung des deutſchen Vaterlandes 
eingeſetzt haben. Es erregte allenthalben leb⸗ 
haftes Befremden, daß die Knochen derjenigen Krieger 


in die Ferne hinauszogen, die nur zum Theil deutſche 
Intereſſen angeht, während die Wackeren von 1870 
weiter darben ſollten. 
Die Regierung ſchien auch das Unrecht, das hierin 
lag, einzuſehen, und jo gab ſchließlich Graf 
[Bülow im Reichstage, nachdem die Budgetkommiſſion 


der Chinakrieger eine diesbezügliche Forderung auf⸗ 


vorlegen wolle, welches die Verſorgung der Militär- 


eſchleunigt wird, daß ſie noch in der laufenden Seſſion 
zur Verabſchiedung gelangen kann. Hoffentlich aber 
wird man bei der Neuordnung der Dinge die Fehler 


Rentenvertheilung gemacht hat. Durch Geſetz 
vom Mai 1873 war der Reichsinvalidenfonds aus der 


er lediglich für die Invaliden der letzten 
Einigungskriege geſchaffen war, ſo hatte er 
dergeſtalt eingerichtet ſein müſſen, daß beim Tode des 
letzten Invaliden der Fonds ungefähr aufgezehrt wäre. 
Statt deſſen erhielt nur ein ſehr geringer Theil der 
Invaliden eine noch dazu äußerſt minimale Unter⸗ 
ſtützung, die trotz mancher Erhöhung noch lange nicht 
mit den berechtigten Anſprüchen im Einklang ſtand, 
und fo ift es denn gekommen, daß der Fonds fih nur 
um ca. 130 Millionen in einem Menſchenalter ver⸗ 
vingert: hat. Die Anlage eines Fonds war 
eigentlich eine etwas verfehlte Form der Sicher⸗ 
ſtellung der Invaliden, und iſt wohl nur 
geſchehen, weil Bismarck befürchtete, daß ein 


Invaliden beſchneiden könnte. Es wäre wünſchens⸗ 
werth, daß man den Fonds an ſich aufgäbe, zumal 
bei dem jetzt herrſchenden niedrigen Kursſtande — die 


0 [ate find in Papieren angelegt — bedeutende Zins: 


verluſte eintreten; der empfehlenswertheſte Weg wäre 


Tſchako ſind feldgrau geworden. Die Stiefel dagegen ſind 
95 e Leder, was aber ſonſt von Leder ift, wie 
Koppel, Patronentaſche, Leibriemen, Brodbeutel zeigt ein 
edles Grünbraun, Fernglas⸗ und Revolverfutte ral SET 
Offiziere nicht ausgeſchloſſen. Für eine kleine Ab⸗ 
wechslung in dieſem ziemlichen Farbeneinerlei ſorgt, 
was auch ficher auf das Herz der kleinen Chineſinnen 
nicht ohne Einfluß ſein wird, der Beſatzſtreifen an der 
Kopfbedeckung, die Vorſtöße an der Winter⸗Rockbluſe 
und die verſchiedenfarbigen Schulterklappen, weiß für 
die Infanterie, hellgrün für die Jäger, ponceauroth 
für Kavallerie, Artillerie, Pioniere und Verkehrstruppen, 
dunkelblau für die Heilsarmee oder wenn Sie lieber 
den amtlichen Ausdruck wollen: für die Sanitäts⸗ 
kompagnie, Feldlazarethe, Sanitätsmannſchaften, und 
hellblau? Hellblau für den Train! — 
Wenn jemand glaubt, daß nun mein Artikel über 
den neueingekleideten Reichsſoldaten zu Ende ift, irrt 
er fih. Jetzt kommt etwas für die Damen, für die 
lieben kleinen Mädels, etwas Genaueres über den 
Schnitt. Oder wollt Ihr das nicht wiſſen? Doch, doch! 
Na, ja, ſchließlich muß man doch ein einigermaßen 
ie e lars Bild von unſern Walderſee—glern haben. 
n los! i 
Zunächſt hörten wir da was vorhin von Rockbluſe?! 
Ja Śtoolnie Aber gehen wir ſyſtematiſch vor: es 
giebt nämlich eine Winter⸗Rockbluſe und eine Sommer- 
Rockbluſe. Und da uns das Kalte jetzt näher liegt, 
betrachten wir zunächſt das wärmende Schutzmittel da⸗ 
gegen, die Winter⸗Rockbluſe. Sie ift von feldgrauem 
Tuch, für alle Waffengattungen von gleichem Schnitt, 


ein rockartiges Jacket, ohne Taillennaht, vorn außen | we 


zwei Bruſttaſchen und zwei zur gelegentlichen Unter⸗ 
bringung von Liebesbriefen — Pardon! — Patronen 
mit Leder gefütterte Schoßtaſchen! Innen im linken 
Vorderſchoß ein Verbandzeugtäſchchen, hinten zwei 
Schoßtaſchen. Rechnet man no die acken⸗ 
taſchen dazu, die jeder Menſch als Geburtstags. 
geichenk gleich mit auf die Welt kriegt, ſo ſieht 
man, es ſind genug Taſchen da, vielleicht zuviel, zumal 
vorn; wo ſollen denn da die Orden hin? Doch weiter 
im Text: Klappkragen mit daran befeſtigter ſchwarzer 


Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. 


der, daß alljährlich, wie beim Penfionsetaty die 
Mittel in den Staatshaushalt eingeſtellt 
würden, und wir ſind ſicher, daß die Volksvertretung 
ohne Unterſchied der Partei gern den Invaliden be⸗ 
willigen wird, was ihres Rechtes iſt. 


König Edward in Crouberg. 

Geſtern Vormittags gegen 10 Uhr traf König Edward, 
von Kaiſer Wilhelm geleitet, in Schloß Friedrichshof 
ein. Am Portal des Schloſſes verließ der Kaiſer den 
König von England und kehrte ſofork nach Homburg 
zurück, um dann wieder zur Früſtückstafel nach 
Cronberg zu kommen. Im Gefolge des Königs 
befinden jid) der Leibarzt Sir Francis Laning, der 
Adjutant Kapitän Ponſonby, der engliſche Bolſchafter 
Sir Francis Lascelles und ein Sekretär. 

Bei der Tafel im Schloß Friedrichshof ſaß der 
König von England zur Rechten des Kaiſers, zu deſſen 
Linten ſaß die Prinzeſſin Margarethe von Heſſen, 
neben dem König von England die Kronprinzeſſin von 
Griechenland und Prinz Friedrich Karl von Heſſen. 
Nach aufgehobener Tafel führ der Kaiſer, welcher noch 
der Kaiſerin Friedrich einen kurzen Beſuch ab⸗ 
gejtartet hatte, um 3 Uhr mit dem General⸗Adjutanten, 
Generalleutnant v. Keſſel, nah Homburg zurück; 
20 Minuten ſpäter begab ſich der König von England 
mit der Krouprinzeſſin von Griechenland und feinem 
Gefolge ebenfalls nach Homburg, um dem Kaiſer einen 
Gegenbeſuch abzuſtatten. Er kehrte von dieſem Beſuch 
kurz vor 6 Uhr wieder nach Cronberg zurück. An der 
Abendtafel nahm der König mit ſeinem Gefolge und 
der Hofſtaat der Kaiſerin Friedrich Theil. 

G. Frankfurt a. M., 26. Febr. (Privat⸗Tel.) 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Cronberg: König 
Edward iſt nur mit ſeinem Gefolge hier, wie aus⸗ 
drücklich hervorgehoben wird, um den rein 
familiären Charakter des Beſuches zu 
betonen. Bei Ankunft des Kaiſers war noch unent⸗ 
ſchieden, ob König Edward in Friedrichshof oder Schloß 
Homburg abſteigen würde, wie auch der Entſchluß des 
Kaiſers, ſeinem Onkel bis Frankfurt entgegenzufahren, 
erſt in letzter Stunde gefaßt ſein ſoll. Auf Wunſch der 
Kaiſerin Friedrich kam König Edward direkt nach Cronberg. 
Der geplante glänzende Empfang in Homburg mußte 
daher unterbleiben. König Edward beſuchte die 
Kaiſerin Friedrich in ihrem Bibliothekſaal, 
plauderte mit ihr aber nur kurze Zeit. Kaiſerin 
Friedrich hatte ſich vor dem Diner in ihre Gemächer 
begeben, wo ſie noch einmal Profeſſor Renvers empfing, 
bevor er abreiſte. Das Befinden der Kaiſerin 
Friedrich war im Laufe des geſtrigen Tages ganz 
leidlich. 

Kaiſer Wilhelm wird den ihm geſtern abgeſtatteten 
Beſuch König Edwards in Homburg heute Nachmittag 
eee yn" 

Wührend der oſſiziöſe Draht zu berichten wußte, 
daß die Bevölkerung von Cronberg König Edward 
mit „begeiſterten Hochrufen“ begrüßt hatte, ſcheint ſich 
in Köln, welches der König auf feiner Reiſe paſſirite, 
die Bevölkerung ſehr zurückgehalten zu haben. Dieſe 
Zurückhaltung zeugt, da es ſich bei der Reiſe des 
Königs Edward lediglich um einen Krankenbeſuch 
handelt, von einem durchaus nachahmenswerthen feinen 
Taktgefühl. 


w 


a 
Man erzählt ſich, daß das geſtern von uns mit 
getheilte Bulletin über das Befinden der 
Kaiſerin Friedrich auf direkten Befehl des 
Kaiſers erfolgte; es ſoll die Antwort bilden auf die 


Halsbinde. Vorn auf einer Leiſte (verdeckt nota bene!) 


eine Reihe von ſechs Hornknöpfen. Hinten Taſchen⸗ 
leiſten mit zwei Taillenknöpfen und vier Knöpfen von 
mattem gelben Metall mit der Kaiſerkrone, auf den 


Schultern Nummerknöpfe von mattem gelben Metall. 


In Höhe der Taille rechts und links je ein Metallhaken 


zum Auflegen des Leibriemens (Säbelkoppels). 


Wir ſind noch lange nicht fertig! Vorn herunter, 
ich meine immer noch die Winter⸗Rockbluſe (famoſes 
Wort), um den Kragenrand, an den Aufſchlägen und 


an den Taſchenleiſten ein Vorſtoß von poncegurothem 
(bei den 


Jägern hellgrünem) Tuch. Anknüpfbare 
Schulterklappen von felbgranem Tuch mit farbigem 
Tuchvorſtoß und Abzeichen; für die Standorte außer⸗ 
dem anknöpfbare Schulterklappen von farbigem (das 
nähere vergl. oben) Tuch mit rothen Abzeichen, wer 
namlich letztere überhaupt hat wie die Infanterie ihre 
Nummer, Artillerie ihre Granate, Pioniere ihren An⸗ 
fangsbuchſtaben, die Verkehrstruppen ein E bezw. 
einen Blitz. r b 

Für die jungen Damen will ich noch hinſichtlich der 
Herren Leutnants ſowie der älteren für Heirath nicht 
mehr ſo ſehr in Frage kommenden Offiziere erzählen, 
daß ſie etwas ganz Neues bekommen haben, ganz neu, 
einiad) fü, nämlich das „Offizter⸗Abzeichen“. Am linken 
Oberarm ein Winkel von zwei Millimeter breiter 
filbernet, roth und ſchwarz durchwirkter Borte. Mein 
Liebchen, was willſt Du noch mehr? ; 

Auch die Unteroffiziere, Sergeanten und Feldwebel 
haben ſolchen Winkel; aber er iſt nicht ſo ſchön, wie 
Że e ee nicht ſo breit und ſtatt ſilbern 

ß. 


Ich muß wohl jetzt ſchließen, könnte aber noch 
manche Neuerung aufführen, doch will ich ſchweigen 
von dem Torniſter, denn es giebt keinen mehr; man 
trägt jetzt, auch die Offiziere, ein Rückengeſtell. An 
einem hölzernen, mit Leder bezogenen Rückengeſtell 
werden durch 2 Riemen ein Gepüäckſack aus waſſer⸗ 
dichtem Leinenſtoff und durch 2 andere Riemen die 
Mantel und Zeltrole nebjt Zeltzubehörbeutel ane 
eſchnalt. Am Rückengeſtell 2 verſtellbare, durch 
elenkknöpfe befeſtigte Tragriemen. 


Auzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Beilagegebühr pro Taufend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Tie Aufnabme der Inſerate an beſtimmten 
age kann nicht verbürgt werden. 

— Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 

keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunatzme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. : 


Oliva, Branft, Pr. Stargard, Schellmühl, 


Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz. 
Weichſelmünde, Zoppot. 19 01. 


zahlreichen in die Oeffentlichkeit gelangten Alarmartikel 
in der letzten Zeit. So läßt ſich ein Berliner Lokal⸗ 
blatt melden. Mag dem ſein wie ihm wolle, jedenfalls 
iſt der Zuſtand der Kaiſerin Frledrich ein ſolcher, der 
alles Ge wünſchen übrig läßt. Krebs, Waſſerſucht und 
ihre Begleiterſcheinungen haben eine Verwüſtung an⸗ 
gerichtet, die den Tod als Exlöſung erſcheinen läßt. 
Die öffentliche Meinung ließ ſich bis in die letzten Tage 
durch die Ausfahrten irreleiten, die die hohe Frau von 
Zeit zu Zeit unternimmt. Es handelt ſich aber dabei 
nicht um den Eintritt einer Beſſerung, ſondern um 
rein hygieniſche Maßnahmen, die ſich aus ſanitären 
Rückſichten für die Umgebung der Kaiſe rin nöthig machten. 

Profeſſor Renvers reiſte geſtern Abend wieder nach 
Berlin. 


Die Situation in Südafrika. 


Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß wir Recht hatten, als 
wir geſtern unjere Zweifel an der Richtigkeit der 
Hiobspoſſen aus Südafrika zum Ausdrucke brachten. 
Weder ſteht Botha unmittelbar vor der 
Uebergabe noch auch iſt de Wets 
Kommando völlig zerſtreut. Wie ſtets, haben 
die Engländer die Situation auch dieſesmal in einem 
für ſie zu roſigen Lichte angeſehen. 

Die Siegeshymnen, die French anſtimmte und die 
in der Mittheilung gipfelten, daß Botha's Kommando 
völlig in kleine Trupps zerſprengt und auseinander⸗ 
geworfen feien, find nichts als blauer Dunſt geweſen, 
welchen das engliſche Oberkommando der Oeffentlichkeit 
vorzumachen für angebracht hielt, 


Pretoria, 26. Febr. (W. T.⸗B.) 
Botha entkam mit 2000 Mann dem ihn ver- 
folgenden General Freuch in der Richtung auf 
Komatipoort, 


Mit dieſem Entwiſchen Botha's fallen auch alle die 
Meldungen von Kabinetszuſammenkünften in London, 
welche ſich angeblich ſchon mit der Theilung der Beute 
beſchäftigen ſollten, in ſich zuſammen. Glückt es Botha, 
in die Berge zu kommen, ehe er von den Engländern 
geſtellt wird — und es ſcheint faſt ſo, als ob ihm dieſes 
bereits gelungen iſt, darauf deuteten ſchon geſtern die 
Mittheilungen Frenchs von der Unpaſſirbarkeit der 
Wege für die engliſchen Truppen — ſo kann in 
Transvaal die Sache von Neuem losgehen. Botha 
hat in den zerklüfteten Gebirgsgegenden Zeit und 
Gelegenheit, ſeine Kommandos wieder zu ſammeln, ſie 
zu arangiren und die Munition und den Proviant zu 
ergänzen. Wenn er dann wieder von Neuem in die 
Ebene hinabſteigt, können die Engländer die Jagd auf 
Botha von friſchem beginnen. 


Auch mit De Wet ſcheint die Sache nicht jo tętna 


gu fein, als die geſtrigen engliſchen Berichte es uns 
glauben machen wollten. De Wet iſt nicht nach Nord⸗ 
weſten ausgebogen, ſondern hat einen ſcharfen Haken 
nach Oſten geſchlagen, wobei er die Bahnlinie de Aar⸗ 
Kimberley überſchritten hat. Jedenfalls befindet 
er ſich noch in der Kapkalonie und Plumer muß augen⸗ 
ſcheinlich die Fühlung mit ihm verloren haben, denn 
es wird gemeldet, daß engliſche Truppen aus de Aar 
mittels der Eiſenbahn nach Norden geſchafft ſind, um 
die Verfolgung De Wets aufzunehmen. Es ſteht außer 
Zweifel, daß die vorzüglich berittenen Boeren einen 


Gewaltmarſch gemacht und ſich dadurch der Verfolgung 


durch Plumers Kolonne glücklich entzogen haben. 
London, 26. Febr. (W. T.⸗B.) 
Das „Reuterbureau“ meldet aus De Aar: de Wet 
und Präſident Steyn haben geſtern auf dem Rückzuge 
die Eiſenbahn zwiſchen Krankuil und Oranjeriver⸗ 
Station überſchritten. Das Waſſer des Fluſſes iſt 
geſtern um 5 Fuß geſtiegen. Eingegangenen Berichten 
zufolge geht noch heftiger Regen nieder, was, wie man 
glaubt, dem Feinde das Ueberſchreiten des Fluſſes 


eee eee RCA eee, 
Auch der maleriſche Strohhut exiſtirt nicht mehr, 

dafür ſetzt ſich der Oſtaſiat im Sommer einen Tropen⸗ 
heim aus Kork auf, mit khakifarbigem Baumwollſtoff 
bezogen; rückt er aber ins Feld (zu Operationen, wie 
es offiziell heißt) aus, ſo muß er ſei es nun vom 
gewöhnlichen Helm oder Tropenhelm den Reichsadler 
und die Spitze abnehmen und hübſch zu Haufe laſſen 
und ſich an Stelle der letzteren den ſogenannten 
Sa a 

0 im Ernſtfa eglichem artikulari & 
wörtlich die Spitze eee, + iza wg 

"Sl. Journ.“ 
————— — —— 
Neues vom Tage. 

Ein bemerkenswerthes Schwindler⸗Komplott 
ift, der „Frankf. Zeitung“ zu Folge, entdeckt worden, durch 
welches der Hauptmann Graf Finckenſtein vom 8. Garde- 
Regiment und die Erben des Generalfeldmarſchalls Grafen 
Blumenthal um große Summen betrogen werden foten. 
Graf Finckenſtein langte am letzten Dienstag mit dem Lyi- 
dampfer „Lahn“ in New⸗Nork an und war im Begriff, mit 
den Goldminenſchwindlern abzuſchließen, als die Geheimpolizei 
dazwiſchen trat. 

Gerettet i ? 
ift die Mannſchaft des bei Yap geſtrandeten Lloyddampfers 
„München“. Es iſt jedoch ſehr wenig Ausſicht vorhanden, 
das Schiff abzubringen. 
Der Hamburger Dampfer „Lufitanſa“ 
ift außerhalb des Hafens von Bari gejivandet, 
Ein Sonderling. 

Der Millionär Tagiuri in Livorno“ verbrannte 
200 000 Sire italieniſcher Eiſenbahnobligationen und erhängte 
fiń ſodann. 

Dem Nationalökonom Dr. Schäffle 

ift aus Aulaß feines 70. Geburtstages ein Kabinetsſchreiben 
des Königs von Württemberg zugegangen. Von befreundeten 
Gelehrten, darunter Bücher, Dr. Mandry und Dr. Ragel 
murde eine ge” Frift überreicht. 
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109831 110851 111377 111408 115730 116971 
117462 118542 121434 122778 126040 128133 129063 
129649 130618 130770 131168 133988 134745 
134473 185294 136556 138145 13888 143241 147544 
149823 150636 151521 152323 154788 155326 155385 160824. 
161042 161595 162151 163865 163893 165912 166395 169309 


8 Dienstag Danziger Renette Nachrichten 28. Februar: 


im Januar 1900, die Ausfuhr 2414 518 oder 66 163 
Tonnen weniger. 

— In der Kanalkommiſſion lautet der 
Antrag Letocha⸗Szmula wie folgt: Die Regierung 
zu exſuchen, im Intereſſe der Landeskultur und der 
Schifffahrt die Herſtellung einer leiſtungsfähigen 
Waſſerſtraße von der Oder bei Tchicherzig im Laufe 
der faulen Obra, des Obra⸗Nord⸗ und Obra⸗Süd⸗ 
Kanals, des Koſtener Obra⸗Kanals nach der oberen 
Netze zum Goplo⸗See in Erwägung zu ziehen und 
eventuell Vorarbeiten fertigen zu laſſen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung 
des bisherigen Geſandten in Stockholm Grafen von 


RES ee Te ren TEE DOZ OOŃ DEC DI KAY ZNANA ZZOŻZA TACE een 

unmöglich macht. Der Feind wird von Thornyerofts Die Ablöſungsmannſchaften des dritten 
berittener Infanterie, die geſtern von hier mit der] Seebataillons gehen am 5. März von Kiel nach 
Eiſenbahn abgegangen ift, verfolgt. Verſchiedene andere[Kiautſchau ab. ; 


Kolonnen find auf dem Marſche gegen de Wet. ae . Re 
Mittlerweile marſchirt de Wet in Eilmärſchen weiter |g Der kürzlich vom Wolff ſchen Selcgräphen- 
bai h ; 5 zel bureau im Auszug verbreitete Artikel der 
direkt öſtkich. Während ihn das vorſtehende Sele: ruſſiſchen „Handels⸗ und Induſtriezeitung“, de 
gramm die Eiſenbahnlinie überſchreiten läßt, meldet ee 3 in in e 
ar A Aa A r bekanntlich aus dem ruſſiſchen Finanzminiſterium ſtammt 
der folgende Drahtbericht, daß de Wet bereits bei ; änli | den Reichs. 
3 80 Kilo östlich der Gi hatte verſchiedene perſönliche Spitzen gegen den Reichs⸗ 
Z CE meter öſtlich der Eiſenbahn, kanzler Grafen Bülow enthalten. Dazu ſchreibt die 
angelangt ift, London, 26, Febr. (W. T. B) re Allgem. 1 i Agen e 
26. , T. B. iſt bei der Herkunft des Artikels ungewöhnlich, 
Der „Daily Telegraph“ meldet vom geſtrigen Tage [aber richtig. Wir glauben indeſſen nicht, daß ba 
aus De Aar: de Wet befand ſich heute dicht bei deutſche Reichskanzler geneigt iſt, dem Verfaſſer dieſes 
Petrusville. Die Tru bild „„ Artikels auf dieſem Wege zu folgen und die im 
Petrusville. ppen bilden von Oranjerivet| Sandelsvertehft zwiſchen Deutſchland und 
Station bis Norvalspoint einen Kordon. Rußland obwaltenden beiderſeitigen wichtigen 
Dieſer Kordon, der nur ſehr dünn gezogen ſein[ Intereſſen einer perſönlich zugeſpitzten 
kann, da die Entfernungen ſehr groß find und die Anzahl [Behandlung zu unferwerfen. 
der zur Verfügung ſtehenden engliſchen Streitkräfte] Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ bezeichnet es dann als 
verhältnißmäßig gering ift, wird de Wet nicht viel einen Irrthum, daß in dem Auszug des „Wolff ſchen 
kümmern, wenn man es ſich auch nicht verhehlen darf, Telegraphenbureaus“ „jene perſönlichen Bemerkungen 
daß die Lage de Wets in dem ebenen Gelände, einen] durch eine im Auswärtigen Amte ausgeübte 
überlegenen Feind im Rücken und in den Flanken, Zenſur geſtrichen worden ſeien“. Der von der 
momentan keine allzu günstige iſt. Haun gte rene ute a 52 5 „Wolff ſchen 
»% * ureau ermittelte Auszug habe „hier keinerlei 
* >= Pr 
Die portugieſiſche Regier ; da⸗[Zenſur zu durchlaufen gehabt. Wenn man ſich an 
mit, die e bie ARS Gebiet ea ne das Wort „enſur“ klammern win, fo ift das was 
Kolonie feiner Zett übergetreten find, nach Europa] die „Nordd. Allgem. Zig.“ ſagt, richtig Es ſteht auf 
zu ſchaffen. , pa] der andern Seite jedoch feſt, daß der Artikel vor der 
e Lourenco Marquez, 26. Febr. (W. T. W.) Sak ee AL amtlichen Regierungsſtelle in 
Ein portugieſiſches Transportſchiff fährt morgen = 
nach Liſſabon mit 633 Boerenflüchtlingen, welche ſich den W d e ta ee ee W A 
driget ; ; 2 x e y nzöſiſchen Senat zum Gegenſtan 
kor j — bei 6 ia im letzten September erst teg, ſcharfer Beſprechungen gemacht. Guerin fragt an, 
g! en, efindet fiğ unter dieſen Flücht⸗ welche Maßregeln die Regierung zu treffen gedenke, 
lingen General Vienaar und die Kommandanten um die Intereſſen und Rechte der Inhaber der 
Devilliers und Kock. Alle find ledig. Mit den ver- äußeren portugieſiſchen Schuld zu wahren. 


255 22 pi ou 2 3 De le a fie erinnert in feiner Erwiderung daran 
er 
5 ratheten Männern, ihren Frauen und Kindern wird unter welchen Umſtänden die franzöſiſchen G I ä 1 b i 8 e x 


ein anderes Transportſchiff ungefähr am 6. März ab⸗ Portugals eines Theiles der ihnen zugeſicherten 
gehen. Der Unterhalt dieſer Boeren während ihres[ Einnahmen willkürlich beraubt wurden. 
Aufenthalts auf portugieſiſchem Boden koſtet der portu: | Die im Widerſpruch mit allen Gepflogenheiten ge- 


i i 177 3 = troffenen Maßnahmen hätten ſehr lebhafte und ſehr 
gieſiſchen Regierung 80 Millionen Reis (ca. 265 000 Me.) berechtigte Proteſte erogene e, Wie franzöfſſche 


5 holländiſche Spione, die verſuchten, durch die Regierung habe energiſche Vorſtellungen an 
engliſchen Linien zu gelangen, wurden an der Grenze[ Portugal gerichtet, welche dazu beigetragen hätten, 
verhaftet. Sie befinden ſich jetzt hier im Gefängniß.] Verhandlungen zu eröffnen. Delcaſſs geht ſodann auf 


- 


** 


209827 209933 210884 211744 214661 215702 217705 
218625 219143 219336 219520 223904 225693 229742 
230280 231367 231667 232778 233558 233708 233864 
237062 238867 240477 240809 241299 242730 248209 
251361 252033 252429 253813 257246 258718 259369 
Wallwitz zum Gejandten in Brüſſel. 259967 260650 267887 268768 269509 270498 270636 

— Der König von Württemberg verlieh |270912 275704 275974 276409 277050 278762 279377 
dem Reichsbankpräſidenten Dr. Koch das Großkreuz 
des Friedrichsordens. Das Blatt bringt die Aus: 
zeichnung mit dem Geburtstage des Königs und dem 
Ablauf des erſten Vierteljahrhunderts der Reichsbank 
in Verbindung, die in Württemberg ziemlich zahlreiche 
Zweiganſtalten zählt. 

— Anläßlich des geſtrigen Geburtstages des 
Königs von Württemberg wurde der Miniſter⸗ 
präfident und Krlegsminiſter Freiherr Schott von 
Schottenſtein à la suite des Grenadier⸗Regiments 
Königin Olga (1. Württembergiſches) Nr. 119 geſtellt, 
und der Departementschef des Kirchen⸗ und Schul⸗ 
weſens Staatsrath von Weizſäcker zum Staats⸗ 
miniſter ernannt. Der Staatsminiſter der aus. 
wärtigen Angelegenheiten Freiherr von Soden erhielt 
das Großkreuz des Friedrichsordens. 

— Es verlautet, daß die Regierung nur dann dem 
Beſchluß des Reichstages, betreſſend die Zahlung von 
Anweſenheitsgeldern, beitreten wird, wenn 
gleichzeitig eine weſentliche Herabſetzung der 


orales. 


* Here Marineoberkriegsgerichtsrath v. Thadden 

ift in dienſtlichen Angelegenheiten hier eingetroffen.  - 
* VI. Bezirkstag der Weſtpreußiſchen Bau- 
Innungen. Mit den Ausführungen des Herrn Ober⸗ 
meiſter Herzog über die Meiſterprüfüngsordnung 
erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. Ueber 
Verſicherung gegen Streikgefahr und gegen Haftpflicht 
veferirte Herr Obuch⸗Graudenz. Die Kommiſſion 
hatte beſchloſſen, der Verſammlung eine Verſicherung 
gegen Haftpflicht zu empfehlen, von einer Verſiche rung 
gegen Streikgefahr aber abſehen zu wollen. Mit dieſen 
Vorſchlägen erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. 
[Herr F. Reichenberg ⸗Danzig verlas einen neuen, 
nach dem bürgerlichen Geſetzbuch verfaßten Arbeits⸗ 
vertrag und, nachdem Herr Landgerichtsrath Peiſer 
Präſenzziffer ſtattfindet. denſelben erläutert hatte, erklärte ſich die Verſammlung 
A Slaud mit der Faſſung des Vertrages einverſtanden. Herr 

An 4 ; jDabersbrunner legte dann Zweck und Ziele des 

— Der franzöſiſche Senat genehmigte das Arbeitgeberbundes dar, deſſen Zentralſtelle in Berlin ſich 
Budget in der von der Deputirtenkammer beſchloſſenen befindet und bat, demſelben beizutreten, damit der 
Faſſung. d > | organifiwten Geſellenſchaft auch die Abeitgeber geſchloſſen 
— Der Papſt empfing geſtern den preußiſchenf gegenüberſtänden. Es wurden beſchloſſen, den Innungen 
Geſandten beim päpftlichen Stuhl Freiherrn von zu empfehlen, den Beitritt zum Arbeitgeberbunde in 
Rotenhan, welcher ihm Glückwünſche zum Jahres⸗ Erwägung zu ziehen. — Nach einem Referat des Herrn 
tage feiner Krönung ausſprach. Eichholtz über Fach⸗ Unterricht im Baugewerbe 


wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt. Derſelbe 
Heer und Flotte, 


ſetzt ſich zuſammen aus den Herren Herzog (Vor⸗ 
8. Köln a. Rh., 26. Febr. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. Ztg.“ 


ſitzender), A. ey Schriſtführer), Heinz (Kaſſenführer), 
A tgien und Schneid 85 Ge Zum a 
ż z i wę lordneten für den nächſten deutſchen Bau⸗Inungstag 
den rſchlag e ; à „meldet aus Konſtantinopel: Die deutſchen Offiziere, sa 1 Ą 
Teh A bas ai tiger ati, wią te. ie Ha die jetzt in türtifche Dienie treten, find Major v. Ditfu rtg j und zum Mitglied für den Vorſtand des Reichsverbandes 


Im 0 4 ; wurde Herr Obermeiſter Herzog gewählt. Als 
. zöſiſchen Gläubiger einen Schritt zu ihrer Be⸗ vom 42. Infanterie⸗Regiment in Stralſund, Major Aulexr Mitglied für die Ab Spri 8-Rommiffion an der 
Ergebniſſe der Vieh⸗ und Obſtbaum⸗ friedigung bedeutet hatte, nicht : ratifizirt vom 7. Pionier = Bataillon in Deutz und Direktionsmitglied i 


Königlichen Baugewerksſchule in Dt. Krone wurde 


zählung. worden fei Das gegenwärtige portugieſiſche der Artillerie⸗ und Ingenleurſchule, Major Imhoff kvom Herr Maurermeiſter Hermann ⸗Konitz gewählt. 
Die amtliche „preußiſche ſtatiſtiſche Korreſpondenz! Sabinet hahe wider alles Erwarten beichloffen, derf badiſchen Feldartilerie⸗Regiment Nr. 14 in Karlsruhe. u Rechnungsprüfern wurden die Herren Wilke 
” Angelegenheit keine Folge zu geben. Dieſe uner- Eine Heeresreorganiſation in Frankreich? In der] Dirſchau, Scheibler und Gelb⸗Danzig 


veröffentlicht jetzt die erſten Nachrichten über die am wartete und chwer begreifliche Haltun 
1. Dezember 1900 ſtattgehabte Viehzählung mit Bezug habe eine SEIR HE MAŁE p EN 
auf den Umfang des preußiſchen Staates. Die vorher land, England, Belgien und Frankreich 
gehende Viehzählung hat am 1. Dezember 1897 ftatte hervorgerufen. Frankreich habe gleich den anderen 
Pop ae, weitere Zählungen fanden ſtatt am 10. Januar | Ländern ſich in ſehr ſcharfen Ausdrücken 
Wie Be Dezember 1892. R beſchwert. Es fei ihm darauf geantwortet worden, 
> Pferdebeſtand hat von 1897 bis 1900 Portugal bedauere aufrichtig, daß es dem 
urchſchnittlich um jährlich 34861 Stück zugenommen, Gonvenio keine Folge geben konnte, daß aber die 
gegen eine Zunahme in den Jahren 1892 bis 1897 um finanzielle Lage ihm dies gegenwärtig 
39 15 ża Stück. Der Rinderbeſtand und zur Pflicht gemacht habe. Gfeichzeitig habe die 
5 go einebeftand haben gleichzeitig ſehr er, portugieſiſche Regierung gu verſtehen gegeben, daß, 
e y „ sugenommen. Die Zählung von 1900 wenn in nächſter Zeit die finanzielle Lage des Landes 
ergab für Preußen 2913003 Pferde gegen 2653661 | fiH gebeſſert haben würde, die Verhandlungen wieder 
im Jahre 1892. Der Rinderbeſtand betrug aufgenommen werden könnten. 
10 865 296 gegen 9871521 Stück. Der Schweine⸗ Delcaſſs ſetzt dann auseinander, welche Schritte 
beſtand belief (id) auf 10 954 002 gegen 9 390 231 im | weiter gethan und welche Auftrengungen gemacht 
Jahre 1873, Die ſtatiſtiſche Korreſpondenz nennt Die | wurden, um die Intereſſen der franzöſiſchen Gläubiger 
Zunahme gerade an Schweinen, dem Hauptnahrungs⸗ſicherzuſtellen, und erklärt, er werde niemals zulaſſen, 
mittel für die Fleiſchverſorgung der minder wohlhabenden daß demſelben ein neuer Nachtheil erwachſe. Er nehme bruar nach Kiel zurückgekehrt. Reiſeplan ©. M. ©. 
Klaſſen, einen ungewöhnlich erfreulichen Fortſchritt. im Gegentheil an, daß er bei Portugal eine Zurück⸗ Charlotte“: Ankunft in Falmouth vorausſichtlich am 
Eine Folge der Abnahme der Weibeländereien ift die nahme der von ihm getroffenen, auf eine Beein⸗ 38, Februan Ablahrt 2. März, Ankunft in Kiel etwa am 
Verminderung der Schafe. Die Zahl der Wollſchafe krächtigung der Gläubiger hinauslaufenden Maßnahmen 9, Matz. Das deutſche Schulſchiff „Stein“ hat den Hafen 
m . , Mitfeitung it S.M.S. „ren er 
ab als zycza wa Dar re an bekannt, daß er Mittel in den Händen gehabt Kommandant Fregatten⸗Kapitän Gildemeiſter, am 23. Februar 
ab. i SE jetzt ni 25 | jube, um fih Gehör zu verſchaſfen und daß er nicht von Tſingtau nach Tſchiſu in See gegangen und am 25. Februar 
er Gehe re a ia. śm zögern werde, nöthigenfalls von ſolchen 9 1 ba 1 desde 
afen, m A j aſchen hat am 24. Februar in Hongkong das Kommando 
Jahre 1900 find 147000 . ß rO an ta übernommen. E M. ©. atag ti 
16 664 Lämmer aus Deutſchland ausgeführt worden.] Portugal nicht darauf eingegangen fet, ſeine Fin an zen am e e e vot e e ene AT 
Die Zahl der Ziegen hat ſich von 1897 bis 1900 um iner ans ür igen o le n e gangen und am 25. Februar dort eingetroffen. S. M. S. 
166 733 vermindert. Es wurden 1900 1 998 692 Stück werfen 8 i ö ar en pa an von 5 
R ` i è iel in See zu gehen. Poſtſtation vom 26. Februar a 
gezählt. Die Zahl der Schafe betrug 6980 634. Wie dem „Temps“ aus Liſſabon gemeldet wird, erregt] bis auf Weiteres Kiel. S. M. S. „Kaiſer Wilhelm 11.“ 
Letztere hat ſich feit 1883 im Ganzen um 120000 ver⸗ die ungewühnlich lange Urlaubsdauer des ſiſt am 23. Februar von Kiel kommend in Brunsbüttel und 
mindert. Das Federvieh iſt zum erſten Mal 1897 [fran zöfiſchen Geſandten dort Aufſehen. Man aum 22. Februar in Wilhelmshaven eingetroffen. 
gesählt worden. Damals ergaben ſich 36% Million halte es für möglich, daß diefelbe mit dem Byutyebon | TE Tg Ge ZET wagi 
Stück, diesmal 38 472 485 Stück. Portugals gegenüber den ausländiſchen Gläubigern Kunſt und au iſſenſchaft. 
Die Obſtbaum⸗Zählung am 1. Dezember zuſammenhänge. } ; 
1900 ergab in Preußen über 90 Millionen Stück Obſt⸗ z Der nene Stern im Perſeus. Ein neuer Firſtern ift; jahre nichts) auf Deleredere⸗Konto mit Gins 
bäume. Vom Geſammtbeſtande der Bäume entfielen Dentſches Reich wie, wir bereits berichteten, in der Nacht vom 21. auf den (im mae ga arkrages 517 804.80 Pt onto A „Gim 
auf Weſtpreußen 3,61 Proz., auf Oſtpreußen 4,08 Proz, — g lern Vormittag Ge Bee Butter noch der 22. Februar mitten im Sternbilde des Perſeus aufgeflackert. ſchluß des i i (im Vorfahre 


3 } A Er wurde von Anderion in Edinburg und Grimm [er |459978,04 Mt.) Nach Abzug der Dotirung zum ordente 
auf Pommern 4,03 Proz. und auf Poſen 5,31 Proz. Rückkehr von Cronberg den Vortrag des Chefs des in Erlangen ſaſt gleichzeitig geſehen ib iſt ſeitdem bereits lichen Reſerveſonds II 25608 Mk. (im le 
Ziwvilkabinets Dr. v. Lucanus. 


fo hell geworden, daß er am Abend des 28, ſämmtliche 28 395 Mk.) und der vertrags⸗ bezw. ſtatutenmäßigen 
— Von einem mehrmonatigen demnächſtigen Aufenthalt 


i j Caiji i [Tantiemen bezw. Zuwendungen an Aufſichtsrath, Bors 
Politiſche Fagesüberſicht. [uiers Kronprinzen in England ift an unter: PA i 


franzöſiſchen Kammer ift ein Antrag eingebracht, wonach der gewählt. Der nächſte Bezirkstag findet in 
Dienſt im aktiven Heere gwei, in der Reſerve acht und in der Dt. Krone ſtatt. Die Wahl des Zeitpunktes bleibt dem 
Landwehr ſechs Jahre dauern fol, In Frledenszeiten folen f Vorſtande überlaſſen, doch wurde allgemein der Wunſch 
die Soldaten nach einfährigem Dienft beurlaubt werden. ausgeſprochen, den Septemler zu wählen, da zu dieſer 
Diejenigen, welche mit 27 Jahren noch nicht verheirathet Zeit die B 2 2 ksſchule Dt Krone ihr 25jähriges 
iind, folen zur Ableiſtung des zweiten Dienſtjahres einberufen zen „„ 3 8 
werden. Freiwillig weiter dienende Soldaten follen nach. Bestehen feiert. Nach Entlaſtung der Jahresrechnung 
fieben Jahren ein Recht auf Zivilanſtellung haben und nach und Bewilligung einer Unterſtützung wurde der Bote 
zehn Jahren eine Penjion von 200 bis 350 Francs erhalten. anſchlag über die Verwaltungskoſten für 1901 in Eins 
uł = F nahme und Ausgabe auf 3000 Mark feſtgeſetzt. Zum 
Schluſſe legte Herr Landesbauinſpektor Harniſch 
der Verſammlung ein neues Taxe⸗Formular der 
Weſtpreußiſchen Feuer⸗Sozietät vor und erläuterte 
daſſelbe. Heute Vormittag fand im Sitzungszimmer 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes eine Verſammlung des 
Ausſchuſſes für das Lehrlingsweſen ſtatt, morgen iſt 
in denſelben Räumen eine Sitzung des Vorſtandes 
der Handwertskammer. i 

Die letzte Gelegenheit, Oſtergrüße mit der 
Feldpoſt nach China zu ſchicken, dürfte die am 
nächſten Freitag den 1. März von Berlin abgehende 
Poſtverbindung nach Oſtaſien bieten. Dieſe Feldpoſt 
lerreicht Schanghai am Mittwoch den 3. April. Da 
Oſterſonntag diesmal auf den 7. April fällt, fo kann 
die Poſt, falls eine günſtige Schiffsverbindung mit Taku 
vorliegt, Tientſin und Peking noch bis zum Oſterfeſt 
erreichen. Sie befördert jedoch nur geſchloſſene Briefe 
und Poſtkarten. 

Die „Danziger Melodia” veranſtaltet am Sonn: 
abend, den 9. März, im Schützenhauſe für ihre Mit⸗ 
glieder und Freunde einen Maskenball, welcher 
wiederum einen wohlgelungenen Abend in Ausficht 
ſtellt. Gaſtkarten find in Eiſenhauers Muſikalien⸗ 
handlung (Joh. Kindler), Langgaſſe 65, zu entnehmen. 

* Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank. In der heutigen 
Aufſichtsraths⸗Sitzung wurde die Bilanz nebſt Gewinns 
und Verluſt⸗Konto für das Jahr 1900 vorgelegt. Der 
Reingewinn beträgt nach Zuweiſung von 150000 Mk. 


Schiffsbewegungen. ‚Sant telegraphiſcher Meldung ifi 
der Dampfer „H. H. Meier“ mit dem Ablöfungstransport 
für die Schiffe der 2. Diviſion des 1. Geſchwaders, Trand- 
portführer Kapitänleutnant Berger, am 23. Februar in 
Hongkong eingetroffen und wird am 24. Februar die Reiſe 
nach Tſingtau fortiegen S. M. S. „Hertha“, Komman⸗ 
bant Fregatten⸗Kapitän Derzewski, ijt am 23. Februar in 
Hongkong eingetroffen. S. M. S. „Jagd“ it am 22. Se 
bruar von Wilhelmstzaven nach Kiel in See gegangen. 
S. M. SS. Brummer” und „Ulan” find am 22. Fe⸗ 


ſtand und Beamte ſoll der auf den 25. März a. o. 


richteten Stellen nichts bekannt. F ŁU einzuberufenden Geueral⸗Verſammlung die Vertheilung 
Rücktritt des Geheimraths Jende. Die „Rhein. — Zum Vorſitzenden des Reichsgeſund⸗ * einer Dividende von 7 Proz. wie im Vorjahre und 
Weſtfäliſche Zeitung“ meldet: Der Landrath des Land⸗[heitsamtes ift der Präſident des kaiſerlichen lein Vortrag von 31 15080 auf neue Rechnung vorges 
kreiſes Eſſen, Roetger, wird demnächſt den Staats⸗ Geſundheitsamtes Koehler, zu deſſen Stellvertreter £ ſchlagen werden. Der Geſammtumſatz iſt von 410797 305 
dienſt verlaſſen und im Laufe des Sommers in das der Geheime Medtizinalrath Profeſſor Gerhard 4 Mk. auf 548 438 089 Mk. geftiegen. Der Bruttogewinn 
Direktorium der Firma Krupp eintreten. Sicherem ernannt. 5 * beträgt 1 187 252.75 Mk. gegen 754 238.58 Mk. im Bots 
Vernehmen nach it der Eintritt Roetgers in das — Anläßlich des Todes des Generals der Kavallerie 2 ar jabre. Die Geſammt⸗Reſerven einſchließlich der 
Direkiorlum darauf zurückzuführen, daß Geheimer [ Generaladjutanten Grafen v. d. Goltz, % gw) Dotirungen betragen 1953 762 Mk. > 
Finanzrath Jende den Wunſch zu erkennen gegeben jder im Alten von 86 Jahren in Nizza geſtorben ie a = RY |, „Sfaubalproże, Wer der Meinung ift, daß 
Bat, in abſehbarer Zeit von feiner anſtreugenden] hat der Kaiſer beſtimmt, daß die Offiziere des Perſeus > 5 a kStandalyrozejje nach Art des Sternberaprozeſſes nur 


in Großſtädten möglich feien, befindet fih im Irrthum, 
Jauch auf dem Lande kommen derartige Sachen vor. 

So wird uns non einem unſerer Mitarbeiter gemeldet, 
daß in einem Fiſcherdorfe auf der Nehrung ffandalóje 
Vorgänge aufgedeckt find, welche an Verworfenheit 
den Vorgängen im Sternbergprozeß um nichts nadie 


* 


Sterne des Himmels, Mars und Sirius ausgenommen, an 
Glanz übertraf. Sein Licht tt augenblicklich rein weiß. — 
Es handelt ſich in dem vorliegenden Falle um eine Er⸗ 
ſcheinung, wie ſie ſeit dem Jahre 1604 noch nicht wieder 
beobachtet wurde, denn die neuen oder ſogenannten 


Thätigkeit in der Firma zurückzutreten. Huſaren⸗Regiments König Wilhelm I (1. Nheiniſchen) 

2 Nr. 7, à la suite deſſen der Verewigte geführt wurde, 

Geueralfeldmarſchall Graf Walderſee telegraphirt [drei Tage Trauer anlegen. Außerdem hat eine Ab- 

aus Peking: Kolonne Hoffmeiſter hat den Rück⸗ ordnung des genannten Regiments, beſtehend aus dem 

marſch von Kuangtſchang nach Protingi angetreten. Regimentskommandeur, einem Rittmeiſter und einem 
Berlufte der Chineſen, die bei Kuangtſchang in guter] Leutnant, an der Beiſetzung Theil zu nehmen. 


Ordnung angriffen, erheblich größer als gemeldet, über — Die deutſche Einfuhr betrug im anuar temporären“ Sterne, dle in dem laufenden Jahrhundert ſtehen. Es handelt fih um eine 18jährige Konfirmandin, 
300 To A L = 2 ? mehrfach beobachtet wurden, haben nur in einem Falle die welche i WADĄ GE utter 
Todte 3.047 305 Tonnen, 0. h. 233982 Tonnen weniger als sdi e ereilt. Srmerkens sert Mł e, daß che anſcheinend nicht ohne Mitwiſſen ihrer Mu 


der letzte neue Stern vom Jahre 1892 von demſelben 
Anderſon entdeckt wurde. Die große Bedeutung und Trag, 
weite der Erſcheinung für die aſtronomiſche Forſchung läßt 
fih zur Zeit noch nicht iiberjegen. Soviel it jedoch ſicher, 
daß uns auch hier wieder das in ſeine Beſtandtheile zerlegte 


— — —— U —— — — — 
Ein Verband der Reiſebuchhaudlungen Dentſchlands] Stühle und Gedecke wurden in Atome zertrümmert. Die 
ijt mit dem Sitz in Leſpzig gegründet. Vorſitzender ift Eugen] Güfte hatten glücklicher Weſſe kurz vor dem Einſturz den 


ſich einem unſittlichen Lebenswandel hingegeben und 
lih in einer Weiſe benommen hat, daß he als eine 
würdige Genoſſin der jugendlichen Zeuginnen im 
Sternberg⸗Prozeß erſcheint. Die Unterſüchung der 


Bielefeld. Saal verlaſſen EN traurigen Angelegenheit ift im Gange, 
i i ar" : OWE t 8 lötzli żerten Geſtirns das Meifte ® 5 5 inden- Anftalten, 
Eine Indnuſtrie⸗Ausſtenung der Rheinprovinz und Nothſtaudzunrnhen in Italien. En 1 — ee een können. i Königreich cn ma a BeN 45 en A, 
een Mom, 26. Febr. (Privat⸗Tel.) Neue Unruhen feitens 8 ſanſtalten, davon in der Provinz Weſtpreußen 3, nämlich 


die ſtädtiſche Taubſtummenanſtalt gu Danzig und die 
Provinzial⸗Taubſtummenanſtalten an Marienburg und 
Schlochau. An Blindenanſtalten ſind 16 vorhanden, 
davon in der Provinz Weſtpreußen die eine Blinden⸗ 
janjtalt in Königsthal bei Danzig“ : 
= Die Kälte dauert mit unerbittlicher Strenge an 
4 . fund ift feit geſtern bedeutend gewachſen. Heute meldet 
1000 Mk. auf Nr. 74840 230191. die Hamburger Seewarte für Neuſahrwaſſer die größte 
500 m. auf Nr. 40526 156990 231689 260819. Katte von ganz Deutſchland mit — 15% C. Nur die 
100 Mk. auf Nr. 5655 8056 8973 33140 46056] Station Rügenwaldermünde kommt unſerer Kälte nahe 
55727 59483 62469 76685 77446 87803 111650 131908 f ) 
157882 179878 199936 208024 220471 224849 240538 Deutſchlands eine Kälte von nur —1 und — 2 C. In 
260656 268842. 
50 Mk. auf Nr.: 6680 6781 47750 63113 72173 
78559 85257 88119 95948 98523 127894 104097 105889 
108777 146177 158160 179902 181207 186071 188659 
194576 201536 21273 do M a 250001 252626 
i rk. | 


iſt tn Vorbereitung. Reichskanzler Graf v. Bülow empfing] der nothleidenden Bevölkerung werden aus Soggla berichtet. 
geſtern in der Angelegenheit den Landeshauptmann der In Torre maggiore ſtürmte die Menge die Getreidemagazine 
Rheinprovinz Geheimrath Di. Klein, den Geh. Kommerzien⸗ und plünderte fie. Die Behörden beſchloſſen, der Bevölkerung 
rath Lueg⸗Oberhauſen und Proſeſſor Röber⸗Düſſeldorf. Mit Brod zum Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben. 
r AN FERN zanik Punie In der Narkoſe geſtorben. 
śiftovtide Ausſtellung verbunden werden, St J. Berlin, 26. Febr. (Privat⸗Tel.) In der Narkoſe 
Auf dem Privatgleiſe des füchiſchen Staats bahnhofes gestorben ii geſtern in einer Zahnklintr ein Pferdebahn⸗ 
Plagwitz j schaffner. Er ſollte zwecks Entfernung zweier Backenzähne 
entgleiſte geſtern früh ein aus gwet Lokomotiven und fieden | auf feinen Wunſch chloroformirt werden. Kaum war die 
Wagen beſtehender Rangirzug. Die zweite Lokomotive ſugr] Narkose eingeleltet, als der Patient plötzlich farb, 
auf die erſte auf. Vier Wagen wurden zertrümmert. Der Wahlausſchreitungen in Ungarn. 
Bremſer, dem die Brems vorrichtung in den Rücken drang, D. Budapeſt, 26. Febr. (Privat⸗Tel.) In der An⸗ 
wurde ſchwer, ein Helzer leicht verletzt, fl oselegenbett der füngſten blutigen Wahlen in Maros⸗Varſahellt 
| Wegen Majeſtütsbeleidigung hat der Staatsanwalt gegen den Stadthauptmann Anklage 
durch eine Rede in Baſel Über die Zuchthausvorlage und die | wegen Verbrechens des Mißbrauches feiner Amtsgewalt und 
Saläſtinafahrt, it in Mülhauſen i. ©, der frühere ſozlale wegen Vergehens des Todtſchlages in vier Fällen, forte 
eemokratiſche Reichstagsabgeordnete Bueb zu drei Monaten] wegen Verletzung von zehn Perfonen erhoben. 
Gefängniß verurteilt worden. } Eine neue Drehfus⸗Broſchüre⸗ 
Deckeneinſturz im Generalkommandogebände in Altona Paris, 26. Febr. (Privat⸗Tel.) Wie verlautet erſcheint 
P. Hamburg. 26. Febr. (Privat⸗Tel.) Während eines nüchſter Tage eine neue Dreyſus⸗Broſchüre und zwar glei 
Balles im Gebäude des Generalkommandos in Altona beim! zeitig in franzöſiſcher, deutſcher und italieniſcher Sprache. 
General v. Maßow ftilezte die Zimmerdecke in einem] Sie wird den erſten Band eines Werkes bilden. defer Ners 


Marienburger Geldlotterie. 
Ziehung am 26. Febrnar. 
(Ohne Gewähr). 
50000 ME, auf Nr. 251102. 
30000 ME, auf Nr. 237336. 
2500 Mk. auf Nr. 252094. 


Nebenſgal ein, wo gerade die Tafel gedeckt mar. Tiſche, faſſer Joſel Reinach iu 48158 99981 100676 106745 107241 109060 


Sitzung zuſammen. 


. > 


Mr. 48. 


* Serſonal veränderungen bei der Juſtisverwaltung. 
Der Rechanwalt und Notar Oskar Diegner in Tiegenhof 
ix zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Marien⸗ 
Burg zugelaſſen. 

Ernennung. Herr Oberlehrer Gaede it zum 
n des Königl. Progymnaſiums in Schwetz ernannt 
worden. ; 

* Der Weſtpreußiſche Propinzialrath tritt erft 
am 5. März hier im Oberpräſidialgebäude zu einer 


2 2 "A z: 
Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Februar. — 
— 

mit einer ſchwungvollen Anſprache ein, die in 
ein Hoch auf die zahlreich erſchienenen Gäſte ausklang. 
Unter Leitung des Herrn Kämmereikaſſen⸗Aſſiſtenten 
Raetſch intonirte die Mufikgruppe, welche nur aus Mit- 
gliedern des Vereins beſteht, den Krönungsmarſch aus der 
Oper „Die Folkunger“, hierauf folgten abwechſelnd 
Inſtrumental⸗ und Geſangsvorträge und einige von dem 
Orcheſter vorzüglich zu Gehör gebrachte Ouverturen, Nach 
einem gemeinſamen Abendeſſen bildete ein Ball, welcher die 
Theilnehmer bis zum frühen Morgen bei gemüthlichſter 
Stimmung zufammenhielt, den Schluß des ſchönen Feſtes. 
PRZED PEC PSOE TEEN LERNTE Z YET u MA OEG TE) E 


+ 
Provinz. | 

* Natel, 24, Febr. Geſtern Abend beſuchten drei 
Oſſiziere von der Luftſchifferabtheilung unſere Stadt. 
Sie hatten Berlin geſtern gegen 11 Uhr Vormittags 
verlaſſen und waren gegen 3½ Uhr Nachmitttags nahe 
Waldau bei Vandsburg gut gelandet. Einer der 
Herren, Hauptmann Siegfeld, hat die 76. Reiſe 
hinter ſich, während die beiden anderen Offiziere die 
dritte reſp. vierte Reiſe beendet haben. Mit dem Nachts 
hier durchfahrenden Schnellzuge haben die Herren ihre 
Rückreiſe nach Berlin angetreten. 

* Swinemünde, 24. Februar. Ein tief beklagens⸗ 


ſowohl wie Roggen haben geſtrigen Preisſtand voll 
behauptet, der Umſatz blieb freilich beſchränkt. Greifbare 
Waare iſt knapp und bequem verkäuflich. Hafer in trägem 
Verkehr, doch keineswegs billiger. Rüböl mäßig umgeſetzt, 
hat wenigſtens zeitweilig ſich wieder etwas höher verwerthen 
laſſen. Der Abia für Spiritus 70er l. o. F. mat ſchwach 
zu unverändertem Preiſe von 44,20 Mk. Umfatz 8000 Liter. 


Danziger Produkten⸗Börſe 

Bericht von H. »Morſtein. 26. Februar. 

Wetter kalt, Temperatur: — 5% R. Wind: S. 
Weizen ruhig unverändert. Bezahlt wurde für in- 
läudiſchen blauſpitzig 756 Gr. Mk. 144, 761 Gr. Mk. 144, 
hellbunt ſtark bezogen 777 Gr. Mk. 145, bunt leicht bezogen 
774 Gr. Mk. 148, weiß 777 Gr. Mk. 158, fein weiß 756 Gr. 
Mk. 154 ½, roth leicht bezogen 761 Gr. Mk. 148, ſtreng 
1 r. Mk. 150 Kd ei it inländischer 782 Gr 

oggen unveründert. Breza > 

und 744 Gr. Mk. 125, 738 Gr. und 750 Gr. Mk. 1244, 
756 Gr. Mk. 124. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große mit Geruch 
677 Gr. Mk. 125½ per Tonne 

Hafer inkändiſcher Mk. 126 per Tonne bezahlt. 

Erbſen polniſche zum Tranſit, kleine Viktoria Mk. 146 
per Tonne gehandelt. 

Widen inländiſche Mr. 165 per Tonne bezahlt. 

Mübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 255 per 
Tonne gehandelt. 

Kleeſaaten roth Mk. 45, 45½ 51 ¼ per 50 Kilo bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,40, extra grobe Mk. 4,2 %, 
Mk. 4,65, mittel Mk. 3,95 per 50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4,30, 4,35 per 50 Kilo bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Dnne 26. Februar. 

Rohzucker: Tendenz: ruhig. Baſis 880 Mk. 9,07½ Gd. 
Tranſito franko Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags Tendenz: ruhig. Höchfte Notiz 
Bak 880 Mk. —,—, Termine: Februar 9,27½, März 
Mk. 9,25, April Mk. 9,35, Mai Mk. 9,42, Anguft Mk. 9,60. 
Gemabiener Melis I 28,45. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Februar Mk. 9,716, 
März Mk. 5,27½, April Mk. 9,35, Mat Mk. 9,42½, Juni 
Mk. 9,50. ſich immer mehr zu. Der Petersburger „Wjedomoſti⸗ 
erklärt, die Spannung feit ſchon ſoweit geftiegen, daß 
der Emir ſeine feindſeligen Gefühle nicht mehr ver⸗ 
heimliche. Entgegen dem höfiſchen Gebrauche ſandte 
der Emir bei der letzten Reiſe des Lord Curzon in 
die Grenzgebiete keinen Vertreter zur Begrüßung 
des Vizekönigs. Dem engliſchen Ingenieur Martin 
gegenüber drückte der Emir deutlich ſeinen Unwillen 
aus über eine ihm zugegangene Note der engliſchen Re⸗ 
gierung, worin dem Emir abgerathen wurde, allzuviel 
Kriegsvorrath anzuſchaffen. Man fürchtet anſcheinend 
in England den Kriegsvorrath, weil man darin eine 
ſeindſelige Geſinnung erblickt. 


Truppentheile beginnen. Vorläufig find die 
Etappenlinien zwiſchen Tientſin und Peking, Tientfin 
und Paptingfu, Tientfin und der See, ſowie zwiſchen 
Peking und Paotingfu noch in voller aktionsfähiger 
Stärke geſichert. Ebenſo ſind die internationalen Be⸗ 
ſatzungen in Peking, Tientſin, Jangtſu und Paotingfu 
ungeſchmälert. 
Die Ruſſen in der Mandſchurei. 

Köln, 26. Febr. (W. T. B.) Der „Köln. Zig.“ 
wird aus Petersburg von geſtern gemeldet: In der 
ſüdlichen Mandſchurei ſind wiederum Wirren aus⸗ 
gebrochen. Es zeigten ſich Sendlinge von Boxervereinen, 
denen ſich chineſiſche Marodeure (Soldaten, die von den 
regulären chineſiſchen Truppen deſertirten) anſchließen. 


»Das Sonntagskonzert im Hôtel du Nord war 
wiederum voll beſucht und brachte Herrn Kapellmeiſter 
Wilke mit feinem vorzüglichen Orcheſter lebhaften 
Beifall. Das intereſſante Programm enthielt die 
Ouverturen zu Nicolais luftige Weiber von Pundſor, 
und zu „Oberon“, das hübſche Potpourri aus „Martha“, 
Eilenberg's niedlichen „Revé du bal", und gelangte 
mit einer Präziſion und finftlerichen Tüchtigkeit zur 
Durchführung, die Herrn Wilke und ſeiner Kapelle zur 
Ehre gereicht. Wer am Sonntag einige angenehme 
Stunden heiterer Geſelligkeit ſucht, dem ſei der Apollo⸗ 
aal ohlen. 

Ay" Heute Vormittag kam ein Pferd 
des Herrn Krogoll auf dem Kohlenmarkt ſo un⸗ 


gläclich zu Fall, daß es das rechte Vorderbein bradh. Í werttes Unglück ereignete fiğ geſtern Nachmittag 
> ; 8 
Die Verletzung war Po 15 spa daß das Thier 4 Uhr auf Gem Hiefigen Reglerungsdampfer Blitz 
zum Abdecker geſchaſſt und dort getödtet werden mußte. ! i 
A ente morgen 6°/, Uhr war in dem Haufe Das Fahrzeug lag auf der Swine oberhalb des zweiten 
Sobann an he 18 ein Balkenbrand entftanden, der von der goljdjuppene. Der auf demſelben befindliche Maſchiniſt 
Z nag en | ib Lange angenommen Haben, das im Diafginenzaum 
92 mo etwas Flugruß tm Schornſtein in Brand ge⸗ liegende Gewehr ſei nicht 5 0 es liegt . 
rathen war. Unvo igkei denn plötzlich rief der troſe 
s z wę Diebſtaßl. Der Arbeiter Walter Adamski und der Bu 4 ma zur RN u. Tale ay 
. geſtern von einem Neu- „Herr Maſchiniſt, Sie ſchießen ja auf mich!“ In dem⸗ 
Schug mann die Diebe verhaften wollte, Getätmptie Adamski] ſelten Augenblicke befam er ober auch ſchon die auger 
den Beamten und leiftete fo energiſchen Wiederſtand, daß in die Seite, die direkt ins Herz drang, ſo daß der 
er ſchließlich mit dem Transportwagen nach dem Poltzei⸗ Tod ſofort eintrat. Die Frau des Erſchoſſenen hat 
gewahrſam transportirt werden mußte. Heute räumte erf ihren erſten Mann auf ähnliche Art verloren. Der: 
e ein und entſchuldigte fein Benehmen durch ſelbe erlitt, als er beim hieſigen Artillerie⸗Bataillon 
abe : P zu einer Uebung eingezogen war, den Tod durch ein 
karte Ciemaſſen Shift ae grze MEL: Ditte | cyplobirenbes Gehen, der uilglückliche Schütze, ein 
Brüſterort: Leichtes loſes Eis. Schifffahrt für Segel. Werde den Sechszigern, ſtellte ſich ſofort der 


ſchiffe e ſchwert. Pillau: Seetief zuſammengeſchobenes 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Eis, See Treibeis. Friſches Haff bis Königs ber 

Starre Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Hafen atem 

geſchobenes Eis. Neufahrwaſſer bis Danzig: See 

dünne Eisdecke, Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. ; 

Weichſel ſtarke Eisdecke. Fahrrinne wird durch Schwurgericht. 

Eisbrecher offen e Hela: Leichtes loſes Eis. Vorſätzliche Brandftiftung. j 

Righöft: See er Treibeis, Küſte gujaminen=| Der Verdacht gegen die unverehlichte Wilhelmine 

geſchobenes Eis. Stolpmauder See ſtrichweiſe Treibeis. Conrad die von ihrem Vater ſelbſt als „nückſch“ bee 
zeichnet worden iſt, ſtützt ſich darauf, daß ſie aus Rache 
das Feuer angelegt habe. Ferner behaupten die 

Kinder des Beſitzers Schumacher, daß die Angeklagte 

ſich durch die Hinterthür, durch die man zu der Scheune 


Hafeneinfahrt eisfrei, Binnenhafen dünne Eisdecke. 
gelangen konnte, in den Hof begeben habe, nachdem ſie 


Kolberger münde: eisfrei. Horizont dichte ſtarte Eis⸗ 
vorher Streichhölzer in der Küche zu ſich geſteckt hatte. 


en. Swinemünde: See ſtarkes Treibeis. Swine 
mo atie Treibeis. Innenhafen Harte Eisdecke. Stettiner 
Auch will der Sohn einer Nachbarn Stamm die 
Conrad von dem Mottlauwalle aus gegen 8 Uhr 


bis Stettin: Starke Eisdecke. Fahrrinne wird 
pog Gisbrecher offen gehalten. Greifswalder 
Die: Leichtes Toles Eis. Strichweiſe Treibeis. 

Morgens in der Nähe der Scheune geſehen haben. 

Schließlich machte ſie ſich ſehr verdächtig, als ſie am 

14. November wieder bei ihrer Dienſtherrſchaſt, 


teß ow, öſtliche Einfahrt in den Bodden bis 
er A b: See überall zuſammengeſchobenes Eis, 
die inzwiſchen von einem Beſitzer Eng auf- 
genommen war, erſchien, um ihren Lohn ab» 


ſtarke Eisdecke. Bodden zuſammengeſchobenes Eis, ſtarke 
zuholen. Als fie von dem Amtsvorſteher ver- 


4 Schifffahrt geſchloſſen, mit offenen Stellen. 

Sen 4 a: a und Tromper Wiek leichtes loſes Eis. 

Wittower Poſthaus Fahrwaſſer: Revier ſtarke 
Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Nördlich Libben eisfrei, 
leichtes lojes Eis und See ſtrichweiſe Treibeis. Barhöft, 
nördliche Einfahrt in den Bodden bis Strib 

jund: See 3 loſes Eis, nr eben nommen worden war, dem gegenüber ſie alles beſtritt, 

geſchobenes Els, und dünne. Gisbede, odden fing fie an, Frau Schumacher zu bitten, fie möge fie 

D doch nicht unglücklich machen und ſie anzeigen. Wenn 

Schifffahrt unbehindert. Warnemünde bis Rostock: ſie nicht angezeigt würde, würde ſie auch nichts 

von der Mißhandlung ſagen und wieder 

in den Dienſt kommen. Einige Tage ſpäter 

wurde ſie dann in Unterſuchungshaft genommen. 

Die Verhandlungen ergaben = ne 15 ne 

rag p ; A dächtigen Momente, worauf die Angeklagten für ſchuldig 

loſes Eis. Kieler Föhrde: Haſen zuſammengeſchobenes erklärt und zu 3 Jahren Zuchthaus und Stellung 

unter Polizeiaufſicht verurtheilt wurde. 
Zweiter Verhandlungstag am 26. Febr. 
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. 
Angeklagt waren die Arbeiter Adalbert Herholz 
und Conrad Beckſtädt aus Bröſen, die am! December 


kurzem die Uniform des Grenzwachkorps verliehen 
wurde, verbleiben bis auf Weiteres als ſtändige Be⸗ 
ſatzung in der Mandſchurei, 4 oſiſibiriſche Infanterie ⸗ 
Regimenter, zwei Bataillone Feſtungs⸗Artillerie, 
drei oſtſibiriſche Feldartillerie ⸗Abtheilungen, eine 
Reiter » Divijion © und eine Sappeurkompagnie. 
Den Oberbefehl über die ruſſiſche Truppenmacht 
in der Mandſchurei übernimmt Lenewitſch. 
Die Beſchlagnahme der Seezölle in den mandſchuriſchen 
Häfen wird beſtätigt. j 


Afghaniſtan rührt fich. 
M Petersburg, 26. Febr. (Privat⸗Tel.) Die 


Standesamt vom 26. Februar. 
Geburten: Bahnarbeiter Joſeph Hinz, T. — Maler 
gehilfe Rudolph Borowski, S. — Schneldergeſelle Carl 
Wölke, S. — Kutſcher Johann Ba S. — Schmiede: 
geſelle Auguſt Haller, S. — ttchermeifter Siegfried 
Buß, T. — Arbeiter Guſtay Strebakowski, ©. — 
Hilfsbureaudiener Rudolf Poddig, T. — Schiffszimmer⸗ 
geſelle Max Schulz, T. — Sattlergeſelle Franz Hinz, S. 
— Maurergeſelle Wilhelm Krüger, T. — Königlicher 
Eiſenbahn⸗Sekretär Adolph Fitzner, T. — Architekt Walter 
Lentz, T. — Unehelich 6 S., 1 T. 

Aufgebote: Werft⸗Betriebsſekretär Max Rudolf Edwin 
Krumreich und Helene Eliſe Fiſch. — Gdlojjer Max 
Johann Scheefer und Lina Renate Witkows kl. 
Süämmtlich hier. — Arbeiter Albert Sommer zu Güttland 
und Johanna Cäcilie Bahr zu Meſtin. — Fraiſer Leopold 
Pawelcozyk hier und Martha Anna Pyrkowski zu 
Ohra. — Koch Johann Ernſt Moritz Schilling zu Groß⸗ 
Plehnendorf und Auguſte Anna Fiſcher zu Guteherberge. 
— Fuhrhalter Paul Augnſt Zander und Martha Renate 
Hedwig Reimann, beide hier. ; 

Heirathen: Reſtaurateur George Krueger und 
Margarethe Toſch. — Schmiedegeſelle Johann Biſowski 
und Emilie =. chanowitz. — Schneidergeſelle Otto 
Schimmke und Auguſte Breuer. — Kutſcher Auguſt 
Bießk und Martha Hahn. — Arbeiter Eduard Quapp 
und Margarethe Rohn. — Bureauvorſteher Adolf Haar 
und Klara Wolf. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Handſchuhfahrikant Carl Ludwig Kauf⸗ 
mann, 64 J. 8 M. — S. des Tiſchlergeſellen Ferdinand 
Kapitzki, 5 M. — Wittwe Charlotte Catharine Senger 
geb. Krauſe, 53 J 4 M. — T. des Werkmeiſters Hermann 
Reſe, 12 W. — S. des Kutſchers Johann Schacht, 1½ Std. 
S. des Arbeiters Alexander Heimowski, 2 W. — S. d. 
Arbeiters Andreas Krauſe, 1 J. — S. d. Elektro⸗ 
Monteurs Paul Körfer, 4 M. 


| pezialdienſt | 
für Drahtuach richten. 


Herabſetzung des Reichsbankdiskonts. 
Berlin, 26. Febr. (W. T.⸗ B.) Die Reichs⸗ 
bant. ſetzte den Wechſeldiskont auf 4½, den 
Lombardzinsfuſt auf 5½ Prozent herab. 


J. Berlin, 26. Februar. (Privat⸗Tel.) Die Aus- 
ſchreibung für das Amt des 2, Bürgermeifters 
in Berlin iſt bereits von Erfolg geweſen. Es haben 
ſich mehrere Bewerber gemeldet, darunter ein Juſtizrath 
aus Breslau und ein Beamter aus Frankfurt a. O. 

Jena, 26. Febr. (W. T.B.) Der bekannte Ber- 
lagsbuchhändler Hermann Coſtenoble iſt heute 
geſtorben. 

Köln a. NH., 26. Febr. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. 
Ztg.“ meldet aus Wien: Zwiſchen den Abgeordneten 
von Niederöſterreich, den Sudetenländern und Galizien 
finden Berathungen ſtatt über einen Kanalbau⸗ 
fonds von 20 Millionen Kronen jährlich, den die Regie⸗ 
rung gleichzeitig mit den großen Eiſenbahn⸗Inveſtitionen 
für die Alpenländer ſchaffen ſoll, um den Bau des 
Donau⸗ oder des Weichſelkanalnetzes ſobald als möglich 
einzuleiten : s 

Paris, 26. Febr. (W. T.⸗B.) Unter den Zöglingen 
der ſtaatlichen Gewerbeſchule in Chalons ſur Marne 
brach in Folge der Beſtrafung mehrerer Schüler eine 
Meuterei aus. Die Zöglinge verbarrikadirten ſich 
in ihren Schlafzimmern und verweigerten jegliche 


Met jadem. 6 Śl v y At ô suki 109 Sch f Batt 6 [ch 
ſchiffe geſchloſſen. ZĘ 6 1599, 38, eine erei angefangen hatten, bei welcher 
VVV Franz Raukin dur einen Mejjecjidj 


is Schleswig: Schleimünde Kappeln 
irae yy Y Gie e edifar 1 für harte in die Achſelhöhle getöbtet worden ift. 


` b — Arbeit. G ie und terie - M 
Sonberbn ande Holet Plens 5 e UMiG eee ee ZEŃ A e de | Sa Sab 
burger Außenföhrde: eisfrel. Flens burger Kartelltragen. 1 miniſter hot die Schließung des 2. Jahrganges der 


enföhrde: eisfrei. Apenrade und Föhrde: 
e Hohe Nordhafen dünne Eisdecke, ſonſt eisfrei. 
Aröſund und Kleiner Belt: Fahrrinne eisfrei. 
Küſte leichtes, loſes Eis. Hadersleben ſtarke Eisdecke. 
Se me 6, eee minder Brandt; 
Leichtes, loſe „ ahrt unbehindert. „ x | r O 
Teetzelz, Schifffahrt ſehr erſchwert, für Segelſchiffe geſchloſſen.] früher in Danzig, jetzt in Berlin, überbracht, welcher 
Stevus: Ciefrei, Schifffahrt undehindert. Gledſer : fih heute wegen Kartelltragens vor der Strafkammer 
Lelchtes, loses Eis, Schiffahrt unbegindert. Farkeblerg zu verantworten hatte, nachdem er bei der letzten 
Albnen, Sprogö Weſtrinne: Leichtes, lofee Eis Sprogs Berta dug dom Erſcheinen entbunden worden war. 
Oſtrinne und Rosnaes: Leichtes, loſes Eis, Schifffahrt uns Er wurde heute zu einer Woche Feſtung verurtheilt. 


behindert. Skagen: eisfrei. Schifffahrt unbehindert. gain 
Leich s — 
Letzte Haudelsnachrichten. 


V 5: tes loſes Eis. Schifffahrt unbehindert. 
Sale Derby, Anholt, Fornaes: Eisfrel. Edif- 
Berliner, Vörſen⸗Depeſche. żę 
20. k 
Weizen Mai |162.— |162.— Mais amerik. 


fahrt unbehindert. Geljingór: Leichtes loſes Eis. 
„ Juli 163.25 168.50 Mixed Loco, 


Schifffahrt unbehindert. y 
* MWeftpenfifcher Provinziallehrerverein. Der 
„ iedrigſter 108.25 107.75 
a Mats ametit 


beziehungen. 

J. Berlin, 26. Febr. (Privat = Tel.) Herr 
v. Timirjaſeff hat ſich, wie wir bereits ankündigten, 
geſtern in der Angelegenheit des deutſch⸗ ruſſiſchen 
Handelsvertrages nach Petersburg begeben. 

S. Köln a. Rh., 26. Febr. (Privat: Tel.) Die 
„Köln. Ztg.“ ſchreibt an leitender Stelle „gegenüber 
jenen Nörglern, die der Reichsregierung aus der 
ruſſiſchen Drohung einen Strick drehen möchten“: 
Uns iſt von einer verminderten Werthſchätzung 
der guten Beziehungen zu Rußland nichts 
bekannt. Die Rufen müßten aber ſchlechte 
Beobachter ſein, wenn ſie nichts von dieſer agrariſchen 
Bewegung in Deutſchland gemerkt hätten oder wenn 
ſie über die Bedeutung, welche dieſe Bewegung für 
ſie gewinnen kann, im Unklaren wären. Die agrariſchen 
Ausſchreitungen genügten vollſtändig, um die ruſſiſche 
Regierung zu veranlaſſen, dem agrariſchen Uebermuth 
einen Dämpfer aufzuſetzen. Wer in Deutſchland ehrlich 
einen vermehrten Zollſchutz für die Landwirthſchaft, 
aber auch langfriſtige Handelsverträge erſtrebt, dem 
konnte die ruſſiſche Note nicht unerwünſcht 
ſein. 

A London, 26. Febr. (Privat⸗Tel.) Die engliſche 
Preſſe felt zum Theil in Bezug auf das Interview 
unſeres Berliner v. M.» Mitarbeiters feſt, in London 
habe kein Zweifel darüber geherrscht, daß Herr v. Witte 
die ſchneidige Auslaſſung der ruſſiſchen Finanzorgane 
direkt inſpirirt habe. Die Mehrzahl der eugliſchen 
Blätter erwartet einen kaum vermeidlichen Zollkampf 
auf dem Kontinent und läßt deutlich genug durchblicken, 
daß England aus der Verſchärſung der wirthſchaftlichen 
und politiſchen Verhältniſſe zwiſchen Deutſchland 
und Ruß land unzweifelhaft Nutzen ziehen würde. 


Die Miniſterkriſis in Spanien. 

Madrid, 26. Febr. (W. T. B.) Im Miniſterrath 

gab der Miniſterpräſident einen Ueberblick über die 

politiſche Lage und erklärte, bei der Eröffnung des 

Parlaments würde es einen harten Kampf geben. Die 

Miniſter haben bereits ihre Entlaſſung gegeben. Der 

Miniſterpräſident wird das Entlaſſungsgeſuch morgen 
der Königin⸗Regentin unterbreiten. 
— — 


China. 
l Der Anfang- s : 

Peking, 26. Februar. (W. TB) Yinguien und 
Chaofuchian, die beiden hauptſchuldigen Großwürden⸗ 
träger, follen auf Befehl ihres Kaiſers am Sonnabend 
Selbſimord begangen haben. | 

Die alliirten Truppen. 

Paris, 26. Febr. (Privat⸗Tel.) Nach einer 
Meldung des „Temps“ aus Peking werden die Mächte 


Am 15. November v. Is. war, wie wir feiner Zeit 
berichtet haben, der Landmeſſer Scheuch von hier wegen 
Herausforderung des Herrn Polizeikommiſſars Sauer 
zum Zweikampf zu 1 Monat Feſtung verurtheilt worden. 
Die Forderung hatte der Landmeſſer Dito Dallwig, 


Schule verfügt. 

== Rom, 26. Febr. (Privat⸗Tel.) Demnächſt wird 
die Kommiſſion für die Zolltarifverhandlungen 
der Regierung ihre Vorſchläge zu den Verhandlungen 
über die künftigen Handelsvertrüge unterbreiten. Es 
verlautet, die italieniſche Regierung habe den Kabinetten 
des Dreibundes ſchon vor längerer Zeit ein Memorandum 
überreicht, in welchem die Nothwendigkeit betont wird, 
durch Abſchluß guter Handelsverträge der Erneuerung 
des Dreibundes die Wege zu bahnen. 

Petersburg, 26. Febr. (W. T.⸗B.) Der deutſche 
Botſchafter Graf von Alvensleben iſt mit ſeiner 
Gemahlin heute hier eingetroffen und auf dem Babn- 
hof von den Herren und Damen der Botſchaft und des 
Konſulats empfangen worden. 

C Belgrad, 26. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Beziehungen 
zwiſchen Rußland und Serbien beſſern ſich immer 
mehr. Der ruſſiſche Geſandte wurde bei feiner Ankunft 
von der Bevölkerung aufs Lebhafteſte begrüßt. Der 
Poſten war einige Jahre unbeſetzt geblieben. 

Bukareſt, 26. Febr. (W. T. B.) Die Kammer 
lehnte das Vertrauensvotum für die 
Finanzpolitik der Regierung mit 75 gegen 
74 Stimmen nach einer ſtürmiſchen Sitzung ab. 

London, 26. Febr. (W. T.⸗B.) Wie die „Times“ 
aus Ottawa melden, nahm das Unterhaus geſtern mit 
59 gegen 50 Stimmen den Antrag der Regierung an, 
die Debatte über die Frage der Gewährung non 
Prämien an die Rübenzucker⸗Induſtrie 
zu vertagen. 


„ . 


über den weſtpreußi i rer 
RE RA E TA 
Lehrer⸗Sterbekaſſe enthält, Dem Berichte über den 
weſtpreußiſchen Lehrerverein ſei folgendes entnommen. 
Der napy e! a Sweipeveen 2849 Mitglieder 
ahre. Neu gegründet den ene Märkisch 
riedland und Slerakowitz. Aus einer Zuſammen⸗ 
telung über die Vertheilung der Mitglieder auf die 
einzelnen Kreiſe geht hervor, daß in den Kreiſen mit 
vorwiegend katholiſcher Bevölkerung das freie Lehrer ⸗ 3 88.90 | 88.60 | Drim. Gronau 157.25 158.50 
vereinsweſen noch ſehr weit zurück ift, 8150, Pr. Conf. 98.80 | 98.30 | Marienb. 

* Ser Gejangderciu der hieſigen Königlichen 3½% „ 98 40 | 98,80, Mim. St. Act.] 74.40 | 74.60 
wee ge de 5 G 0 les sec 3 ap” „ | 9640 | 8520 Tw, €1.pr.|112.— [11125 

i nale . oje: auſes m 5. 5. . St. Pr. 117 d 
peten Gierbei zeige ih, 15 30 PA; RY zest. | 8— | 9490 Del e 10 | —— 
i rigent, regelmäßiger Beſuch d o «nn | 86.—86.— . St) 17. i 
hun der Ginger me re dalt m | te | a00 | or | Saione m | = 
en Sie or vonf Berl. Hand. Geſ.J151. ; 70.— |170. 

M ia A kann. Chorlieder von Kreutzer, Sara, Ban 188.80 Arge Śautafiitte 204.50 205.— 
grenſer, e Schmoölzer, Zöllner u. A. wurden mit] Dang, Privat. 122.50 22.50 Allg. Elkt⸗Geſ 20.0 |207.— 
Bräcifion und fo deutlicher Terlausſprache zum Vortrag Drache Bant 1207.— 1207.75 | Vara. Papier. 206 . |207.— 

brach p ie hier nur in den beiten Vereinen Disc. Com. 184 75 185 60 Gr. Brl. Str. B. 221.75 |223. 
gebracht, wie man ſie Auch über jugendfriſche Solo: Dresden. Bank 150 30 150.75 Oeſt. Noten neu) 85.15 | 8515 
zu hören gewöhnt ift Auch! 2 io. Deft, Cred. ult. 21 25 212.— Ruff. Noten 216.30 |216%0 
ſtimmen verfügt der spi ae gre Gas 20.16 
Joetze, Bohm und Weiß Dore | 


50% Itl. Rente | 96.20 | 9625 London kurz —.— 
kamen. ert folgte ein Ball, der die 
wehe Ola gun 4% Deft. Stör |160,40 | —— Petersbg. lanq|213.55 [213.40 
brit waren ża! f riret 
y aahlreih vertreten. 4% Ung. a 18228 | 82:40 
è P shoe Neuen 9.25 | 89.20 | 417,0 Chin. Anl 
zat. Abm. Anl. 99.80 | 99,80 | Canad- Pac.) 88:10 | 777 


eſttheilneh bis zum hellen Morgen beiſammen Vente Bal. 58.75 | 58.80 Petersa bar; => 21920 
diet Das Difisiertorps, die Beamten und Meiſter der elbe ©7880 | 7350 | She BE 9925 5 
Die Reform der Gebändeſtener. Dem Magiſtret 1880er Riten | 99.30 190 75 PŁAĆ 88.— | 87.70 
Gie Aim AA 


5440 
49.30 


44,20 


garias erregt ſoeben feinen Mitgliedern das Jahr. 
buch pro 1900, weſches außer einem Jahresberichte des 
Provinziallegrervereins auch noch die Jahresberichte 
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Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd Hertell 
für deu lokalen und proninziellen Theil, ſowie den Gerichtsſaal 
Georg Sander, für ben Snierarentbeil: Albin Mich a el 
Drud und Bering „Danzioer Yieuefie Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 
—— . ——— — ö 


Foulard-Seide 98 Pig. 


bis 5,85 p. Mtr. für Bloufen u. Roben, ſowie Henne, 
berg⸗Seide“ in ſchwarz, weiß u. ſarbig von 95 J bis 
A. 18,65 p. Mir. An Jedermann franto u. verzollt ins 


Haus. Muſter umgeh. Dopp. Brieſp.nach d. Schweiz. (8461 
G. Henneberg, Seiden- Sabr. (k. u. k.Hof.), Zürich. 
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dieſelbe ift ſehr angenehm und von vorzüglicher Wirkung 
für die Haut, da fie ein Sprödewerden gänzlich ver⸗ 
hindert, was beſonders im Winter jedem zu Statten 
kommt, der gezwungen iſt, feine Hände täglich unge: 
zählte Male zu waſchen“. Dies iſt die Erfahrung, 
welche ein bekannter Arzt gemacht hat. Ueberall, auch 
in den Apotheken, erhältlich. (1846 


nehmigt worden. D í wünſcht daß die 
g er Miniſter wünſcht, 
werthe ee Steuer nicht nach e 
bemerken sein nachdem gemeinen Wer 5 
13 bisher z um die unbebauten Grundftüde 9 
5 mentlich 1 85 Steuer Upa Ja und = 
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y ber G = können. Auch für Danzig ift eine 
wy f a G äudeſteuer nach den von dem Miniſter 
aS Bereli wegen in Ausficht genommen. ., 
it dem 1. Jauner alternen Magiitratébeamten, 
im ge (deren bie lufee 88. neu gegründet ift und ſich 
Ra ge Geſelligkeit wa geſtelt hat, unter den 
en den 15900 pflegen, feierte am Sonntag 
feln Mintervergntigen O. ie Gemerbejantes 
nügen. r ; 
Herr Magiſtrats⸗Büreauvorſteher Won» leitete das Feſt 


ziehend auf das Plus von 23000 ars in der dritten 
ebrnarwoche. In der zweiten Börsenftunde veranlaßte 
eſtigkeit Londons eine Beſſerung, namentlich Induſtrieaktien 
unter Bevorzugung von Truſt Dynamit beſſer. Auch dentjdje 
Banken anziehend. Wltimogeld 3½%, Priuatdlstont S's'/o- 
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Ende März mit der Heimſendung größerer 
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Heinrich Marlow Friedrich wan 22 Bie Erbſen 
Reisflocken 
Ort des Geſchehens: Um Berlin. — Zeit: Sepienatskampf. Gaſtkarten à 2 Mark find in Eisenhauer's Muſi⸗ 


Sault Cabano Sonnabend, den 9. März 1901: Graupenpfd. 15,18/20,25 „ w 
Wulkow, Schiffer PEAR i RR 
er 1 Baar⸗Einla en 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. kalien⸗Handlung (Joh. Kindler), Langgaſſe 65 zu haben. ; 


an Gerſten⸗Grütze „ 15 „ 
Glaſenapp, Amtsſchreiber Wil Heinemann Mi a S K e L b a g | 
Ende gegen 10 Uhr. HO = 
vie A verzinfen wir vom Tage der Einzahlung 


Weizen⸗Grütze „ 15 „ 
Mitteldorf, Amtsdiener „ „Alfred Meyer 
Mittwoch. Abonnements: Sunne P. P. A. Comtesse 12 Tiſchlergaſſe 12 fl Musiker- Verein A bis auf Weiteres mit: 


Haferflocken v w” 
BUP PY TR as Kl. Scheffler im Friedrich Wilhelm = Schützenhauſe. (4100 
Guckerl. Luſtſpiel. Heute: 


2 Danzig i diur 
VVV Borklier- menen, muaas 8% p. a. ohne Kündigung, 
— Hochzeit van Valeni, Sanii eſt aefatiaft an E-Wiem alen 4% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 


n-(heater 


wozu alle Freunde gaſſe 1, und W. Wiechmann, | ® 
Sund Bekannte ein- eee e 
ladet H. Bantau. zu richten. 


Hochfeine Streich u. 

Blasmuſik 8 
lempfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen 

Preis am Wochentag pro Mann]; 


4% P. a. mit dreimouatlicher Kündigung. 


Meyer & Gelhorn 


Baukgeſchäft, Ą 
Langenmarkt No. 38. (3096 


99 See Doco Merer 


Nur loch 3 Tage! TEET r 9.5.4 an, Sonntags v. 4.4 an,, 
Morgenſtändchen von 1 A an, ; 

das gegenwärtig vorzügliche Hollah eh nieda een Wiashnewekl, IM 
Künstler » Ensemble. Danzig, Altit. Graben 46,1 Tr. 
The 5 Brustons, Prinzivali T j ea u || 

mit rer ‚tom, „Niadfahrer⸗ Elite aner s Actobaten. Donnerstag, 28. d. M. $ Für 36 Mark : 

antomime, 

22 > 3 rur al 

12 Attractionen erſten Ranges. Zuſammenkunft 2 lejeve einen eleganten 


Nach beendeter Vorstellung: Frei- Konzer 


| |: Herren - Anzug $ PA E 
Sonnabend: Elite Masten Bal. ee woah 7% 
KlansensNordpolfahrt|'! Liferarisch Dramaisch, 


früher Tobiasgaſſe. 


è 
990900 


dt Sitz und bejte $ 
Ausführung. (8140 b 


im Kaiser-Panorama wird noch bis Verein al Danzig. & = $ W. Rie Se, (4084 | Tinis r set 
DE” Freitag "DY |h s a mi sei JĄ N eleganten Plif -Garnituren einverkauf 


J, Penner, 


Portechaisengasse. 


ſowie 
grösste Auswahl 


nussbaum u. birkener Möbel 
in bekannt bester 
n 


ausgestellt bleiben, da der Besuch dieser prächtigen Kräftiger Miktagsuſch wird in 
Serie ein immer grösserer wir. Max Halbe. n 10d, f kr 
A. ollo: Sana. 


. den 16. März, Abends 7½ Uhr: Verein „Frauenwohl“. 


4 2 f ö = Dienstag, den 5. März 1901, Abends 7 Uhr: 
4. Abonnements⸗Künſtler⸗Konzerl Vereins⸗Berſammlung 


Lieder⸗ u. Duetten⸗ Abend: ace nuta des stautschen Gymnasiume: 


Tagesordnung: 


m = 
Herr Dr. F el ix Kra u =) 3 4; "o powiew, einer ſtändigen Verkaufsſtelle für i 


i Że 


Ausverkauf 


mit 


fran Adrienne Osborne-Kraus. dów Frank e das Betoog U AC sty DCM 
Am Klavier! Herr Willy Helbing. Deu Borland. nser em 2 Bio. Se 35.9, 38. Dofe 


Flügel: Ibach von U. Ziemssen (G. Richter) Hundegaſſe 36. Verein „Frauenw ohl“. 


Eintrittskarten à 4.—, 3.— und 2.— %, Stehplatz à 1,50 M tn 
6 Ziemssen's Sud. und Muftallenhandlung (G Ra) BE” Zu dem Konzert des Orchestervereins am 


1 Pfd. Sm 35 3, $ Pfd. Dofe 


r 


Hundegaſſe 36. (407711. März find für unſere Vereinsmitglieder Billets, 1. und 2. noh: sA UT 
: 2 Platz, im Bureau, Ziegengaſſe 5, zu haben. (4091 en, 
Danziger Or ende D 19h. Doje 30. J, 3:88. Boje 


A 


— 


Husverkaul 


Freitag, den 1. März, j 
Sonnabend, den 2. März, | 


findet der Verkauf Wid, in der Inventur zurück⸗ 
geſetzten 


Blousen | 


ANa Allerlei 
1 w fg = 4 2 Pfd. Doſe 


haben wir noch 1 0 Carotte 2% 
BI1 sgh. ofe 50 J, 2 Pfd. Doſe 


eine grössere Partie || sotia u esenea 


2 Pfd. Doje 50 Śr 
Stau 1 0 pozącć 


1 Pio. Doje A e ka Pfd. Doſe 
8 8 5 
| Was ll. MIE | R | 1 Pfd. W RB Bose 


Leue Campe 


1 „AD. ole Ki 5.3, 2 2 Yi, Doſe 
Wasch- 1 Pio Omije Seige Doſe 
1,40 A 


Freitag, den 1. März, Abends 8 Uhr: 
Zweites Konzert 


in Friedrid Wilhelm:Schüienhaufe, 
Soliſt: Henri Petri-Dresdeń. (Violine). 


Eintrittskarten à 4, 3, 2 +4, Stehplatz 1,50 in Ziemssen’s 

Muſfikalienhandlung (G. Richter), Hundegaſſe 36. (3497 

Die verehrlichen Mitglieder werden im eigenen Intereſſe 
gebeten, ihre Eintrittskarten recht bald abzuholen. 


Humorist. Künstler -Soirée 


im gropen Saale des Bildungsvereinshauſes, 
Hintergasse 16, 


Mittwoch, den 27. Februar er., 
zum Beſten des Unterſtützungsſonds des nei = 


Orcheſters, 
unter gütiger Mitwirkung der Solo⸗Mitglieder der Oper und eide 
des Schauſpiels. Anfang 8 ½ Uhr. in S und Wolle, Kirschen, roth 


Doſe 70 Ay, 2 Bid. Make 


1. Bb. Boje 70 
v bellen 
lausen emi en 1 ib. Sade, 29%. Doje 


ſowie der letzten (4119 


Modell-Kleiderd) 


Billette für Herren 1,50 , für Damen 1,00 * in der 
Mafitaliengandluną Herm. Lau, Langgaſſe Nr. 71, und der 
e W. Trossert, Heil. Geiſtgaſſe 17 erhältlich. 


x eee REIT 7 Ą hnlich 6 SEEN, 
zu ganz außergewöhn illigen Preiſen ftatt, m 1 Pfd. Doje , d. Doſe 
Hotel de Stolp. organy A 


Retaurant, Konzertſaal. 
Dominikanerpiatz. 


Täglich: Doppel-Konzert, 


Y Tegernsee’r Sänger- u. Schuhe $£ 
plattler=Tinzer-Trup e, > 

Sj 4 Damen, 3 Herren, unter Leitung des Herrn „Sł Gritl. 5 
A Militär-Konzert, 


j | 1 pid. Dole, 00 2 Pfd. Doje 


| LL | 
f et (4104 
III | | Paul Machwitz, 
3. Damm Nr. 7. 
Feruſpr. 474. Fernſpr. 474, 
Grog- Anm 


empfehle ich räumungshalber 
J Flaſche 14 incl. Glas, früher 
125 A 


[ Tosmae 


Probl & Bouvain, 


Langgaſſe 63. 
F 


mpfehle mein großes Stofflager zu 


Ball, ae. und. Hotini. „Anzügen! 81. Langgasse 31. 


rack⸗, Nod: und Jaquet⸗Form. 


Anfertigung 2 Maass in eigener Werkstätte unter 1 (4078 


. 
Biirgerschii iitzenhaus (Halbe Allee), Leitung und eines bewährten Zuschneiders. Echte Harzer Stil e à Flaſche 1 25 4, früher 1.50 A 


3455 

Garantie für ſchneidigen, tadellofen eis. 

Jeden Mittwoch von 3-8 J jf m 

3. Damm 6, 3. ag 6, in tanie Giite bel Carl Köhn 

Kaffee-Ko nzert, 1. Etage. A. Friedrich, e. friſch Mmm tl, W. Hauschule Machtolg., Vorſtädt. Graben Nr. 45, 

ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des „pub 9 OM Magazin für Herren- und Anaben⸗ dcdacóbei. Beſchaffenheit, das Bund ca, 1 w Breugaſſe 30. (8895 Ecke Melzergaſſe. (88376 

Regiments von Hinderſin (Pomm.) N Alleiniger Lieferant für Sportsanziige des Pelocipedciubs „Cito“. im Umfang, offerirt preiswerth feir alh, 5—600 Damen m. gr. | Gut. Privat-Mittagstisch 

Hierzu ladet ergebenft ein * p. Bahl. [Fr äftiper Mittaaódtijój. 2 hübſche Władtenfoftiime, frei biefiaer Kleinbahnſtatton Verm. wünſch. a ſehr gelegen für Regierungs⸗ 

Seit de en Halte ih meine Güle für en Peak für 50 J empfiehlt faft nen, billig gu verleiten Ed. Penner, (3996| Projp.um(. Jour. 0 82656 © Zniendaniur:Heamie, zu haben 
feltlirhkeiten, Hochzeiten, Bälle 20. beſtens empfohlen. (34578 M. Eichler, Karrengaſſe 1. [Langgaſſe 37, 2. Stage. Neukirch, Kr. Marienburg Wpr. bl Schießſtange Ab, 3 Zr. (80 


> Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
Entree frei. M. Nitschi, 


Nr. 48. 


i | man kann bei einigen dieſer Sterne bereits annehmen, 
Werden pna Berg im Welten kaum daß ein feſter Kern in der Bildung begriffen iſt. 

Das Problem: wie find die Weltkörper eniſtanden] Bevor der Redner nun dazu überging, feinen Zus 
und wie werden fie dereinſt wieder vergehen, hat ſen [hörern eine Reihe von Ste rubildern vorzuführen, 
uralten Zeiten den lebhafteſten Reiz auf die Fantaſief machte er dieſelben erfit mit der Anwendung der 
der Völker ausgeübt und wird das Intereſſe der] Photographie in der Aſtronomie bekannt. Vom Fern⸗ 
Menſchen wachhalten, bis einſt jene Fiage eine ere rohr aus kann man nicht auf die photographiſche 
ſchöpfende Beantwortung gefunden hat. Freilich liegt] Platte einwirken. Um eine pbotographiſche Aufnahme 
diefer Zenpunkt noch in unendlicher nebelzaſter Ferne. zu erhalten, wird mit einem Fernrohr, das mit einem 
Es war deshalb eigentlich nicht zu verwundern, daß Fadenkreuz verſehen iſt, die Partie des Himmels, 
der Vortrag, den geſtern Abend der Direktor der welche photographirt werden fol, firirt. An dieſem 
Geſellſchaft „Urania“ Herr Dr. Schwahn in Berlin Fernrohre befeſtigt be findet fiğ nun die photographiſche 
im Schützenhauſe hielt, eine ſo graße Anziehungskraft | Camera. Da die Aufnahme in der Regel vier bis 
ausübte, daß nicht allein jeder verfügbare Platz belegt fjes Stunden dauert, fo müſſen Fernrohr und 
war, ſondern dat auch heute Abend eine Wiederholung Camera die Bewegungen, welche dürch die Une 
des Vortrags im Apolloſaal ſtau finden muß. drehung der Erde hervorgerufen werden, mitmachen. 

Jahrtauſende lang war bie Menſchheit der Anſicht Wenngleich dieje Fortbewegung auf mechaniſchem Wege 
geweſen, daß unfere Welt nicht allein der geistige, bewirkt wird, ift es doch nothwendig, durch das erns 
ſondern auch der materielle Mittelpunkt unſeres Welt- rohr von Zeit zu Zeit eine Kontrolle auszuüben. Wenn 
ſyſtems fei erft unſer Landsmann, der geniale Domherr] nun die gamera auf einen Stern: eingeftellt it, fo 
Copernicus räumte mit dieſer saa Theorie auf. werden bie am Firmament ſichtbaren Kometen, deren 
Der große Mirom Keppler baute das Werk des] Wandelbahn abrdeichend non dem Gang der Erde ift, 
Copernicus weiter aus, bis schließlich der hervor- als helle Straße erſcheinen, während umgekehrt, wenn 
ragende engliſche Pünſiker Newton durch die] bie Camera auf einen Kometen eingejtellt ift, die Sterne 
Feſtſtellung der Grävitationslehre das Syſtem des als Striche auf dem Bilde erſcheinen. Der Vortragende 
Copernicus vollendete. Man mußte nun, daß im wendete ſich zunächſt zur Sonne und zeigte mehrere 
Welial unſer Sonnenſyſtem nicht das einzige war, gelungene Bilder von den bekannten Sonnenflecken. 
und man ahnte, daß unendliche Mengen derartiger Zwischen dieſen Sonnenflecken und unſerer Erde zeigt 
ſich eine gewiſſe Beziehung, die dadurch offenbar wird, 
daß die Magnetnadel aus ihrer Bahn abgelenkt wird. 
Von welcher Art diefe Beziehungen find, hat dur 
Zeit noch nicht erforſcht werden können. Dann 
ging Herr Dr. Shwahn auf die Planeten über. Er 
zeigte uns die Sichel der Venus, zwei prächtig ges 
lungene Photographien vom Mars und die von dem 
berühmten Astronomen Schiaparelli entworfene 
Karte des Mars mit ihren gewaltigen gradlinigen 
Kanälen, ſo daß, wie der Vortragende humoriſtiſch 
bemerkle, die Kanalfrage auf dem Mars wenigſtens 
gelöſt erſcheint. Weiter erſchien in ſchönen Bildern der 
Jupiter mit ſeinem Mond, wobei ganz beſonders die 
eigenthümlichen Streifen, die fh über das Wild des 
Sternes hinziehen, auffallend ſind. Während wir 


welcher bereits 20 Jahre gedient und auf dieſe Weiſe 
feinen Zivilverſorgüngsſchein gerettet hat. f 

« Deutſche Stoloniat-Gefellihaft. Die Abtheilung 
Danzig veranſtaltet nächſten Freitag einen Herrenabend, 
in welchem Herr Bankaſſeſſor Dertel einen Vortrag 
über die Meije von Niſchni⸗Nowgorod halten wird. 

* Danziger Bürgerverein. Heute Abend wird 
im Staijergofe eine Verſammlung abgehalten werden, 
in welcher u. a. Beſchluß über die Begründung eines 
Verbandes der Bürgervereine gefaßt werden fol, Im 
Anſchluß hieran findet ein Herrenabend ſtatt, in 
welchem humoriſtiſche und andere Vorträge gehalten 
werden follen. z 

„Wiederholung des Urania⸗Vortrags. Wie zu 
erwarten war, hat der geſtrige, gioßartig angelegte 
Projektionsvortrag des Direktors ber Berliner „Urania“ 
Herrn Dr. Schwahn wie in anderen Städten fo 
auch hier ſeine gewaltige Anziehungskraft auf das ges 
bildete Publikum bewieſen. Um den Wünſchen aller 
derer nachzukommen, die geſtern den begeiſtert aulge⸗ 
nommenen Ausflug in das Weltall und ſeine 
endloſen Fernen unter der kundigen Führung des 
geiſtvollen Aſtronomen wegen Platzmangels mitzumachen 
keine Gelegenheit fanden, hat ſich Herr Dr. Schwahn 
bereit erklärt, heute Abend 74, Uhr vom Apollo ; 
ſaale aus den „Ausflug“ noch einmal zu unternehmen. 
Alle Reiſeluſtigen werden hierzu wiederum freundlichſt 
eingeladen. Auch heute wird das ganze reichhaltige 
und einzig daſtehende aſtronomiſche Anſchauungsmaterial, 
das die „Urania“-Sternwarte ihren Beziehungen zu 
den großen Obſervatorien des In⸗ und Auslandes 
verdankt, zur Vorführung und die Großartigkeit der 
geheimnißvollen Sternenwelt in dem zu entrollenden 
farbenreichen Gemälde zum Ausdruck gelangen. 

* Der Marine Kriegerverein Hohenzollern. Ab⸗ 
theilung Neufahrwaſſer, feierte am Sonnabend, den 28. Bes 
bruar er., im feſtlich geſchmückten Lokale „Hotel zu den Pro- 
vinzen“ feinen erſten diesjährigen Famileuabend, zu welchem 
Mitglieder xebft Familien und Gäſten zahlreich erſchienen 
waren. Der erſte Vorſitzende Herr Hafeninſpektor Holtz 
otelt die Feſtrede und brachte das Hoch auf den Kaiſer aus. 
Herr Kaufmann Krupka toafte auf das Wachſen und Ge: 
dethen des Vereins. Der Vorſitzende Herr Kapitän Kröger 
dankte den Güſten und Mitgliedern für ihr zahlreiches Er⸗ 


Syſteme in der Sternenwelt vorhanden waren. Auch 
Abe die Sternenwelt ſelbſt wurden durch die 
Vervollkommnung der Inſtrumente zur Beobachtung 
neue und erfolgreiche Euldeckungen gemacht. Der Vor⸗ 
tragende zeigte uns auf einem der zahlreichen Licht⸗ 
Bilder, die ſeinen Vortrag erläuterten, den gewaltigen 
Refraktor auf der Lick Sternwarte im Felſengebirge, 
und eine weitere Anzahl von Bildern legte davon 
Zeugniß ab, welche ausgezeichneten Beobachtungen mit 
Reſem gewaltigen Refraktor gemacht worden find 
Schon der große Aſtronom Herſchel hatte durch 
feinen Rieſenrefraktor feſtgeſtellt, daß eine ganze Reihe 
non Hmmelserſcheinungen, die wir als einen leuchtenden 
Nebel fehem, wie 3. B. die Milchſtraße, ſich in einzelne 
Sternbilder auflöſten und wiederum neue Sonnen⸗ 


fyfteme darſtellten. Aber ebenſo wie ihm blieben auch bei der Sonne noch Protuberanzen beobachten ſcheinen. Es folgten zahlreiche deklamatoriſchs und Geſaugs⸗ 
ah: h x N. vorträge, Zitherkonzert że, 5 e t tter t ihr 
ben Aſtronomen unſerer Tage verſchiedene Nebel wie konnten, die viele tauſend Meter weit in Den] Ende 2 aae Dann trat — San PTY 1 


3. B. der Nebel im Sternbild des Orion, das Himmelsraum hineinragen und durchaus gasförmiger + Bon der Weichſel. Die Eieverhältmſſe find 


wir auch an unſerem Sternhimmel beobachten können, Natur find, iſt der Jupiter cheinend bereits Ander > lata hiatas : 
ich an ent 1 N Jupiter anſcheinen ereits unverändert. Thorn 0,54, rdon 0,68, Culm 
unauflösbar, ſobaß die Frage unentſchieden blieb, haben über dieſes Stablum hinaus. Wohl wurde 0,46, Graudenz 4. 150, Kurgebrack ra 1,14, Pieckel 


wir es hier mit einem kosmiſchen Gebilde zu thun, oder 
find unſere Inſtrumente zu unvolltömmen, um die 
einzelnen Sternbilder zu erkennen. 

Da kam der Aſtronomie die von Kirchhof und 
Punjen entwickelte, Wiſſenſchaft der Spektralanalyse 
zu Hilfe. Schon zu Anfang des Jahrhunderts war es 
einem engliſchen Forſcher aufgefallen, daß das Sonn ⸗ 
ſpekt um eineftethć vonſchwarzerginien zeigte. Dieſedinten 
hatte der Phyſiker am enhof weiter erforſcht, ſie 

Namen 


vor einigen Jahren eine aufglühende, helle 
Stelle bemerkt, dieje ſcheint jedoch von einem gewal⸗ 
tigen vulkaniſchen Ausbruche herzurühren und hat 
jedenfalls mit den gasförmigen Protuberanzen der 
Sonne keine Aehnlichkeit. Ein intereſſantes Bild bot 
auch der Saturn mit ſeinem Ring, Hierbei ift jedoch 
zu bemerken, daß die Photographie ebenſo wie beim 
Jupiter und noch mehr beim Mars minder ſcharfe 
Bilder ergiebt, was durch das Vorhandenſein einer 
Art von Atmoſphäre zu erklären iſt. Der Vortragende 


= 1,00, Dirſchau -|- 1,10, Einlage . 2,14, Schiewen⸗ 
horſt + 2,30, Marienburg + 0,44, Wolfsdorf - 038. 
* Polizeibericht für den 26. Februar. Verhaftet: 
13 Perſonen, darunter wegen Diebſtahls 4, Unfug 6, Bes 
drohung 1, 2 Meſſerſtecher. Obdachlos: 2 Perſonen. 
Gefunden: 5 weiße Taſchentücher, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königl. Poltgetdtrektion Die Empfangs⸗ 
erechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau 
der Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. 


m, s) a feta t 1 Een e. bed Pla ä —— ——L„—-̃ — EEE E E SAS 
in der Phy unt. Bunſen un irchhof erwähnte dann noch den neu entdeckten Planeten Eros : f i 
erweiterten dieſe Forſchung und fie: fellten f weicher unſerer Erde bis auf 22000 Kilometer nahe Handel und Jnduſtrie. 
nunmehr feſt, daß das Spektrum für gewifſſe kommt und für die Aſtronomie deshalb zur Bedeutung Danziger Schlachtviehmarkt 


Gaje charakteriſtiſche Linien ergab. Ein engliſcher 
Gutsbeſitzer, der ſich viel mit aftronomijchen Fons ry 
beſchäftigte, wendete das Spektrofkop auf den Nebel 
des Orion an und entdeckte zu ſeinem Erſtaunen, daß 
das Spektroſkop in ganz klarer und unwiderleglicher 
Weiſe bie von Kirchof und Bunzen entwickelten charak⸗ 
teriſtiſchen Erſcheinungen für gasförmige Körper ergab. 
Seit der Zeit iſt dſe Spektralanalyſe eine wichtige 
Hitfswiſſenſchaft der Aſtronomie geworden, ein vor⸗ 
treffliches Spektroſtop befindet ſich unter anderen auch 
auf der Sternwarte zu Potsdam, welches von unſerem 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, als er noch 
Kultusminiſter war, beſchafft worden iſt. Die Speftral= 
analyie hat nun das außerordentlich überraſchende und 
wichtige Ergebniß gebracht, daß kein Stoff im Welten. 
raum vorhanden ift, der nicht auf unjerer Erde bereits 
nachgewieſen wäre. Ei ; 
Fajjen wir das Ergebniß dieſer ſpekralanalytiſchen 
Unterſuchüng zuſammen, ſo ergiebt ſich folgendes 
Reſultat: Die Sterne, welche im bläulichen Lichte und genußreichen Abends bildet, 
puje ką RE 8. B. gl 8 22 a * I in j ud 
ihrer Entwicklung Ai „auf ihnen ift nur Waſſerſtoffgas . Z z 6 
Torales. 


nachweisbar und die Hitze, die ſie ausſtrahlen, dürfte 
ungefähr 17—18000 Grad Celſius betragen. Weiter ; à 
vorgeſchritten find die Sterne mit gelblichem Licht, zu * Oberkriegsgericht. In der geſtrigen Sitzung 
denen auch unſere Sonne gehört, von der man annimmt, wurde über die Berufung verhandelt, welche der Wacht⸗ 
daß fie eine Wärme von ungefähr 10 000 Grad Celſius] meiſter Kirſtein und der Unteroffizier Friedrich 
ausſirahlt. Hier finden wir neben Waſſerſtoffgas auch gegen das Erkenntniß eingelegt harten, durch welches 
schon andere Elemente im gasförmigen Zuſtande vor. ſie wegen Urkundenfälſchung zu 6 und 1 Monat Ge- 
Am weiteſten uorgejdjritten in ihrer Entwicklung fängniß und Degradation verurtheilt worden waren. 
Die Berufung hatte inſofern Erfolg, als die De⸗ 
gradation aufgehoben wurde. Die ſer 


sind die Sterne mit röthlichem Licht; bei ihnen 
Urtheilsſpruch ijt beſonders für Kirſtein von Bedeutung, 


haben ſich zwiſchen den gasförmig auftretenden 
F 5 Karl Klattonhoft m Erfurt, 
j 


Elementen bereits chemiſche Verbindungen entwickelt, 
bang fuhr a 6. Dr. jur. Joseph Strauven in Straßburg 1E. 


7 A z 7, Sanbratb a. D. Max Burchard in Königsberg i/ P. 
Ein Fabrikgebäude 


8, Arthur Daum in Breslau, 
> 9. Karl Freiherr von Mengershausen in Nürnberg, 
mit Wohnungen, paſſend zur Waſchanſtalt, Molkerei, Induſtrie⸗ 
Betrieb u. 5. w. ſogleich zu verkaufen reſp. zu vermiethen. Daſſelbe 


10. Dr. Hugo Nolden in Ludwigshafen a/ Ri., 
liegt an ber $auptftrate. Näheres Haubiftraße 76, bei Hübner. 


Auftrieb vom 26 Februar. 
Ochſen: 48 Stück. 1. Voufleiſchige ausgemäſteſte Ochſeu 
höchſten Schlachtwerths bis zu? Jahren 30—81 Mk. 2. Junge 
fletrhige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Schſen 
2728 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 23—20 Mk. 
4. Gering genährte Omien jeden Alters 20-22 Mk. 

Kalben und Kühe: 69 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2 Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25—26 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalten 21—28 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 18— ZU Mk. 

Bullen: 28 Stück. 1. volfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30—31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27—25 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
24—26 Dek. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
20—22 Mk. 

„Kälber: 117 Stuck. 1 Feinſte Maſtkänber (Vollmilch 
Maft) und befte Saugkälber 40-41 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
fälber und Saugkälber 35-37 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ättere gering genährte Kälber (Freſſer) 25—82 Mk. 
Schafe: 95 Stück. 1. Maftlüinmer und junge Man 
Hammel 2428 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 228 Mk. . Mäßtg 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18-20 Mk. 

Schweine: 686 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raffen und deren Kreuzungen, im Alter bis gu 
1½ Jahren 43—44 Mk. (Käſer! 46 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 39—41 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Ever nicht aufgetriebenſ 36-38 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen fiń für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Nindergeſchäft: Ruhiges Geſchäft, geräumt. 

Külberhandel: Mittelmäßig, ausverkauft. 

| N N . kant 

weinemarkt: Glattes Geſchüft, alles v i 
. Die Preisnottrungs-Kommizſion. 


u werden verſpricht, weil mit (einer Hilfe die 
2 der Sonne ſich genau berechnen läßt. 
Während der Vortragende bis dahin werdende 
und in ihrer Entwicklung mehr oder minder 
weit vorgeſchrittene Weltenkörper feinen Zw 
hörern vurgeführt hatte, ging er nunmehr zu dem 
Mond über, welcher einen Weltenkörper in dem Stadium 
des Vergehens darſtellt. Durch eine Reihe von vor⸗ 
züglichen Photographien demonſtrirte er die eigen⸗ 
thümlichen Brillen, Krater und die dolomitenartigen 
Ringgebirge des Mondes. 

Der Vortragende hatte es verſtanden, durch ſeinen 
intereſſanten Vortrag die Aufmerkſamkeit ſeiner Zuhörer 
bis zum ET Moment zu feſſeln und wurde durch 
reichen Beifall belohnt. Aus den höheren Regionen 
des Weltalls wurden wir nun ſehr unjanjt in das 
Getriebe des Tages zurückverſetzt, denn es begann der 
böſe Kampf in der Garderobe, der leider immer den 
unangenehmen Abſchluß eines derartigen belehrenden 


11. Ernst von Werdeok in Berlin, geb. Groth 


12. Regierungsaſſeſſr Dr. Alfred Hugenberg in 
oien, ` 
13. dnusrath Friedrich Nathanael von Kries in 
anzig. 
Zu Prokuriſten find beſtellt: 


Verwandten und Bekannten anzeige 
$ Schidlitz, den 24. Februar 1901. 


Amtliche Bekanntmachungen 


X j tg 1. Georg Monglowski 2. Paul Leinveber, 
Konkursver ahren. X Hermann Hahn und 4. Hugo Siewert, alle tu ||| straße Nr. 90 aus fiatt. 
Das Konkursverfahren über den Nachlaß des am 4. Juni Danzig. Ihre Protura ift auf den Betrieb der Hiefigen | ih 


1900. zu Danzig nerſtorbenen Theaterdirektors Heinrich 
Hiawaczek, genannt Rose, wird nach erfolgter Abhaltung : è 
des 3 hierdurch aufgehoben. Mitglieder des Vorſtandes oder durch ein Mitglied des Bor- 

Danzig, den 21. Februar 1901. (4088 | ſtandes zuſammen mit einem Prokuxiſten oder durch zwei 


Königliches mtsgericht Abtheilung 11. Prokuriſten. Bei allen Eingaben an Behörden und bei Ver⸗ 


trägen, welche die Gefammtheit betreffen, ſowie bei den Gin: 
Bekanntma ung. 


ladungen gur Generalverjanuniuną bat die Zeichnung durch 
$ 
In unſer Geſellſchaftsregiſter tt bei Nr. betreffend 


fänmtliche Vorſtandsmitglieder, und in Fällen, wn es ww. 
i um eine Anzahl Filtalbezirke handelt, durch den 9 Ri | 
die hieſige Zweigniederlaſſang der Aktiengeſellſchaft „Laud⸗ direktor und den eweilig zuständigen Verbandsdirettor zu 
wirthſchaftiſche Central⸗Darlehnskaſſe für Deutſchlaud“ ebene 
zu Neuwied, folgendes eingetragen: = anzig, den 14. Februar 1001. Ą (4087 N am 67. Lebens iahre. (4109 
W nee Königliches Amtsgericht 10. e den 2 Ne 00 
er i I p %ͤ —?Zͤ— . Berlin, den 24 Febr. 
Der urſprüngliche Geſellſchaftsvertrag vom 30. Juli 1876 famili N Nachrichten ee Namens der übrigen 


Die Vertretung der Aktiengeſellſchaft erfolgt durch zwei 


Nach langem ſchmerem 
Leiden entſchlief in Folge 
binzugerretener Lungen⸗ 
entzündung heute Nach ⸗ 
mittag 5½ Uhr unſer innigſt 
j geliebler Bruder, Schwager 
Onkel und Großonkel, der | 
Amtsgerichts rath a. D. 
i Adolf Schrage 


iſt in neuer Fafſung in ber Generalverſammlung vom 18. April 1899 interbliebenen 
feſtgeſtellt gal durch die Generalperſammlungsbeſchlüſſe vom N 
27, Juni 1900 und 15. November 1900 geändert. , 
egenſtand Bed Unternehmens ift- darnach: 
a. Betrieb von Bank und Kreditgeſchäften, insbeſondere ums ; i TAK 
behufs Ausgleichung von zeitmeifem Geldmangel und | 
Geldüßerfluß bei den angeſchloſſenen Genoſſenſchaften, AR 
W gemeinſchaftlicher Einkauf von lanbwirtäicaftlihen Bee 
p griebamitteln und gemeinſamer Abſatz land wirthſchaftlicher 
rzeugniſſe. u J 4. 
in gemeinnütziges; es wird. eine 
De en psc ſens % des Menge len gewährt. 

n der Generalverſammlung vom 27. Juni 1900 iſt die 
Erhöhung des Grundkapitals um 5 Millionen Mart durch 
1000 Mert . 5000 auf den Namen lautende Aktien über je 

ie feuheren aao i Coi milalieber | 

Direttor Theodor Oremer zu Hebdersdorf und 


Anton Schrage und Frau. 


i W 


Es hat dem Herrn ges 
allen, meinen lieben Mann, 


den Tiſchlermeiſter 


Angust Noth 


am 23, Februar, Abends 

10 Uhr abzurufen, 
Zoppot / den 24. Febr. 1901 

Die trauernde Gattin. 


Ant 25. d. Mis. verſchied ſauft mein 
lieber Mann, unſer guter Vater 


Carl Kaufmann. 


Dieſes zeigt im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen tieſbetrübt an 
Danzig, den 26. Februar 1901. 


i cadant K dow zu Neuwied | 
find ausgeſchieden. Der Socken beſteht jetzt aus folgenden Lina Kaufmann. 87 deki Gudi 
a | | Mittwoch, den 27. Februar, 


Mitgliedern: 
1. Generaldirektor Reinhard Heller in Heddersdorf 
bei Neuwied, 
2. Pr. Martin Fassbender in Köln, 
8. Adolf Dietrich in Wiesbaden, 
4. Georg Rezorodt in Caſſel, 


3½ Uhr Nachmittags vom 
Trauerhauſe Danziger: 


ſtraße 56 (att, 


| Sonntag, den 24. Februar, ſtarb meine unvergeßliche 
Frau, Mutter von vier kleinen Kindern, geßlic 


Susanna Borowski, 


o 
im Alter von 34 Jahren, was ich hiermit tiefbetrübt meinen 


Franz Borowski, 


? Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 27. Fe⸗ 
oruav er., Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Carthäuſer⸗ 


Sme nniederlaffung beſchrünkt. a en 


Aim 28. d. Mts. entſchlief 
ſanft nach langem ſchwerem 
Leiden meine innigſt ge⸗ 
liebte Braut, Fräulein 


Anastasia Miatkowski, 


Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Kiel, 24. Febr. 1901, 


| Eisbahn 
nach Krampitz. arg er dice Baaren 
Danzig 
Grosse Pferde-Auktion 


1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“ Dienstag, 26. Februar 1901 


Weltmark preiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäls · 
Unterſchiede. 


Ven Nach 126.2 28. 
Newark | Berlin | Wetzen Loco 811/ę Gt3. | 171,50) —,=— 
Chicaga Berlin | Weizen] Jebruar 74% Cts 171% —,- 
Liverpol Berlin | Weizen März 5 h. 11½ b | 177,0 | 176,60 
Obefja Berlin | Weizen Loco 94 Kop | 1750] 175,50 
Riga Berlin | Weizen do. 92 Rop. | 174,251 144,25 
Paris Weizen] Februar 19,90 Gr. 161 boj 161,50 
Amſterdam Koln | Weizen Diärz 177 at. fl.] 164 25/ 164,26 
New⸗Jork | Berlin | Roggen Loco 61 (18. | 147,25] ym" 
Obefja Berlin Roggen do. 76 Kop. 151.70] 151,45 
Rigg Berlin Roggen do. 72 Kop. 147.50 146,25 


Amſterdam Köln Roggen März 129 61. fl. 143,25 143,25 
Rem York [Berlin] Mais Mat 767); Cts. 10500 —— 
. PT. III EITHER RESET 


Nemox t, 25 zeby. ubendt 6 Uhr, (Kabel-Terearomm,) 
28 J. 2023 28.0%. 


4 25.12. 
Kan. Pgeiſte⸗Actien] sur | 9014, f B u der Fair ref. 
North Pacific⸗Pref 86llu | STs Muse. 9, 38% 
Refined Petroleum 9.00 | 900 Weizen 
Stand. white i. R.⸗.] 7.05 | 7.95 per März 7055 2 
Cred. Bal. at Oil cito 125 | 128 ver Mat 380% 80% 
Schmalz Weſt ver Jul... 29% 8 
Steam 7.75 780 [Kaffee oer Febr. 616 | 6.16 
bo. Rode u. Brothers] 7.85 | 7.86 per April | 6.20 6.30 


Ehicago 25. Febr., Abends 6 Uhr. (Rabel-Telearamm. 
20.3. 25/3 23 2 


28 3. 226.8. 

ethen.. s ver Mai | 26% 761/4 
per Februar .« 4% | 1412 f Borc per April —— | 16.00 
ver März . . 1 talz 74% [Speck hort ct.. 7,06 7.50 


Habre, 25. Febr. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Rio 4000 Sack. Santos 32000 Sack 


[Recettes für Sonnabend. 


Havre, 25, Fehr Kaffee good average Santos per 
Februar 41,00, per März 41,50, per Mat 42 25. Behauptet. 
3 a . ̃ ——— — 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer. 25 Februar. 
Angekommen: „Mlawka,“ SD, Sapt. Paetſch, von 
pontia via Ea mit 24 5 „Franziska,“ SD., Kapt. 
Prignitz, von urg m tern. 
- 4 20 p Neufahrwaſier. 26. Februar. 
Angekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt, Krauſe, von 
poni Rp Gütern. „Echo,“ SD., Kapt. Wilke, von Middlesbro 
mit Salz. 
Geſegelt: „Zoppot,“ SD., Kapt. Scharping, nach New⸗ 
caſtle mit Getreide. 


ET — — — — — ZE I 
Wettervericht det pamburger Stewarte v. 26. Februar. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz Neueſte Nachriamen. 


Bar. Wind. 


Stationen. Mill Wetter. K elf. 


Bliffingen 
Helder 
Chriſtianſund 


Skudesnaes 
Skagen 
Kopenhagen 
Karlſtad 
Stockholm 
Wisby 
Huparanda 


Hamburg 755,9 WSW 3 
Swinemünde 785 S9 


Rügenwaldermünde 759,7 DSO 2 halbbedeckt —124 
Neufahrwaſſer 760, SSW 1] Dunſt 15.1 
Memel 758,9 |. WSW 2 wolkig —1,6 w. 
Münſter Weſtf. amd) W 1 bedeckt 2. 
Hannover 757,9 still bedeckt 272 
Berlin 758 2 S 1 bedeckt 0,6 
Chemnitz 760,7 S 1 bedeckt : 19 
Breslau 759,3 S 2 bedeckt 0.0 
Meg. 758,7 SSW 1 heiter 12 
Frankfurt (Main) 1 7596| SW 2 | wolkig 0,7 
Karlörube 1 7594| SO 2 | heiter -08 
München 7093| SD 2 | wolkenlos 54 
Wettervorausſage : 


Ein gleichmäßig vertheilter Luftdruck befindet ſich über 
Europa mit einem Minimum unter 741 mm weſtlich von 
Irlaud. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, an der Küfte 
und im Süden herrſcht meiſt Froſtwetter, im übrigen Gebie! 
dagegen Thauwetter. L 

Wärmeres Wetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich 


| » Aucłtionen: 
A uk ti o me 
Am Mittwoch, d. 27. Febr. er., 
Vorm. 10 Uhr werde ich in der 
Tlehm'ſchen Konkursſache im 
Auftrage des Konkursverwalt, 
hier, Hundegaſſe 103 
ca. 9400 Flaſchen Oberharzer- 
ſauerbrunnen, 15 Kiſten mit 
750 Fl. mähr. Bitterwaſſer 
(Saratica) und eine kleine 
Partie leere Flaſchen (4029 
meiſtbietend gegen fofortige Be 
zahlung verſteigern. 
Gast, Gerichtsvollzieher 


Nachruf. EEE 

n der am Freitag, den 
I. März 1901, Vormittage 
10 Uhr in Wotzlaff ſtatt⸗ 
findenden Auktion kommen int 
Auftrage und für Rechnung 
des Fuhrgeſchäſts I. Kuhi 
in Danzig 


6 febr gute junge Pferde 
weil überflüſſig zum Mitverkauf 

Den mir bekannten Käufern 
gewähre ich einen zwei⸗ 
monatlichen Kredit. Un⸗ 
bekannte zahlen fogleich. 

A A 2 — R o 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. 
Fernſprecher 1009. ! 


A meinem a , 
raben 54 werden zu jeder Zeit 


zur Verſteigerung angenommen 


Gustav Harder. 


lager. S. Weinberg, vereid. 
Auktionator u. Tarator, Privats 
Wohnung Fischmarkt 41. (90748 


erſall 


Th. Poltrock. 


er Tatt 


am Hauptbahnhof. 


und Reitzeuge aller Art | 
Freitag Vormittag 10 Uhr, 


Dienstag ; Danziger Neneſte Nachrichten 28. Februar. Nr. 48 


6 
Auktion in Wotzlaff. 


Freitag, den 1. Marz 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Kaufmanns Herrn A. Dieck wegen 
Abgabe des Pachtlandes an den Meiſtbietenden verkaufen: 


1 Pferd, 6 hochtrag. Kühe, 1 Arbeits- 
wagen, 1 Familienſchlitten, 1 Kaſten⸗ 
ſchlitten ꝛc. 


Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf beigeſtellt werden. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
(873 


Verpachtungen 


Das nenerhante Schützenhaus 
Kaiserthal in Zoppot 


mit vollem Mobiliar und vollem 
Konſens iſt per 1. April zu 
verpachten. Zur Uebernahme 
3.4000 % erforderlich. Zu 
1 erfragen bei Bodmann, Vorſt. 
Graben 28, 1 Treppe. (89230 


Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
al A. Klau, Danzig, 
Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


— A CJI 18. dernfwtedjcy 1008, 
Auktion in Langfuhr 


Mirchauer Promenadenweg 19 a. 


Am Donnerstag, den 28. Februar d. J., Mittags 
12 Uhr, werde ich am angegebenen Orte bei der Frau Glara 
Ritter geb. Blumkoff im Wege der Zwangsvollſtreckung: 
1 rohe Plüſchgarnitur und 2 Fauteuils dazu, 1 nußb. 
Sophatiſch, ½ Dtzd. nußb. Rohrſtühle, 1 Pianino nebſt 
Notenetagsre, 1 nußb. Vertikow, 1 nußb. Trumeauſpiegel 
nebſt Konſole, 1 großes Oelgemälde, 4 Wandleuchter mit 
Glasbehang, 1 Teppich, 2 kl. do. (Vorleger), 1 rothbraunes 
Plüſchſopha, 1 mah. Tiſch mit Einlage, 1 mah. Damen: 
ſchreibtiſch, 1 mah. Vertikow, 6 mah. Rohrſtühle, 2 Del- 
gemälde und 1 Uhr, 1 alten Teppich, 1 mah. Buffet nebſt 
Servirtiſch, 1 Nähmaſchine, 2 kl. mah. Tiſchchen, 1 mah. 
Spiegel nebſt Konſole, 2 nußb. Bettgeſtelle nebſt Matratzen, 
1 nußb. Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 nußb. Nachttiſch 
mit Marmorplatte, 1 mag. Eßtiſch, 1 goldene Uhr nebſt 
„Kette und 4 div. goldene Ringe (4126 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich Gaare Zahlung verfteigern. 
Janke, Gerichtsvollzieher. 
Morgen, Mittwoch, den ganzen Tag zu verkaufen 3, Damm 
Nr. 14. pt., 1 ſehr elegantes Nußbaum⸗Buffet, 1 Buch, die 
goldene Bibel, Kleiderſchränke, Vertikows, Paradebettgeſtelle 
mit Matratzen, Roßhaar⸗Auflegematratzen, Betten, Trumeaux⸗ 
spiegel, 2 febr feine Plüſch⸗Garnituren (Sopha, 2 Seſſel 
in gewebtem Bliid). i Nee 2 Schlafſophas, Speiſetafel mit 
Einlagen, 12 Stühle mit Rohrlehnen, Waſchtiſche mit Marmor, 
Nachttiſche mit Marmor, achteckige Sophatiſche, Salon⸗ Uhr, 
Regulateure, Pfeilerſpiegel mit Konſolen, Oelgemälde, Etageren, 
Säulen, 1 Garderobenhalter mit Spiegel⸗ und Schirmſtänder, 
Küchenſchrank, Küchentiſch, Küchenſtühle, Teppiche, 1 Kaffees, 
1 Theeſervice, 1 Servirtiſch, 2 Wandkandelgber, 1 Herren⸗ 
ſchreibtiſch, 1 Schreibſtuhl. 
In der am 4. März er. 
in Danzig Gr. Allee 9 ſtatt⸗ 


findenden c = i > R 
i rotmühle 2c., bei etwas beſj. 
Auktion Anzahl. zu verkaufen. (909 4b 
kommen (4068 Volkmann, Krakau bei Heubude. 
3 gute ſtarke Arbeitepferde,“ Mein Grundftäck in Tiegenort, 
darunter 2 Fuchswallache u. hart an der Chauſſee gelegen 
1 br. Wallach (geeignet zum (54, Hektar), gutes Land, gute 


in Päckchen: & 20. 15 ond 10 Pig. ist anstroflig 
M das Beste. Sie Grelten aus :Wogelay - Pudding- 
MA polvap nicht aur eine delikat schmeckende, can. 

W dern auch nahrhaite und doch billige-Speise, die SA 
auf keinem Mittagstisch fehlen darf und wogen e. 


Pachtgesuche 
i Ares Roichthuma an &noehenbildanden’ Substanzen | 
garaicht 


ww 5 © 1) Br 
B e , ERTSENN besonders Kindern jota Bag werden solito. 
äcker t Hannov, PUDDINGPULVER=LABRIK" Velen nen 
Dieb Spanien peramt Offen Aooir KOGELEY, HANNOVER 6 Delikate 
wird zu pachten-gejucht. < 2 ve Mac 
untet © 663 an dis Exp. d. Bl. erb. cał DOL F OG i ; i 55 


Wohnungs:Gesuche 


St., h Bub.. kdl. Leut. zu Apr. 
f. 183-15 geſ. Off. u. C 660 d. Bl. 

Eine Wohnung zum 1. April 
im anft. feinen Hauſe, beſteh. aus 
1 Zimmer u. Kabinet, nach vorne 
gelegen, 1 Zimmer nach hinten, 
durch Entree getrennt, Küche u. 
Nebengelaß, 2 Treppen hoch, 
zum Preiſe von 4—450 A pro 
Anno von einer anſtändigen 
Dame zu miethen geſucht. Offert. 
unter 6 658 an die Exped. d. Bl. 
Wohnung, 2 Zimmer u. Kabinet 


Ein helles ſep. möbl. Zimmer zu 
vermiethen Hintergaſſe 13, 1 Tr. 
Weidengaſſe 1,3 Tr., rechts, möbl. 
Zimmer v. 1. März zu vm. (91430 
Altſt. Grab. 21b, 2. I., g. möbl. 
.Zimm. 1. März an 1 Hrn. zu um. 
Jopengaſſe 5, 1 Tr., eleg. möbl. 
Vorderzimmer 1. März zu orm. 
Mbl. Vordz. „2 Tr., Breitg. 105 zuv. 
Ein elegant möblirtes Zimmer 
u. Kabinet, ganz ſeparat geleg., 


Hunden 43,3, möbl. Z. an 100.29. 
mit a. ohne Penſ zu derm. (9137 b 
Ein g. möbl. Zimm., ſep., 18 , 
1. März z. v. Poggenpfuhl 71, 1. 
Fraueng, 27a. Thor, mbl. Zm. z. v. 
Einfach möbl. Vorderſtübchen ift 
zu verm. Altſtädt. Graben 42, 1. 

Kleine Dachſtube für 7 A 
zu vermiethen Mattenbuden 27. 
Töpfergaſſe 19. 2, dicht am 
Dtſch. H. ift e. kl. ſehr fatb. u. gut 


Kaſſub. Markt 23, 3, 


eleg. Zimmer z. v., evtl.entſpr. Pf. 
gi x% (91486 


Offene Stellen. i 
Männlich. Radfahrer, 
welche einen großen Be» 


Zur Vertretung einer] kanntenkreis haben, können 
induftriellen, mit Finanz⸗ viel Geld verdienen 
Juſtituten und Banken ar⸗und erhalten ein erſtklaff. 
zu verm. Frauengaſſe 8, 1 Tr. mol Zimm. a. e. H. z. vrm. (9110bbeitenden Geſellſchaft wird Muſterrad m. Pneumatik 
Fr. Stube an anji. Frau b. Moch. Borftadt, Graben 58, 3 Tr. ein Herr geſucht, welcher] für den 2 Jahre Garantie 
od. 3 Zimmer, zum 1. April von 1. März zu verm. Ochſengaſſe 5,1. möblirtes Zimmer zu vermieth. meghan 1 5 a e dn | — gegen Kaſſe zum halben 
Miad. Graben 29, 2, gut Brandg 7,1 Tr r. ſauö- bl. Jim, ud nean. ger.] Liſteupreiſe — wenn fie 


alleinſteh. Dame zu miethen geſ. à 
Orten ue 0 703 AR 15 dw A Roens N a a 94% mit genannten Inſtituten beſitzt. für die weitere Einführung 
mübl.Porderzim zu vermt91496 mit ſep. Eingang zu verm. (91246 | Die Thütigkeit deſſelben erftredt | N ber Marke wirken wollen; 


Kl. Beamtenfam ſucht per April] Gr ell. gur möbl. Borders, ep., | Clea. ml Wohn⸗ u Schlafg / N. d. ſich bei Verdienſt : it 

5755 „ell. g AG { „N. d. ſich bei hohem Verdienſt haupt e bereits 
wiej 8 5 v. 1. März bill zu v. Fraueng. 37,2. Bahnh., Karmeliterg.5, 1, L zu v. l Be auf Nachweiſungen zajęci 0 Pialzom 
mit Zub. Off. u. an die GEH: | Ein jepar. möbl, Zimmer gu (91356 fund gelegentliche geſellſchaftliche gefahren 
Anſt.korl, Ehen ſucht 1. April kl. vm. Breitgafie 56,2, Eg. Zwirng.] Mattenbuden B ift e. frol. möbl. Vertretung. (4047 und wurde unter anderen 
Stier rute u Bub bre eee ein aut mobi. Zimmer | Vordersimmer, fep.. Eingang,] Offerten sub p. L. 203 an] gelieiect ah 


Offerten u. C 672 an die Exped. 1—2 Herren m. auch ohn. Pens. an 1 oder 2 Herren zu verm. Haasenstein & Vogler, Danzig.] die Königl. Fortiſikation | 
i i RAF 120 ift e. gut möbl. | Schneidergei.m.] Johanns 88,1 


Ein Konditorgehilfe findet für 
einen Tag in der Woche Süd» 
ſtraße 57a, Beſchäftigung. Ez 


Iklein. Wohn. mit Küche w. vom ing, 3. 1. März zu verm. in Thorn u. das Königl. 
imm. zu v. A. W. Brſchgel. (91346 Eine alte, gut eingeführte, beit 


„ möbl. Part- Vorderzim.] Schmieden. 20, 3 Tr. iſt ein ei, fundirte deutſche Lebens Ver⸗ 
ft per 1. März bill. zu ver- Vorberg 9.1 Arz g . Pr. 184 ſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht für 
mieth. Heil. Geiſtg. 64, pt. (91136 "FLA — Danzig und Umgegend gegen | R > 
Guana 2 andw,. find. g. Logis im eig Zim. erhöhtenbſchluß⸗Proviſion tücht. 20 durchweg neue Wło» 
G. m. Zim a. 1.2 ., m. a. o. P. v.. 3. : A bell fweiſt, ft 
Altſt. Br. 107, 1,1, E. Gr. Mühleng.] Er. Eng. 10.4 Hakelwerk 51,185. | Agenten und Aeguiſiteure. bete ame ft, ſtehr Inter⸗ 
t. Gr. 10,1. E. Er. g. Geeignete, dem beſſer. Stande eſſenten koſtenfrei zur Ber: 
Fleiſcherg. 9,3, g. mbl Vorderz. hört y Ken i fügung. Offerten unter 
mit auch ohne Penſion 3 angehörige Herren wollen fih |g Glicksrad: nei 
= Je POMKOW u: Her; unter C 664 bei der Expedition „licksrad” an Heinr.. 
Ein ſaub.mbl. Zimm m. a. o. Ben); dieſes Blattes melden. Eisler, Berlin 8. 0% 


1. April od. a. früh. v. kinderl. Leut. 
gej. Offert. unter G 737an d. Exp. 


Buchhalter mit Familie 
jucht zum 1. April er. (239g 


von 2 heizbaren Zimmern, heller 
Küche u. ſämmtl. Zubehör zum 


ſep. 9 5 A 
Altſt. Grab. 1213,58, Etg. (9112b Jug.⸗Komitsin Berlin ze. 
Der 104 Seiten ſtarke 
wirklich werthvolle 


Prachtkatalog, der über 


Beabſichtige mein Grundſtück, 
ca. 2 culm. Hufen, große neue 
Gebäude, Dampfdreſchapparat, 


E. frd 
(ſep.) i 


Junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 13, 1, vorne. 
Gut. Logis z. hab. Fleiſcherg. 6,3: 


Brauereifuhrwerk) Wohn: u. Wirthſchaftsgebäude, Preife von 25 bis 30 e monatl. billig zu verm. Am Sande 2,3 Tr. Geſchäfte dame find-ber als in. Tücht.-Hoſenſchneider begatia. erbeten. 
zum e Hallig beabfichtige ich wegen vorgerückt]Offert. unter 239 g an d. Exped. Melzergaſſe II,, ſofmöbl. imm. Dame. frbl. Aufn, Breite. 125, 2, Aaa? i doby oda 
* | a ann m mm nn an mn a EZ nn en 


Alters aus freier Hand zu verk. 


SE Wittwe Cornelsen, 
[l Ke ufgesuc 90875) Tiegenort. 
— | Mehrere [Grundſtücke ſehr] Ju M ji t 
M möbl. Zimmer für 12—15 


vollſt. fep auch tagew. zu verm.] Ein anft. j. Mann findet v. ſoſort h i 28/29. 

| e 48, 1. | anno, rego „i? 

he zu vm Holagafje 282 Tr. (91266 Junge Leute finden Echlaſſtelle[ Von einer Med. Weberei für dauernde Stellung, auch 

; Möbl. Zimmer, auj W. Penjion, | Sanggarten 24, Hof, Th pt.] Greiz⸗Geraer Damenkleider- verheirathet, ſucht für fofort 

Sauerkohi un aute Lage (Sanafuhr) zu zu verm. Brodbänkengaſſe 43,2. | Logis zu haben Fobannisg.10, T. ſtoffe wird ein beiden Groffiften | . Philipp, Möbel⸗Fabrik, 

kaufe jeden Poſten (90866 e offert. unt 0665 an die Exped. fra 34 1 3 | nit, jg. Mann f. gut. Logis mit | u. bedeutenderen Detailliſten in ewe. (2112 
auengaſſe 34, r., 


"Einen Gijdlergefehcn 


Zimmer-Gesuche 


Jung. Mann ſucht ungen, fep: 
M 


d.Müller, Melzergaſſe Nr.17.| Reſtauratſons⸗Grundſtück, Ein jg. Mädchen, Schneid, ſucht Bek. Schichaugaſſe 20, 1. Laube. Oſt⸗ u. Weſtpreußen, Pommern Tüchtige 
E — t saii voller Ausichant, Langfuhr,einf. möbl. Cabinet m. Tep Giną. möbl.Vorderzimmer ſogl. Ordl. junge Leute finden Logis u. Polen beſtens eingeführter ky e ier⸗Gehilfen 
Haare, ausgekämmt u. abge⸗15—18 000 «4 Anzahlung, ſofort Off. unt. 0.635 an die Exp. d. Bl. Fr. m. Vorderz. an 1-2 Hrn: (ev, | Jungferngaſſe 9,2 Tr., F. Hintz braüche kundigen à ay 3¹ G 4 


fegnitten, kauft Hermann Korsch, | oder [piter zu verkaufen. Agent. DTR k an i CCC T OAN 4 f finden ſöfort dauernde Be: 
Dawne e óblicie Wohnung [Ei Brodsänteng . Vertreter Nein Georg Gallien, 


menftij, Miltchlanneng. 24. | ausgejchiojjen. Offerten unter z : - = 
Damenfriſ, ch (406 von 2.3 Zintmerit auf bie Dauer Hundegaſſe 23 ift ein kleines junge Vente find. ſaud. Lonis geſucht. Gefl. Offerten unter Marienburg. (4115 


419 879 an die ee Bi erb. möblixt. Zimmer mit Cabinet u. | Weideng. 29, 6. H., part. 18 600 
— — ——-__ — — RP REP CRAZY ; 2 n KRENI t. ' eideng. 2 . . att. 8. A 2. un Haase i ii i 
pa-gadeneinridinig für cin | Ein Grundſtück außerhalb des eines Monats von Mitte März z res Benfion an 1 0d. 2 Herren e n ee en eher m m & Vogler A.-G. Een, Einen tüctigen Maleur fels 
Pe ichäft geſucht. Neugarter Thores, ca. 5100 qm ab zu miethen geſucht. Off. mit zu vermiethen (3989 Logis zu haben Tagneterg. 10, 1. ogler A.-G., 3992 ſofort ein Breitgaſſe Nr. 84. 
eee e ehalber zu var, Prsang.u. C651 a. die Grp.(90956 > IM find Logie Jobannisg 61,92 rbeten⸗ EN: 


Off. unt. G 633 an d. Exp. d. Bl.erb. groß, ift umſtändehalber zu ver 5 3 SA EA eee 1 400 4 Kaution, 
e ter kauft Dich. 25 kaufen. Off. u. 6642 an die Gzy. | Aleſnſt ast, Handwerker infet | Nahe deube 37, pat, inte, Ig. Mal Find, anfans. Logs 2, lokt ober zu Marien 4041 Buffetier, fofort geſucht 
Weldengaffe 34, Kurgiw.⸗Geſchäſt Mein Grundſtück unmöblirt. Stübchen zu mieth | (ię, Eingang feparat, zu verm. Shaft 3.5 BrandfreteiT-13,p8. 


i ein ordentlicher elt: Friſeurgehilfe 
4 gehilſen ſtellt ſoſort 
Offerten unter 0.650 an die Exp. m = 75 ui tt Stellina tt ein R. Katt am Hauptbahnhof. 
Ban ; — —— Kleines MODI Ordtl. junge Leute finden Logis 4 4 
Pfeſſerſtadt wia ich verkaufen, Ein alt. Herr ſücht 3. 1. April ein e, ere 181 Groß Rammbau 12, parterre, 5 f U 
Ww +. . v 
Alterthümliche © 
Fächer, goldene Gmail: € 


A A a i Spend- und Waifenhaus 
eignet fih vorzüglich zum feinen öbl. Vorderzi ) Ä April ei 
Reſtaurant, hohe Zimmer, Anz. Haufe, tec Er. m Bent Off Sep. módl. Borders. an I- Irn. Zwei junge Leute finden dnit und Kuecht ſucht zum !. April einen energiſch., 

oſen, Arbeiten in 
Silber und Elfenbein, 


> | i 2 unverheirath. Stubenaufſeher, 
610 00 , Hypothek feft. f mit Prsang. u. G 647 an die Exp. vom 1. März zu v. Dundeg.33,3. | Logis Tagnetergaſſe 18, 3 Tr. 8 wenge geren Sabat. felt 
Offerten unter C 649 an die Exp.] Kelt. Dame ſuchr Tofortod. Aprii | Tin mbi. Zimmer mit auch] Zwet ją. ente finden von gleich Kreis Danziger Höhe. (4041 | muB. Meld. daf. b. Juſpekt. (81316 
Mein Grundftiid, id Niederung. | mbl od. unmbl. Zim. u. Kohlengel. ohne Penſton fofott zu vermieth. gutes Logis Jungfernqajje 17, l. ⸗v 89” Diener ſofott geſucht jür 
l. Danz. od. Langf. Off m. Pr. 0674. Judengaſſe 16, 2 Tr. Warnke. Ig. Mann find. anit: Schlaſſtelle „ageinſtehend. Herrn dei hohem 


Meißner Porzellan, 25 Jahre eine Gaſtwirthſchaft 777 mit Kaffee Tagneterg 12,1 Tr. Its 3 Gehalt Jopengaſſe N 
Vaſen u. ſ. w., aber mit Schank und Material mit f i fl LANE 9 it p I A MA a e 
nur in feiner Qualität, beſtem Erfolge betrieben wird, Dw. Miethgesuche fein hr gafe. $ b alt, FFC TWD 
exwerbe zu hohen will ich anderer Unternehmung. Sucher torneram, eapon, März zu ont. Nah. Hinterg Als. „Mann en eee : 
pagia z aa halber mit 15 2 b dich ONA o uv d. Erb Mitte der Stadt Zimmer mit AE find.g. 05 śą Suche per 15. März, "a 

a ed. nventar und Land bei 5 „fl. U. 8. . s A b. m. K. Baumgart 40a, 1., h. 3 > ; 
d. Blattes erbet. (4103 $ 6500 7 Anzahlung zu verk. Off : : oder ohne Penſion für 1—2 jg. . niger ee reſp. 1. April für mein 


unter 6 659 an die Exped. (90896 ME Zi m m e r; \ Asi zum 1. März zu Haben, 


AA RANAA 5 7 r 7 
Su taufen geur: dere Se- Hand- H. Uündbessgterrerent 
wegungsſpiele“ u. Mariellüller's 
Nane enge dd r | poi Länglahr u. Umgegend. 
Damm sche Klapierſchule ge.] Wir offeriren Villen, gut ver- 
ſucht. Off. unt. C 858 an die Exp. zinsliche Häuſer, Geschäftshäuser 
Phologr. Apparat, 1318 oder | in beſter Lage, gut gelegene Bau⸗ 
1216 %½Mö billig zu kaufen geſucht.] plätze und große Terrains zu 


.und. Logis Pórevą.15,1,. Lei können Herren und Damen 
fi. u. © 717 an die Exp. d. Bl.] Logis zu haben Häkergaſſe 12, 2. rg EF: Adah pE Melden 5—7 Uhr. 
Ein möbl. gimmer mit fepavat gunge Teiste ud Mädchen find.| tüchtige, fotte, ciii Rich. Hanko, 
Ging. zu vm. Langenmarkt 26, 3, | Logis Drehergaſſe 16, 3 Trepp. 8% chriſtliche Pfefferſtadt 50, 1. Etage. 
MöblirtesVorderzimmer und | Ein anſtänd- Junger Mann finder Verkäufer bei v. Salewski. 
Sabinet an 12 Hrnla m. Penſ.)] Logis Hinterg. 34, part. (9123b - Ein Schneidergeſelle kann ſich 
um, Birch Prom, Grad ir dernen Lauggafie r J eme finden sogis r Mahlen Polnische swrache durch. meld. Tiichlergafie 88, 1 Exp. 
i 3 (869546 | Si heb Stübch. an e. Fran z: | anije2O,parterre,mittieve Thüre. aus erwünſcht. Neltere guteingefühtte Weſell⸗ 
Langgarten M 1, f. möblirtes Näh. Langf Mirdauerw h | Fg Mann eee eee Br Landsberg ſchaft für Lebens, Unfall: und 
Offert erbeten Poggenpfuhl 19. | induſtriellen Anlagen. (672 Zimmer billig zu verm (87560 Ein fr. möbl Vorder zimm zum I Mann find, g. GILL. Schtafft. u. uno , Haftpflichtverſicherung ſucht für 
Sophas, Beltgeſt werd. zu kauf. i k - 1. März zu verm. Altes Roß 4: Kaff. im jep. Zimmer Schloßg. 2, Carthaus Wpr. 


„König, - 2 
gel. Off unt. 0673 an d. Ern. d. Bl.] Sanafuhe, Paupeftraße 99 ken TT an it ge möbl, Zum. | An der groß. Mühle Ta, 1 rechfs, 22t., v., Ecke Schneidem. (9109 
Gut erhalt. Herren d Mantel zu mit Penſion an 1-2 Hrn. zu verm. 


+ 90 aut möblirtes, ſeparat. Border: | Frau od, Mädch. k. ſich als Mit⸗ 
kaufen geſucht. Off. unter 0 679. Use (ll all, Vorfſadt. Graben 25. 3 r summer per 1. März zu vermicth, | Cowon meld Nannenhef k, Tg. 
S$Geritellb,Riuderjiubi zu kauf. ges. Gi i 6 y iſt ein fein möbl. Borde raittien Alth. Graben 4 U. 8 Schmiedgang 3,1, wird e anſtänd. 

Ofiezien unter 0712 an die Crv. Ein NEUES tundi (am Holzmarkt ein eleg möblirt Fer at. ee gefur firBriefmarken- Konmmiss 


Taui erh. opirptejje nw. zu gej mit kleinen Wohnungen billig zu — gen. A ER Vorderzimmer, ganz fep, 2 Tr Eine ordentl. Mitbewohnerin, (rel -E a 78 G. Zechmeyer, Nürnberg. 
Schroeder, Thornſch. Weg 19,2. verkauf. Näheres Brunshöfer⸗ 20 % Mon vom 1. März zu Pe Fr. o. Mädch., k. |. m. Tobiasg 7, 3. prozentuale Bergüt. 12 (4065 


Zimmer, elegant möblirt, Ein⸗ 
gang ſeparat, zum 1. März zu 
vermieth. Heumarkt 8, 2. (9029b 


latoi an eic dicht a. Walde z. 


Weſtpreußen zu günſtigen Be⸗ 
dingungen ein. Generalagenten 
und zwei Reiſebeamte. Off. mit 
Lebenslauf, Bild, Zeugniſſen u 
Referenz. u. 4054 a. d. Exp. (4054 


1 7 Rabatt, Ladengesch. 


ertretungen ſofort ſucht, 

ef veri. Allg Agenturen⸗Liſte 

Jul. Reinhold, Hainichensa. 
(8697 


f 


ö eränd. ſof. zu verk. Anzahl. nach i | 
Louis Ber gl old, Gr. Cab. an eine alletnit. Perſon 


| 


(417 


weg 6, bei J. Leimkohl. Hirſchgaſſe 2a, 2, teits, Schiofantie 5 e fedl. Stibehen €. auff. Mitbew im Bet. kſich ©. e | intereſſ. erh. directe Bezugsg in 
" Granfbcitóhatb. Gründſſück it ein gut mößl. Vorderzimm. m. 710% m Kaffee v.1 März zu d Wwe. m.i Nonneng Au. 5, hint. ſehr preisw. u. vora, Zigarren. 
eee gg zotwnen beid Slav. v. 1 Miia zu neem (9066b n Müben.m, | Of 0. M. 172 an Raasensteln 
Schrank v.Selbftt.unt. 6 727 a. d. Exp. erb. | ft an ein Geſchäftstrl. u. f. März] ge Damm 11, 8 tr. r. 
(FAN eabi.mein Geihättegrumöft. ım | gu verm. Poggenpfugl 32, 2 Tr. | Shiehltange 3_ ein fein möbl, 
mit reicher Bildhauer: gut. Bauzuft., m.herrſch.Mittelw. Borit-Gr 53,2, mb Wohn tager. | immer nebft Cab part, ſepar. 
zu kaufen (4102 in d. Nähe der Markth.geleg. weg. Bordera. an anit. Hrn. zu verm.] Breitgaſſe 88, 3, möbſirt. Wohn: 7 
EHE Off. u. O 719 an d. E ee wani Monta den 4 ; Mär 
4. Damm 10, 1. Et In Vo O Brandi bei ein Wwe. zu om. Gr.Gajje15. f3. Steindamm 388, 1, LES, módl, Be ag A 8 3 N 
x am å 7) 1 7 przy i 5 i R 8 2 e . . . t 
i nit@art.u. Sand, fir@eihäftet.n | 00L CaO, 0.9en.od.Dam,zum | Simm. mit a. ob. Benton zu on beginnt bei mir ein 
` i am Ort. Off. u. CUB an die Ex Ein gr Gabinet nach vorne an | zu verm. Ziegeng. 1, 3 kleine Tr. 
Bat r.⸗u. Putz. Fl. k. 1. Prieſterg. 6p. 40 Morgen der n ein. anſt. Mann od Frau ſofort zu | Holzmarkt 17 ifi cm teundl. 
I Fronleuchter auch elektr.) Morgen Wieſen ermiethen Schüſſeldamm 38, 1. möbl. Zimmer billig zu verm. 
Tiſch, 18Rohrſtühle, gegen Baar] Chauſſ.geleg., unter ſehr günftig [Miſchfanneng. 16, 2, bald e, gut | Lermiethen Poggenpfuhl 12, 1. 
zu kaufen geſucht. Offert. unter | Beding.bei Aan verkauf. mbl. Zim m Cab bid zu ced Tobias Me 
l . A m. bill. gaſſe 33, part., ift ein + ij 
6678 an bie Cipe. d BI. (91200 | Hffert. unter 6 733 an die Exped. | Gonggafie 40, 3, mol. Zimm 3.0 | Möbt-Borderz. 5.1. März zu um. i bei der Inventur zuriidgejegter Waare. 
p iink<.\aor A = p zum I. 8, | Powdetjiube anti-A Perf. gu orm. RE i 5 
Grundstücks Vel kehr. Kiez MBL. ZIMKNEĆ ee albengafje4,3, an d. Schmieden. i à 
29, R m A 3 
| Zimmer von gleich zu vermieth. za © ewe M W 90 
Grumfiiid m, ti. Wohn. Rechiſt. bei 3000 Anzahlung geſucht. | perfton zu haben Vorſtädt. Zum 1. Marz frst Mamfardenit. 8 
fib. 7% % verz., mit 0—12 000% Oft. u. © 652 an d. Exp. d. Bi | $raben 66, 3 Treppen. Iuen Sleiichtg.56.59,pt..1.(9101b Lan aſſe Nr. 56 
551. Zimm an e. Hrn. fürs A zu 5 38 TE? © ina M 
Grndftid in Sangiuhe | 
6000 wap 500 ift preisw. bei] gut vergins ich mit 2000-4000 % in möblirtes Zimmer zu verm. | Brdrjtbdh. I 58 15 
p. Anz. zu verk. Anz. geſucht, evt. durch Agenten. f Hopfengafje 11, pty iii ein mobl. Il it Í f 9 . e.eleg. möbl 
Ofert. u. 4106 an die Erv. (4106 9 Bordersimmerz.1.Märza.nern. (AN LE % Zimmer zu v 


8—10 000 4 Anzhl. zu verk. Off.] Ki. möbl: St. mit Bett fep. Eing Sn emen gl er au Eliſab-Kircheng. 1 Kellz Rösmer- > ZAB 
arbeit ausgeftattet, duch KC | Autan Räume, Gof u Rem, Stall, | Jovengaſſe 19,3, Hein móblinieć | de an 
Rent paſſ prew zu vert. Bahnſt 1 März zu vm. Schichaug. 181. r. Frol möbl. Vorderz, fep Eing, | ; d \ | u f 
Bierapparat mit zweiveitungen, imstretjeDanz Niederung, an der | Dar. DAT EU r den Pane i yu | Aus 
SN Damm 13, 1, ein einſach móbl. 
A Verkauf. | aa | Ein Kl, Grundstück m. Holplaig | Stocmes Simmer mi soner 
Anz zu vet, Ag. vrb. Off. u.0 648. | Ge et OO Gere 81. Beet: F 
Haus undstiick Hellige Geiſigaſſe 31, 2 Tr. ifi loim. Trinitatis Ru hengajie 4. 
DZA 
Off. unt. U 638 an die p. d. Bl. 
à 


* i 


Nr. 48. 
Techniſch⸗, praktiſch und kaufmänniſch gebildeter 


Disponent 
te. 30 Jahre alt, wünſcht ſich mit ea. 10 000 Mk. 


au einem guten lukrativen Gejchäit thätig zu betheiligen. 
Gefällige Offerten unter O 322 an die Exped. (88865 


e$ are | 1 ) 
Trichinenbeſchaner geſucht. 
Für den hieſigen Schlachthof wird ein Trichinenbeſchauer 
geſucht. Meldungen unter Beifügung des Prüfungszeugniſſes 
und Angabe der bisherigen Thätigkeit ſind unverzüglich ein⸗ 
zureichen. (4105 
— Anfangsgehalt 50.4 pro Monat. — 
Zoppot, den 24. Februar 1901. i 
Der Gemeinde⸗Vorſtand. 
v. Wurmb, Dr. jur, 
AWe:blich. 

Suche eine Lich tige ältere 
Winthin 
mit Yangi. Zeugniſſen. Außen⸗ 
wirthſchaft keine. Stell. ſelbſtſt. 


Gehaltsanſpr., Zeuan. b. eini. u. 
V. M. pofil. Marwalde Opr. (4030 


m 
Lehrerin 
ſucht zum 1. April für 3 Mädchen 
im Alter von 10 bis 13 Jahren, 
welche evangeliſch, geprüft und 
Klavierunterrichtertheilen kann. 


üchtiger 


Stadtreiſender 


für t geſucht Offerten 
b AT un die Gzpebit. 
dieſes Blattes Hefter R 
Sofort gute Eriftcug! Für 
nek ue. Hambg. Zig.⸗Haus 
ſuche fof.einig. achtb tücht Herren, 
welche Reſtaur., Händler ec. bej. 
Mon. A 120 u. hoh Prov. (4070 
Otto Dettmann, Hamburg. 
Schneidergeſellen erh. dauernde 
Arbeit Tiſchlergaſſe 17, 2 Trp. 
Sofeldien., Hausdien., Suti 
bei hoh. Lohn gejucht Breite . 


Tiſchlergeſelle wird einge: a N 


Pinsk bei Schubin.. 


Hell: Schwarzes Meer Nr. 34. | Schumann Dad taj um 
Aufwwort.geſ. Heil. Geiſtgaſſe 26,2. 


Ein tidjtig. Vorarbeiter Autre dee 
mit Schatwerker Seer an Sans. nam 2,9% 


ETAPY Urt RR — TOT TUT GE OE aan 
bei gutem Lohn u. Deputat wird Saub.tücht. Hausmädch.d. kochen 
5 Kleinhof bei Prauſt. k. 3. April gej Off. u. C 636 Exp. 
E. tr. jaub. Aufwarkemädch. m. 
Buch für Vorm gebr. Meld. v. 
10-12 Vorm. Heil Geiſtg 51,3 Tr. 
Ein ord. jg. Mädch. als Aufw. 
. Tag gej. Sandgr. 37, 1, l. 
Ein eint. Dierftniidrh., mögl. U. 
Lande, k. f. m. Altſt. Grab, 57,2, 
Sand Kindermädchen v. 14-15 J. 
f. e. Kind gej. Off. u. C 684 a. d. E 

2 5 im Hoſennähen 
Mädchen, geiibt, melde ſich 


Vorſtädt. Graben 65, H., Köpke. 


Ein mit niż guten Zeug⸗ 
niſſen verſehener, ver: I 
heiratheter (4081 


Comtoir-Diener 
kann fih melden, Nach 
mittags zwiſchen 3 u. 4 
uhr. Weidengaſſe 41, part. 


— wé— nn 
Garniſon⸗Lazareth ſucht 


Hausdiener. 


Tiſchler, Maler bevorzugt. 


bericht iind rn CA paki Apr. 
Kräftiger Laufburſche findet] geſucht. ungen Vorm. von 
3 15 März leuft Wilh. 11-1 Uhr. Gr. Gerbergaſſe 6, 1. 


zum 1. er 
Bahl, Milchkannengaſſe 11. 
DR ird langt 
Laufburſche auggaſſe 53. 
Laufburſche, 
Sohn ordentlicher Eltern, ſofort 
geſucht. 
F, W. Graul, 
Eliſabethwall Nr. 7. 


Kräftiger Atbeitzbnrſcht 


melde ſich Karl Gramatzki 
Milchkannengaſſe Nr. 81. 


Einen Lehrling 


mit entſprechender Schulbildung 2 Mela, $ i 
ſucht für ſein W ben eg 3. Krämergaſſe 4, 2. Meldg. Vorm 


Geſcheſt | Junge Damen, 
‚Wilhelm Kaeseberg. | out ine die feine Damen: 


Fur mein Spezial = Geihäft] ſchneiderei gründl. zu erlernen, 


Militärſtoffe und Bedarfs. mögen ſich melden A. Graul, 
artikel zur Herrenſchneiderei] Modiſtin, Langgaſſe 27, 2. (4079 
e De Auſwärterin 


Lehrling für den Vormittag fogl. grut 


£ Reitbahn 1, Zigarrengeſchäft. 
mit guter Schulbildung gegen T Aüfſpärterin mit Buch für den 
monatliche Remuneration. 


4 = ganz. Tag m. ſich Holzgaſſe 9, pt. 
Emil Abromeit, Junge Damen zur Erlernung 
2. Damm Nr. 7. 


ad ntgeiich e f meiden 
Jum I. Ups Tei unentgeltlich können fi e 
udeią cnn Tehrling. dees 
Stolp i Pom., Nol-Apotheke, 
E. (8787 


Ein Lehrmädchen kann in 
mein  Srhugtwnnten » Gejchijt 
Altſtdt. Graben 96 97 eintreten, 
Ein ją. Mädchen für Vorm. zum 
1. März gef. Kohlenmarkt 302 r. 
Thornſcher Weg 6, 1, kann ſich 
eine ält. Frau für d. Vormittag 
als Auſwärterin melden. 


Geſucht zum 1. April ein nettes 


ordentliches Mädchen 


für herrſchaftlich. Dienſt. Etwas 
Handarbeit erwünſcht. Neu⸗ 
garten 35a, 2 Treppen, rechts. 
Aufwärt. für Vorm geſucht 


a 


Enangeliiche, ſaubere, perfekte 


Köchin, 


die einige Hausarbeit über- 
nimmt, ſucht Frau G. Braune, 
Brodbänkengaſſe 45, 1. (9090b 
bt Nähterin joj.ge).Sohönrock, 
Stadtgeb., Wurſtmachergaſſe 67. 
Suche v. 1. anb, 3 
mädchen für & leicht. Dienſtde 
Geiſtgaſſe 6, Gg. Theaterg., 2 Tr. 
Ein jung. Mädchen mit g. Zeugn. 
finder bei 2 Damen ró SCE vil 
Stellung Fleiſchergaſſe 78, pt. 
mite Schneiderin 

zur Beih. geſucht Breitgaſſe 89, 3. 
Geübt. Plätterm a. Oberhempden 
ſich m. Weickhmannsg. 2, 3, Th. P. 


ebildete Stühe, 


die kochen u. ſchneidern kann, f. 

frage Privathaus, e.ord Kinder⸗ 

rau u. Mädchen f. Alles; ferner 
Köchinnen u. Stubenmädchen für 
nur beſſere Häuſer ſucht 

M. Wodzack, Botft. Graben 63,1. 


Nöpergaſſe Nr. 13, 3 Tr. 
Kirscht. 


b Für unfer Medicinal- 
Drogen = Engros : & 
ſuchen wir per 1. Ae b 


Lehrling 
Ait guten Schulzeugniſſen 
gegen Remuneration. (4066 


Dr. Schuster & Kaekler, - 


Sehrl. d. Luſt hat d. Se % 
cel mb. A Schmiedegaſſe 18,p. 
Einen Lehrling gegen monati. 
Remuneration ſuchen p. 1. April. 
Walter Golz & Co. 


2 Tehllinge, 
Lehrlinge, 
geweckte Knaben, Söhne acht⸗ 
barer Eltern, werden fürs 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft zum 
1. April cr. eventl. früher zum 
Eintritt geſucht. Schulabgangs⸗ 
zeugniß erbeten von 

Alex. Pawlikowski, 
Be, Beranafie 8 pt., Komtoir. 


ch 
Lehrling |: 


für ein kaufmänniſches Bureau 


ver ! April gegenRemuneration] 2 - z = 
geſucht. O ** Sedentliches Mädch. für leichten 
and en d. lan 700080 Dien geſuche Prenas Bogen 


Lehrling arinmt 
Lehrling gefudt, 
, s iger,’ 

Kolonialwa 
340860) Bong empfahl 18. o 
Tuche für mein olonia 
Speicherw.⸗ und Reſtaurations⸗ 
Geſchäft einen Lehrling, mün 
lichſt von außerhalb. Alfred 


Selle, Schidlitz, bei Danzig 
Uniesftrage Ar. 18. 191456 


Tag oder ein 
wird geſucht Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 50, Machwitz. 
tide. Mädch. für adm. ſucht 
fofort B. Rleser, Breitgaſſe 27. 


fih melden Laſtadie 33, 2, Etage: 


Dienstag 


Zuverläſſiges , 


Zeuguiſſe u. Gehaltsanſpr. erh. 


t. 
Beſchäft. Neunaugengaſſe Th. 3. 


Eine Kindergärtnerin 


Aelteres, ordenik: Midehen, 


Gehaltsanſpr. au Fr. Schreiber, 


ärz e. ſaub. e i 


5 j weit. Ausbildung Stellung im 


‚Drowen- und Farben-Oeschdlt. 


Freie Station erwünſcht. Gefl. 


Knechte empfiehlt Breitgaſſe 37. 


ehrlinge z. Wäſchenäden könn. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Bet höchſt. Lohn u. fr. Reife fuhe; Sohn ordentlicher Eltern ſucht 

Mädchen f. Berlin, Schleswig u. Stelle als Lauftursche. 

a St . Danzig zahlr. Köchinnen, Offerten unter 6 669 an die Exp 

Stub.: u. Hausmädch. Breitg. 37. ” Schlosseriehrling auf 

2 aufłanbige junge Mädchen Meiſterskoſten hat noch zu ver: 

können fih melden in meinem | geben Spende u. Waiſeng 91800 
Schuhgeſchäſt als Weib 

o Weiblich. 

ę Lehrling. Eord A tu. Siella Waſch 

? 8 or Sa i Siei wa j 

Max Philipsohn, Langebrücke, u. Relnmado Tiſchlergaſſe 43,9) 


Cing. Śpotemannspajje 8, part. fen be. Stuck Gz 
A Di ä Anſt. Frau b. u. Stückw. z. Waſch. 
Ein anfłanb. Dienſtmädchen siej. waußerh. getr. Off. u. O 634 


mit langjährigen Zeugniſſen, am 3 ke, Wh 
Ein älteres Fräulein 


liebſten außerhalb, k. fih meld. 
Bootsmannsgaſſe 8, parterre. 8 

74 | w. Stellung als Stütze od. Ver- 
käuferin. Off. u. C 661 a. d. Exp. 


Tüchtige 14 
Putzarbe iterin Bill. Nätherin bitt. u. Beſchäft. 
Offerten unter C. 646 a. d. Exp. 


findet dauernde Stellung bei 
; 1 Mädch w. Auſwarteſt. Zu 
Adolph Hoffmann, wo Sado i 85, 5. 4. 


Große Wollwebergaſſe 11. o ECU al SE 
— — — — — — p bitt. i 8 d 
Eine ſaub. Auſwärt, kann ſich f. Par n Bel Wegen di 21. 


d. Vormemeld. Poggenpf. 11, G., p. ; — 
Erfahrenes Fränlein, 


Guhekoymamjels Landwirth., 
Verkäuf. f Mehl⸗, Materialgeſch. 3 
20 Jahre alt, ſucht geſtützt auf 
gute Zeugniſſe Stellung im 


u. Kondit. bed. Kinderm. für e. and. 

Stadt b. 20% Geh wieleköchinn u 5 1 
Stomitoit, als Verkäuferin, gleich 
welcher Branche, oder auch als 


Mädch. f. Alles, d. koch. k a. d nicht k. 
dürf.Hardegen Nchf, Hl. Gſtg. 100 ) 
5 | Stüße, am liebt. nach auswärts 
von ſofort oder ſpäter. Gehalt 


erfahrenes 
nach Uebereinkunft. Gefl. Off. 


ien ſtmüdchen in] unter G 668 an die Exped. d. Bl. 
Ein ig. anſt. Mädchen, 


Pr. Stargard zum 1. Apr. geſucht. 

Off. unt. 4122 an die Expd. (4122 

garbnagiecir fie Wiſche find. von außerhalb, das auch polniſch 
ſpricht, in Schneiderei u. Hand⸗ 

arbeit geübt, wünſcht Stelle als 


Beſchäftigung Frauengaſſe 8,3. 
Stütze, am liebſten bei e. Dame. 


Ein junges Mädchen 

zur Erlernung der Wirthſchaft e 
Dienergaſſe 7,3,Wollenschläger. 

Ein jung., auſtänd., beſcheidenes 


kann ſich melden Am Sande 2, 
Mädchen 


1 Treppe, im Vorderhaus. 
Suche für mein Bönbongeſchäft 

bitt, zum 1. April um eine Stelle 
als Lehrling im Bäckergeſchäft 


en gros und en detail ein junges 
Mädchen aus nur achtb. Familie 

Oſſerten unter 6 706 an die Exp. 
Jaub., ordl. Mädch. bitt. u. Auf⸗ 


als Lehrling bei freier Station. 
warteſt. Spendhausneug. 14-15, 


Offert. unter C722 an die Exped. 

Auſwärt. gej. Bröbdänkeng. 209, 
Eine Frau w. St. z. Waſch. u. Rm. 
f.einige Tin d W Gr. Bäckerg. 8, p. 


Auftwärterin geſucht Langfuhr, 
nit. jung. dchen jucht leichte 


Brunshöferweg 16, part., links. 
m: | Aufwartſtelle Hrehergaſſe 16, 3. 


Suub ehrt. Nufw. f. m Sonna, 
g. T. ſ.ſof. Sohmidt, Lugf. Eſchw. 3. 

Anſt. jg. Frau ſucht Stell: 3. Führ. 
der Wlrthſch. bei einz. S eff od. 


1 anit. jg. Mädch w. g. 1. 
Dame. G. Zgn. vorh. Off. unt. C876. 


8 13 für 
Vormigef. Petersh. h. d. Kch. 33,1, l. 
cht. H. zu Maſchinennäht find. d. 


Nanberes Aulwariemädehen 
mit Zeugn., d. kochen kann, für 
den ganz. Tag geſucht Er 1. März. Nehm. Langgart. 104, H., Th. 50. 
Off. unt. 6 731 an die Exp. d. Bl. f ¼ 
Eine Aufwärterin kann fid | | 4 s 
melden Frauengaſſe 29, 1 Tr. Erste Binder III. 5 
Die Stelle einer Fürchaus tut. Tüchtige erſte Binderin 
+ geſetzten Alters, gewandte 


Taillen 7 Arbeiterin Verkäuferin, welche in all. 
im ff. Schneideratelier ift jogleich | Zweig. der modern friſchen 
bei gutem Gehalt dauernd zu be⸗ſow. trockn feinen Binderei 
ſetzen Off. u. C 729 an die Exped. erfahren ift; ſucht Stelung. 5 

Gute Zeugn.ſteh. zur Seite. 
Gefl. Offerten bis 15 März 
an Laskowski, Kökſche⸗ 
gaſſe 6, parterre, erbeten. 


das gut kochen kann, zur Führung 
der Wirthſchaft, per 1. Mär 
geſucht Tiſchlergaſſe 2. 00121 


Bine Ariwdrterin 
für den Vormittag ſucht 


Rudolph Mischke; 
Sanggaſſe 5. 


Saubere Frau, 0. tetbftft. kocht, 
ſucht Aufwarteſt. Röperg. 21, 2. 


Zu ſogleich hauptfächt⸗ 2. April 
empfehle tücht. Mischen ie d. Art, 
auch von außerh. wit vorzZeugn. 


RENT Schautage Donnerät. 
Junge Mädchen, die das Wäſche⸗ von 4—8 Uhr Breitgaſſe 37. 
nähen ſauber erlernen wollen,] Allſt. Frau m. g. Zan. itter u.Aufs 
tönnenjfichmelden Am Stetn1 0,1. | martelt. Töpferg. 10, Hof, Th. 2. 

Suche für mein Material, | Auiwarteit.gei. Boaaenpi. 67, 2. 
Delikateß und Schankgeſchüft F. ſaub. Nufwärterin Bitter um 


i Aufwarteſt. Gr. Rammbau 23. 


nn. A 
| 

eine Kaſſirerin. | Grandie Kafırterin 

ſucht per 1. April eventl. früher, 


Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10. 
Seb diene 15-17 -m fidh Stellung an der Kaſſe oder im 
LE | Komtoir. Gefl. Offerten unter 


v. ſof. Hl, Geiſtg. 92, Caxtonfab 
G nn auj3 Land zum 1. en 6 732 an die Exped. dieſ. Blatt. 


ein junges 1 Ant. Frau ſucht Stelle z. Waj hu. 


Mädchen als Stütze, Reinm. Drehergaſſe 7, Hof, hint 
perfekt im Kochen, ſowie in Eine orden Sten bu e fi den 
allen häuslichen Arbeiten er Vorm eine Selle bei e. Dane 

Offerten unter G 730 an die Exp. 


fahren. Zeugnißabſchriften und 
Lin älteren. Frinicin 


ohne Anhang, in der Wirthſchaft 
erfahren, w. bürgerliche Küche 
verſteht, auch ſchneidert u. keine 
Arbeit ſcheut, ſucht eine Stelle als 
Stütze in Danzig od. Umgegend. 
Off. u. C 725 an die Exped. d. Bl. 
Auſtänd. ja Mädchen d. Lande, 
welches die feine Küche erlernt 
hat, wünſcht Stellung als Stütze. 
Dfert. unter 6734 an die Exped. 


Plawin b. Inowrazlaw. 
Stellengesuche 
Männlich. 


Suche für meinen Wiähr⸗ Sohn 


Off. unt. 4037 an die Exp. (4037 
Komtoirit, außer Stellung, ſucht 
Beſchäftig. in u. auß. dem Haufe. 
Offert. u. 0 637 an d. Exp. d. Bl. 
Junger Mann ſucht Beſchäſtig. 
als Arbeiter Näthlergaſſe 2,1 Tr. 


Maſchmentechnier, 
25 Jahre alt, verh., Einj.⸗Freiw., 
6 Sem Studium, 2½ J. Praxis, 
ſucht Stellung oder irgendwelche 
Beſchäftig. Off. u. 0 707 an d. Exp. 
Ord. arbeit). Hausd., Kutſcher, 


pr: od. Nachm. Tiſchlerg, 48, 3. 


auzubeſſern Tubiasgaſſe 32,3 Tr. 
1 Frau ſucht Stelle s. Waſchen 


Waſchfr. 6. u. Wäſche, d. . Fr.getr. 
wird Stadtgebiet 129, Mischker. 


< Capitalien. 
40 000 Mark 


auf eine Villa in Zoppot zur 
eriten Stelle gejudi, Offerten 
unt. G. H- poſtlag. Zoppot. 


——ů — ů ꝛ*—³rẽi — — 
Suche von gleich oder Aprii auf 


unger Mann 

Materialiſt u. Deſtillatenr, der 
doppelten Buchführung mächtig, 
ſucht per ſofort oder 1. April 
Stellung. Gehaltsanſprüche be⸗ 
ſcheiden. Ofſert. u 0738 an d. Exp. 

Suche für meinen Sohn zum 
1. März in einem Kolonial⸗ und 
Delktateßwagren⸗Geſchäft zur 


Beendigung feiner Lehrzeit — 
1 ebra zur 2. Stelle, hinter Bankgeld, 


Jahr — eine Stelle. Offerten 
unter 4129 an die Capes dien welches goldſtcher iſt. Es ſtehen 
T I jzuçr 3. Stelle noch 15000 A 


Junger Kauimann 


Offert. unt. C 683 an die Exp. 
mit flotter ſchöner Handſchrift Auf mem neu erbantes 
flotter Stenograph, Sor oni, 


) Giundftiid ſuche zur 1. Stelle 
lichen Komtoirarbeiten vertraut, 20—25 000 Æ Taxe 44 000 A 
ſucht per 1. April Stellung als | Offert. nur vom Selbſtdarleitzer 
Korrespondent. Offerten 


unter 9152b an die Exp. (91526 


markt und Markthalle u 


(l bis 12000 Mar 


dieſes Blattes. 


AEO Ta bittet u. Stellen f.0.| 6 


grau id Damentidr u. Wajde | 8 A 


u. Reinmachen Töpfergaſſe 4, 2. 5 


mein neues Grundſtück am Holz⸗ 


unter © 668 an die Grpedition | R 


23. Februar. 


czem —— ů — 
810000 4 v. gl. a. ſich. Hypoth. 
zu hab. Off. unt. 6 657 an d. Exp. 
15000 Mark werden auf ein 
Grundſtück in Danzig v. ſogleich 
oder ſpäter zur 1. Stelle geſucht. 
Offerten unter 0 639 an die Exp. 


Geſellſchaftsgelder 


a 4½ % erſtſtellig auf Danziger 
Grundſtücke ſofort zu vergeben. 
Krosch, Ankerſchmiedeg. 7. (3858 


1030000 Mk. 


zu 5½ %, abjolut ſicher, befte 
Lage Danzigs ver ſofort oder 
ſpäter geſucht. Offerten unter 
C 400 an die Exped. dieſes Bl. 
erbeten. Agenten verbeten (8857 
20000 Mi z erſten Stelle für 
Langfuhr gej. Taxe 34000 Off. 
unter © 418 and Exp. d. Bl. (3875 
20000 ME. zur erſten Stelle 
für eine Villa in Zoppot geſucht. 
Off unt Ulis an d. Exp. d. Bl. (3874 
| Wer Geld ſof. 0d. ſp. juht, 
hell verl. Proſp. Rückp. Jul 
* Reinhold, ka Sa. 


486m 
rele Swt 


öhe u. zu jedem 
weck. Paſſ.Angeb .d. 


Kortenhoff & Reuter, Elberfeld. 
(9008b 


EJNNM 


erhalten ſofort geeignete Ange⸗ 
bote von Albert Schindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 


Auf ein 


Nühlen= Btahlissemen! 


in der Nähe Danzigs wird 
zur erſten Stelle eine Hypothek 
von & 160 000 geſucht. Ge⸗ 
richtliche Taxe 4 450 000. 
Gefäll Offerten unter 4044 
an die Expedition die), Blattes 
erbeten. (4044 
zur 1. Hypothek a. 
U 909 Mark neuerbaut. aus: 
grundſtück in Berent z. 1. April 
d. J. gef. Boze 40900.4 Off u M. M. 
an Rudolf Mosse, Liegnitz.(400 3m 
Wer leiht e. ja. trebhBeamt auf 
½ Jahr 150. bei hoh. Zinſen u 


i | Sicherh. Off u. 6 682 an die Exp 


30 000 Mark TSR 


zur 1. Stelle auf ein ländliches 


Grundſtück mit Brauerei und 
Ziegelei geſucht. Kündigung ift 
wegen Erbſchafts⸗Regulirung 
erfolgt. Off. u. © 645 an die Exp. 


Wer kanit sieherellnpotheken 
Off unter 6 654 an d. Exp. (90966 
Suche von gleich od. 1. April auf 
mein Grundſtück 2000 3. 2. St. 


Off. u. 6 715 an die Exped. d. Bl. 
dum 
1. April direkt zu vergeben Off. 
unter 0 720 an die Expedition. JS 


A 16000 erſtſtetlt 


See es 


eee 


© 


PIŁA 


IT 


2.1.4 
C BS 

A A 

IA 

+ FP 


OCOL 


zę 


5 
e: 


228 
ANA NA NE 


STE 
o 


Pax 


eee 
YA 


WĄSY 


OR 


D (220) 


NENNEN 


> ar 
Pas/asraś 


* 
R 
— 


SOG 


= — — 
7 


Ir r. Jackson. 
AE Französisch: 


n Russisch: Mr. Mudler. 


Lormale 


Probelektion gratis, 


O (OGTOCOG 
OWADA DE 


The 


Gui, Mind 


of Languages. 


Jetzt Vorstàdt, Graben No. Bl. 
3 Nprachlehr Institut fir Erwachsene. bs 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. Ko 
Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch 
i Deutsch tür Ausländer, 


Nach der Berlitz-Methode & 


lernt der Schüler von der ersten Lektion an frei Die 
sprechen. (2150 


— Schüler, 


welche reisen, können unentgeltlich 

Hilke der Berlitz School in An- 
spruch nehmen. 

Prospekte gratis und franko. 


195-Zweigschulen, 


SF R NNS 
MOLOCIOC OCIOCIOCIOC 19% y© (978) 


Sprachinsiitut Posta; 


Hundegasse 26. 


Unterricht für Erwachsene. 
Lehrpersonal: e 
englisch: (ie Taylor, B. Se. (London University) a 


Mme Roux, Avec Brevet d'études 
suporieurs, 


Italienisch: Signoring Fa<setta, Con diploma (Scuola l 

N Milano). FR a 

Spanisoh u. Portugiesisch: Dir. Senor Costa, 
Deutsch für Ausländer: Herr Lehrer Mielke; 


Nach der Berlitz - Methode. 


Wahrend des ganzen Unterrichts von der ersten Stunde 
an, selbst bei Anfängern, alle Uebungen ausschliesslich S 
io der zu erlerneuden Sprache, 
Für jede Sprache mur Lehrer und Lehrerinnen der 
| betreffenden Nationalität. (3231 we 
Eintritt jederzeit. 
A Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 
Prospekte franko gratis. 


I- 


für Danzig und Langfuhr Danziger 3 


oſferirt. (4107 , anf 
Jota Pig, Da ea 


Hynethekan-Bauk-Besahäft, in folgenden Fächern: 
rodbänkengasse 14. 8 u chführung 


Darlehen f. fed. Höhe, discr Rückp. 


Salle, Berl., Welßbachſtr. 114 110m einſchließlich (1402 
200 ME. gegen Proz. und eee 
Verg. von anſt Dame ſoſort zu Wechsellehre, 


kaufmännisch Reohnen, 
sämmtl, Komtoirarbeiten. 


Steuographie, 
Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 
Für Damen Separat⸗Kurſe. 
Kostenloser Stellen nachweis. 
Die Ausbildung erfolgt wie 
bisher theoretiſch u. praktiſch 
in meinem Komtoir unter 

Garantie für guten kóry 
Ą Bücher⸗ 
W. Pelny, Reviſor, 
123 Breitgaſſe 123. 


Kochſchule 


23 Langenmarkt 28. 
Praktiſcher Kochunterricht tägl. 
von 8—1 Uhr. Mittagstiſch in 
und außer dem Hauſe. 


leihen geſucht. Off. u. 0 721 Exp. 
100-500 Mk. are 
An. langjährig 

redlich ſirebſamer Haus⸗ und 
Geſchäftsinhaber gegen Sicher⸗ 
heit auf einige Zeit zu leihen. 
Offerten unter © 789 a. d. Exp. 
7500 4 gl. od. ſp qef: Off. u. (704. 
Hypothek 


im Maſchinen ⸗Fachzeichnen? 
Offerten u. 0 735 an die Exped. 


Suche elite 0 
engl. Lehrerin 


für Einzel⸗Unterricht. Eug⸗ i. 
länderin bevorzugt. Off. u Anna von Romhowaki 


$ 91295 8] . oaudarbciig-Nutercicht für 
[0:98 — — — Kinder wird gut und billig er⸗ 


e — heilt Laſtadie 8, parterre. 
Wer ertheilt Unter: 
licht im Deutſchen 2 Te 


Offem Prs. unt. C 64! an die Exp. 
Die große Canzſtunde 


mit Namen A. W. und 2 Vor⸗ 
findet Sonntag, den 3. März er., 


hemden nebſt 2 Kragen, Sonnt. 
Abend auf d. Strecke von Oliva 
Abends 6 Uhr, im gr. Saale des 
St. Joſephshauſes ſtatt, wozu 


nach Danzig im Zuge lieg. gebl. 
Gen.Bel.abzug. Weideng. 16, Hof. 
ich meine früheren Schüler, ſowie 
meine Freunde hiermit einlade, 


Großer weißer Hund mit ſchw. 
R. Gorschalski, Tanzlehrer. 


Fleck. hat ſich verl. Geg. Belohn. 
abzug. Stadtgebiet 94-95, 1 Tr. 

Ein Foxterrier hat ſich 
Sonntag von Zoppot eingefund. 
Abzuholen Hundegaſſe 99. 
Schwarzer mittelgroß. Hund 
mit etwas weißer Bruſt und 
weißen Pfoten h.ſich eingefunden. 
Abzuholen Neugarten 12—16. 


ollie“ 


Schottiſcher Schäferhund, groß, 
Rücken ſchwarz, Bruſt und Kup: 
ſpitzen weiß, ſonſt gelbbraun, 
abhanden gekommen. Um Rück⸗ 
gabe nach Mottlauergaſſels wird 
gebeten und vor Ankauf gewarnt. 
Sonntag Abend auf Langgarten 
ein Damen⸗Gummiſchuh verlor. 
G. Berg. abz. Langgarten 29, 2. 
1 ſchwarzer Damenhandſchuh, 
gefüit., iſt verloren. Geg.Belshn. 
abzugeben Hundegaͤſſe 50, 2 Tr. 


Damen können das richtige 
Maaßnehmen, Zeichnen und 
Zuſchneiden praktiſch u. gründ⸗ 
lich erlernen. Der Unterricht 
findet am Bor: oder Nachmittag 
2 Stunden ſtatt. Honorar 
mäßig. Anmeldungen erbeten 
in meinem Atelier. 

Clara Wentzel, 
Modiſtin, 
Heil. Geiſtgaſſe 11, 1 Treppe. 


Wer ertheilt jungen Mann 


iolinunterricht 
ni. Brsanq.u. G 666 an d. Exp 


OOOO) OG Sa 
2 © 
by. 


R GA GR 
JAJA: RAN 


Vermischte Anzeigen 


Zannleidende - 


Sprechſt. 9—1 V., 2—5 N. 


H. Pohlenz, 


> Ò Dentist, 
Langen Markt 1, 2. Etage, 
> Eingang Matzkauſchegaſſe, 
früher Aſſiſtent bei Herrn 
Dr. Kniewel. (2720 
Die Aeußerung über Fräul. 
© f Mota Zoll nehme ich abbittend 
zurück. E. Jakoblewski. (91365 
f 600 reiche Partien, 
Heirath, a. Bild, ſendet ſofort z. 
Auswahl. Porto 10 J. Damen 
Ą frei. „Reform“, Berlin 14. (82546 
Heirath. 
Wittwer, ev., angen. Aeußere, 
wünſcht baldige Heirath, und 
will ein früher inne gehabtes 
großes Etabliſſement über⸗ 
nehmen. Das Geſuch ift fireng 
reell und können nur direkte. 
Angaben mit Vermögensver⸗ 
hältniſſen berückſichtigt werden. 
Damen u. Wittwen, welche ge- 
willt ſind zu heirathen, werden 
um gefäll. Einſend. der Offert.’ 
unter 0687 in d. Exp. ers. (9035b 
— — — —— — 
Wittwer ohne Anhang, 
Mitte Sechziger, große, ſtatt⸗ 
liche Figur, noch ſehr rüſtig, 
von gutherzigem Charakter, 
Jwünſcht ſich mit einer älteren 
Dame oder Wittwe mit Pers’ 
mögen zu verheirathen. Nur 
| | etnftgemeinte ausführl. Offert. 
unter G il an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Tüchtg. Landwirth mit Vermög., 
Anfang 50er, ledig, von tadellof. 
Ruf, jolid. Charakter, ſtattliche 
Figur, wünſcht ſich mit einer 
ñit. vermög. Dame, Wittwe nicht 
ausgeſchloſſen, zu verheirathen. 
Dame, welche auf dieſes ernitger 
meinte Geſuch eingeh. woll. bitte 
ausführliche Angaben unter 
0 714 an die Exped. einzuſenden. 
Gebildeter Herr ſucht zwecks 
ſſpäterer Heirath die Bekanntſch. 
einer hübſch. ją Dame. Photogr. 
erwünſcht. Diskretion Ehrenf. 
Off, unter 0 619 an die exp. (9070b 


2 Komiker 


zur Unterhaltung eines beſſeren 
Publikums für die Sonntage gej, 
Off. u. O 740 an die Exp. d. Bl. 


o 
K] 


ſich zum Aufpoliren von Möbeln, 


z. 


ANETE EENE ES 

Kath. Ehel. o. Ww., die ein Kind! P Titfiter Felltaſe. am R g 
in gute Pflege nehm. w., neiucht. | pro Pfd. 70 J, bei R Steffens, 
Pr. 10.4 Olf. u. U 680 au die Exp. Schelbenrittergaſſe 18 u. Morti 
Sia Rind, Madden, 3 Jahre] balle Stand 90-01, Bitte das 


alt, evang., an nur beſſ. Leute ge 


für eigen abzugeben. Offer 1. Güte der Wgare zu überzeugen. 
—— ö— | 


unter G 655 an die Exp. d. Bl. 


Feiner Privat - Mittagstisch 
an dem viele Herren theil⸗ 
nehmen, iſt zu haben. Offerten 
unter G 723 an die Exped. 


Zum Anfertigen von Damen- 

und Kindergarderoben, ſowie 

Mäntel⸗Konfektion empfehl. fidh 
V. Potulski, W. Laurenski, 


Weidengaſſe 1, Gartenh. l. 2 Tr 


Stückwäſch. w. f. taub. a 
u. gepl. Weickhmanusg. 2,3 Th. D. 


Damen- u. Herren- Kleider, 
Capes, Bionjen 
werden angefertigt und wie 
neu moderniſirt. Drefke, 
Drehergaſſe 19, 3, Hint.⸗Hs. 


Damen-Aleider 


angefertigt. J. 
2. Damm Nr. 18. 1. Tr. 


— — 
Em fehle meine Werkſtatt z. 

| Anfertig. v. Sophas, 
jede Reparatur wird ſauber und 
Billig gearbeitet. Kriewald, 


in Tiſchlergeſelle empfiehlt 


Pianinpsund Flügeln. Sauberſte 
Ausführung und billige Preiſe. 


gi üferguffe 38, 2 WA und 
Vanggarten 48, Th. 8, 1 Tr. r 


F em in. eigener 

klebe Dame Gdótretbmaidine | 8 
einige Schrüftfäge. Off. m. Preis 
u. 4118 an die Exp. (411818 
Votterie⸗Antheil ft zu vergeben. 
Dff. u. C 681 an die Exp. d. Bl. 
Masken⸗Koſtüm (Sternkönigin) 
Hill. zu neri. Heil. Geiſtgaſſe 100,1 


Haskon-Tostime 


in reicher Auswahl für Herren 
und Damen find, wie bekannt, 
zu den billigſt. Preiſ. zu verleih. 


Langgaſſe 27, 2 Tr. (4080 
Elegante (2665 
neue Frack- Anzüge 
5 ſowie A 
einzelne Fracks 
verleiht 
S. Baer, Kohlenmarkt 34. 


Maplertech. u. Stimmer Bartsch, 
Schneidemühle 3, 1 Tr. (91466 


finden lieben. bill. Auf⸗ 
Damen nahme im ſep. Zimmer. 
Off. u. 6 728 an die Exped. d. Bl. 


Gilfiter Küfe, 


gute Waare, im Einzeln pro 
Pfund 40 , empfiehlt 
teffens 
91426) See d 13, 
— ai Stand 90—91. 


M. Schi ling, 
O Krankenpflegerin. 
Poſten Tilſiter Käſe 
in zer Broden 30 J das 
Pfund Scheibenxittergaſſe 18. 


rosser Konkurs- 


von 


drr ee e arein 
6. Heilige Geiſtgaſſ e 36. 


Das 2 fortiiie, - große Lager nur guter Schuhwaaren in 
einfachem als auch feinem Genre ſoll bis zum 31. März 


gänzlich geräumt fein. 
Die Preiſe ſind, um ſchneller 


herabgeſetzt. "GR Es folte Jeder dieſe Gelegenheit wahr; 
nehmen, um feinen Bedarf an Schuhwaaren zu decken. 
NB. Beſtellungen nach Maaß werden prompt und 57 
$ (31 


ausgeführt. 


| Zahnsch 


aber nur Kropp's Zahnwatte 


Alleiniger Fabrilam: 


Handlungen. 


mm 


Aus Dankbarkeit zur Dankbarkeit zur 


Gin Nervemeiden quälte mich 
(91026 | feit lang. Zeit, furchtbare Rücken⸗ 
ſchmerzen, Kopfſchmerzen, Herz⸗ 
klopfen, Appetitloſigkeit, eine 
beſtändige Unruhe u. gr. Mattig⸗ 
werden elegant u. gut ſitzend] keit am nr Alle nad) 
Kohnke , | geiuchte Hülfe 
bis ich, auimerkiam gemacht durch 
d. viel. Erfolge mich vertrauens. 
2 brn, „A.Pfister, m. Dune 
Matratzen dinen „allee7, wandte, durch deſſreinfache 
eee bet Behandl. fand ich Hül fe 
8 v. mein. 10 50 daß 
Tapez r aufrichtig Dante wüunſche ich, da 
T Herr Pfister noch vielen ähnlich 
Leidenden helfen möge. Fräulein 
Linda Kötz in Mutzſchen i. Sa., 
1 223. (4048 


Gef. Uuftriige werden erbeten | mm A 
echten französ: Rockforte 
echten Elsässer Münster 
echt Emmenthalerschwelz. 
echten holland. Edammer 
echten Kräuter-Käse 
echten Harzer-Käse 

M Wespr. Schweizer-Köss 
M Tilsiter-Käse 

Ą Werder-Käse 

M] Alpanrosen-Käse 

4 Limbnrger-Käse 


4 Soidiner-Käse ji 
Ñ Romadour-Käso (90396 $ 


i 16 y , h 1 
że I. AU Nachi, 15 Hr a ten ni ię au ee fb: Patent! f 
Breitg. 30 u. — 1. W112. pare aA Ada i y bern p er! I ei ur Holzstoffe 
5 mo — ein mitzüngen =» + Recept: t Man macht ſich vorher PIR Ry Fusshadewannen, ji 
5 Zeder Perſuck ein 1. Originalffaſche reinen Begriff!!! habe ich aus einem Stück mit uns A 


Geschlechts. ‚Kraukhb, veraltet, | Grösste Fabrik Deutschlands reifen. i H. Ed. a ZĘ ver N 

Pen ge E p) ipit: | 1 Combinirts Original = der und ww Eesti a | Danzig,» Zatiögaile $708. | 
ec N fbetri i a . 

krankk. leiden, REA rat. Be || wi n mit Damp eb. A 2 r. Pid I 


handi. (eig. Verfahr.) dureh die 


leg: r Sipiefftange 15,14 > | | Frankfurt a. H. Töngesg. 33185. | 


— ogier ahne (wy e 5 
chmer2 Kropp’ m Zahnwalte ERTA 
vacrotwatte) à Fl. 50 
„Wer Ahnen elwas anderes dafür PJ. 
Verkaufen will, thut es des Proſites wegen. Kropp hilft Wer! 2 


u haben in den Droger rien. 


sg. vi Ua | 
Deildjen-Seifenpuluer 

l iont die Stoffe, erleichtert die Ard | 
5 endende Weiße und einen 1 5 1 | 


Oehmig- Weidlich, Zeitz. 


Käuflich in Danzig, Neufahrwaſſer, Langſuhr und 
Zoppat, in faſt allen Kolonialwaaren⸗, Droguen⸗ und e 


Alb. Rob. u Dangio Seit 1 Ne. 9 34. 


TMM 


Die Reftbeftinde des Eiſenwaarenlagers, Hopfen 

werden ſehr billig ausverkauft, well die Rüumung des 

in vierzehn Tagen geſchehen muß. Kaufluſtige, gan pe Ha 
beryertänjer, welche Eiſenwagren billig erft 

wata FH melden Popiengafje ix 


owo Danziger Neuene Nachrichten, 26. Februar. 


ehrte Bublifnm, fih von der 


ein sów AA zu 
dauernden 
Nachbeſtellungen. © 


Verkaufsſtellen; 


Altstädt. Graben 85. 
Poggenpfuhl 65. (4116 
Baumgarischegasse 3/4 


j k 


Verſuchen Sie A 
i Riyod ir 80 Ay Kaffee 
rementan —ů ——— 
| 


Empfehlung» 


ſchien erfolglos, 


Wunderschöne Neuheiten in: 


costumes, Costume -Röcken, 
Jaquets, Capes, Kragen, Blousen u. 5. w. 


sind in reichhaltigster Auswahl eingetroffen 
und werden ausserordentlich billig verkauft. 


(4065 BR 


Empfehle 
in bekannter Güte: 


Getrocknete Aprikosen, e 60 4. | 500 Sifter 
Aepfelschnitte, neue, rate Bio 40 f. Harzer⸗Kümmelkäſe 


b t erhal habe tli LB 
Aepfelschnitte "mee 7% % gna 30 begebe au Free om 
empfiehlt 2 Pael pera 100 Stück) 24 


Kahn. gegen Nachnahme ab bier. 


[Größere Poſten billiger, (4117 
Graben 45, Ecke Meizergasse. | Franz Milte „ach, 


Ein gufer Tropfen. 
ognac, Rum, Branntweine une fänimttiche Li ueure 


* von köſtlichem Aroma und 1 em Geſch 
vor Jedermann: Komit einfach und leicht ſelb = Kr 


= 07 iginal- sma 


ner Epira Pepermun 2 55 o, | Aa nr 
d r een Sabila 2 2595 4 Patent! 


cane, eee, © (ER e. de S 
J ge Selbfifofien. 4 für du 1 Eier Weingeiſt 
- Enorme Erſperniß.— J far zr ad w, R or. 
Man prüfe felbft! Yon dr 

FE DEE I: DEC 


bdurchbrechlichem Boden 
; mad Ha bo” der Ma 
| en ni A 
1 cy Age, fallen ge 
langem Leerſtehen nicht 


verschiedene ältere Luxus- 
Gebrauchs eherne Mee =.: 


zum i ; nicht unterworfen, brauchen 
nicht geſcheuert zu werden, 
M Andern es genügt, dieſelb. 

wie Porzellan abzuwaſch E 
Detailpreis ae zy 2,75 

h bis Mk. 3.75. (4124 


— die Erfolge m | 
© beizafdyen Jeden. 


Incauſenden Famiſtan 
kodon: serw ; 
„ ad wie Jamaica -Aum. 
ede inalflaſche mit Gebrauchs vorſchri 
Br bis EA Ei lgt u, Teer Berg 40, 50, 60.75 75 Pf Pigen 20, 26, 
Bei 6 Flaſcken die Zie gratis! 
Verſand nach auswärts gegen DYereinfendüng oder Nachnahme. 


Jeder verlange Toflenftei: „Die Destillation im Haushalte“, 
Täglioh begeisterte Anerkennungen, Glänzende Gutachten von: Kannern, 


* 
Einzig echt zan Semen ler de alleinigen: Erfinders 
Bifo Beidel, „Berlin, Eisenbahnstr. 4. 


rr 
die an den Folgen 
ugendl. Verirr un g 


tie a empfehle en zu und unter 2 zi 


| Engros-Niederlage: a B 
| Hubertus-Drogerie, Danziger Hof: 


Foernerve Niederlagen find folgende: 
Jun Danzig bei Bernhard Braune, ‚Brodbänlengaffe AA d 
Arthur Otto, Langebrücke 45, Pant Eisenack, Große Woll 
Dies 21, Hubertus-Drogerie, im Danziger 55 in 
Dirſchau bei Alfons Rutkowski Langeſtr. r in Langſuhr g 
bei Paul Schilling. Sub. AR Fuchs, Georg Taudien, Haupt C4 
ſtraße 19, in Oliva bei Bruno Lindenau, Källnerſtr. 38, 4 | S3 
Zoppot bei W. Schubert, Germania⸗Drogerie. (4137 


bie vor fi Ing und emen. | 


Homóopathishe Anstalt 


7 Hur oh Marki 


-Bernhard Liedtke, 


zeugte Ne. 21, ‚oe Bolsa. N 


Nad 9 5 en ab . 
Raj „ba Zäunen 


j Ueberr. Urfolge F 
Belehr. Po. incl, 
Porto 70 Pfg. 
Ausw, „(3106 


Arthur Ahlhelm, 


R Yoggrupfubl 22/28 Danzig, Poggenpfahl 22123. 


Techniſches Gef chäft. 


vebernahme u. Ausführung Lieferung säumtlicher 
5 maschineller technischer 
Avlagen aller Art. ' Bedarts » Artikel. 


4 Vertreter Ne Re. Werke der 
Maschinen und elektrotechnischen Branche, 


WA ELKL 
Ein Her ETETA 


ent einem Sid echten Soshunó- 2 ohne 1 1 
0 20 incl. 


90 5 4 5 8 5 2 — lag veHl, 

dom alle Sorten NOK Stachel» 
nia 8 Ae Nane No. * 
sanleitun 

J. Rustein, — rst e. 


zu räumen, um MEW” 50°, 


e ee 
Vümulliche Nenheiten der Frühjahrs-Saison 


in 


Bronce-, Glas-, Porzellan- 


Luxuswaaren% 
‚find eingetroffen und bitte um deren Beſichtigung. 


H. Ed. Axt, Danzig, 


Saugaafie 57,58. 


Goonenssäeissennese 


fg. Nimm PJ 


Apotheker GariSeyde!'a 


iter 


direkt aus der Fabrik vom Erfinder 


Theodor Kaiser, Stempaltahrik 


Datum a, fortlauf, Nummer. * 


Meiner werihgefähäkten. Sundjäft zeige 


kr. Uber Kautschuk- e. Mota listem J. 


S i Pt nnd.) Ba Deere. — Bestes Backpulver ; | 
E hiermit ergebenſt an, daß ich einer Geſchäſts⸗ * dae eee DE O | 
J reife halber mein Geſchäft vom 3. März N eriangtjon. bein Bekannten. 34 dane graus. — In den beiten 


10 mix noch 7 abend m. Stem p. zend 
i 2 gussotnalden; wez 1 Kaſſer⸗Vortm. beſtellt u. angtebt, wo 
ge ti Anzeig geleſen, dem füge ich noch ertra em pidih. eigent bet 
Bon! an Nelere eine tomy) Typen · rel bidragen TL Droge 
A peta en ee ee 40 Bim mit der dan 
eye bezog Typen- Orucheref sehr zufriedan u. habe fie berelts weiter empfohlen. 


1.25 Refere einen gutt tr B. 50 ln. m. Goldleder. 
ER Schulrat O a Pema a 


(4075 


„Er. u. 
h mit verstellbarem 


Kolontal. u Mehlhandlun 
zn haben und bei 9095 


| Carl Seydel, 
Heil. Geifigofie Nr. 123 


Be nn eee 
Ha Elegante ULU | 
E finie? w Tie Offer: Rid Grada züge 


| BERN í T | Dampfer „Angeln“ werden ftes NAMI 
je umme bank . D. p Sohn key in Homburg nach Danzig am 28. Jebruar / i. 5 Breitgaſſe 36. 
TA Not 2 | - 


00 ca. 8—10 Tage geſchloſſen halte. 
288g) Hochachtungsvon 


_G. A. Focke; 
Supot, Th, N. 


o 
42 


Güter⸗Anmeldungen erbien (4098 Ale Arten Aitan 
en Zithern 
2 — — riei Zith 


Ernst Russ-Hamburg. 
Behnke & Sieg-Danzia- lesende 8, en Gab 


en wollen o 
915161 


— 


Nr. 48. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten““ Dienstag, 26. Februar 1901 


Deutſcher Reichstag. 
85. Sitzung vom 2, Februar, I Uhr. 
Strandungsorduung. — RAR der Wahlprüfungs⸗ 

kommiſſion. NE ł 
Am Tiſch des Bundesraths: Staatsſerretär Dr. Graf 
. Has Haus in ſcwach beſuch. — 
as Hau wa ut - | 
Präfident Graj Ballefirem eröffnet die Sigung um 
1 Uhr 20 Min. / Ya 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſe Die rid ug 
der Vorlage betr. Abänderung der 75 dleſes 65 ng x 
Ordnung vom 17. Mai 1874, Der 81 n elege 
jol dahin abgeändert werden, daß dle Ć ki > dp W - 
menfällt, wonach die Behörde die rg gung eines die 
Sdifiagrt beeinträchtigenden Wracks A ad veranlaſſen 
und nur dann zur Deckung der often die befeitigten Gegen- 
ſtände öffentlich verkaufen darf, wenn der Eigenthümer, 
entweder nicht bekannt rg o ICE Bat an der 
f i e 
ii, Much. Joll. forton verwerthet werden dürfen, B 


Koften der ER hält dieſen letzteren neuen Grund- 


ommiſſion vorzuberathen. Es müſſe 
% rotes 1. daß dag PE ent 
i e ein (0 großes Iet, daß da ntereſſe der 
211 Snee eure, denen doch in erſter Linie die Ladung 
hafte, zurücktreten mie, i 

Abg. Kirſch (3entr.) erklürt, Bag auch ihm die Haftung 
der Ladung für die Beſeitigungskoſten Bedenken errege. 
Wenn die Aſſekuradeure ein Intereſſe hätten, die Ladung 


liegt ob die Ladung 
se yi eż ią 
gefähren Verkaufsertöſes Sicherheit gegeben wird. 

Abg. 5 if nd ad ſich unbedingt zuſtimmend 


unter Umſtänden noch größer 
werden. Aber mit einer Vorberathung in der Kommiſſion 


Die Vorlage gebt hierauf an die Kommiſſlon für 


die Seemanns⸗Ordnung. : 
Es folgen Berichte der Wahlprüſungs⸗ 
kommi! 


iffion. ; A ia 
Die Wabl des Nbg, Fürzraff (3. Cöslin, Roni.) bean: 
tragt die Kommiſſton, für giltig zu erklären. 
Der Antrag wird nach kurzer Debatte angenommen. 
Auf Antrag der Kommiſſion werden ferner für giltig 
erklärt die Wahlen der Abgg. Baron de Schmid (12. Elſaß⸗ 
Lothringen, b. k. Ir), Henning (10. Frankfurt, Kons.), 
Schulze Steinen (7, Arnsberg, Natlib.J. Ferner wird 
auf Antrag der Kommiſſion beſchloſſen, über die Wahl des 
Abg. Dr. Hänel (7. Schleswig⸗Holſtein, Fretſ. Vereinig.) 
weitere Beweiserhebungen anzuſtellen. . 
Es werden weiter auf Antrag der Kommiſſion für 
giltig erklärt die Wahlen der Abgg. Götz v. Olenhuſen 
(12. Hannover, Hoſpttant des Zentrums), Dr. Zwick 
(8. Berlin, Freif, Volksp.), Graf v. Dön hof f⸗Friedrichſtein 
(4. Königsberg, b. k. Fr.) und Gilbe (6. Arnsberg, Natll.) 
Ueber die Wahl des Abg. Graßmann (4. Marten⸗ 
werder, Nati.) wird nach Antrag der Kommiſſion Beweis⸗ 
erhebung beſchloſſen. ; 
Naächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. — Tagesordnung: 
Zweite Leſung des Etats. Stat des Reichsheeres. 

r Schluß 2¼ Uhr. 


Prrnßiiſcher Landtag, 


Abgeordnetenhaus. . 
- 35. Sitzung vom 25. Februar, 11 Uhr. 

Eiſenbahnetat. — Reform der Perſonentarife. — 
Sicherheit der D⸗Wagen. — Eiſenbahnverhältniſſe in 


in Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen geſprochen. 
Bei uns in Pommern iſt es aber noch ſchlimmer. 
Wir haben nicht einmal einen Schnellzug, der an 
Städten von mittlerer Größe hält. Auch die Abfahrz⸗ 
zeiten der Züge ſind für den Verkehr ſehr ungünſtig feſt⸗ 
geſetzt. Von eiten der kaufmänniſchen Vertreter in Stettin 
wird beſonders darüber Klage gefuhrt, daß die engliſche 
Poſt nicht rechtzeitig eintrifft. So kommt es, daß große 
Häuſer ihre Filialen nicht nach Stettin hinlegen, ſondern 
nach Hamburg und Lübeck. Ich möchte den Miniſter bitten, 
die Eiſenbahndirektion in Stettin darauf hinzuweiſen, ihrer⸗ 
feit Schritte zu unternehmen, die Abfahrzeiten zu ändern. 
Miniſter v. Thielen: Es giebt kein ſchwierigeres 
Kapitel als die Feſtſtellung der Abſahrzeiten der 
Züge. Die Projekte werden ſeitens der Direktionen hier 
Eingereicht und ſorgfältig geprüft. Wir ſind ſeit Jahren 
bemüht, den ahrplan auf der Haupt⸗ und Nebenlinie zu 
Some er Anſchluß an die engliſche Poft iſt für den 
ommer vorgeſehen. Wir werden den Fahrplan noch 
einmal genau darauf prüfen, ob Aenderungen vorge⸗ 
nommen werden konnen. Von den Zügen in Pommern 
können wir keinen entbehren und verlegen, ohne die 
dringendſten Intereſſen großer Krelſe zu verletzen. Es wird 
eg e mes eine neue Schnellzugsbahn 
a en, ey 
Befentüiden,erfüten une des Vorredners im 
= g. acco (Natl): Die d 
Güterzüge ift bei uns im Aunsberger evier "U imei 
wahren Kalamität fur die Induſtriellen 
geworden. Auch ift es nöthig, beſſere Bahnverbindungen im 
Slegkreis herzuſtellen. Die Reform der Perfonen- 
tarife ii jedi mehr als je angebracht, denn unſere günftige 
Finanzlage 1 es uns, auch Verluste, dte fi ergeben 
ien, zu er . 
n 2250 Wiemer (Grell. Volksp.) erwartet nicht, daß der 
Kanalbau den Elſenbahnbau fören wird, hofft aber, daß 
namentlich den thüringiſchen Ländern gewiſſe Erleichterungen 
in den Eifenbahntariſen gewäyrt werden, ſobald der Kanal 
gebaut wird. Notdftandstartſe feien der bäuerlichen Ve- 
völkerung überhaupt zu gönnen. Mit der Tarifreform find 
wir nicht wettergekommen. Der Minifter ſagt, die ſüd⸗ 
deutſchen Staaten ſeien mit einer Perſonen⸗ 
tarifreform nicht einverſtanden. An der Schwierig⸗ 
keit der vierten Klaſſe konne, doch die Reform 
nicht ſcheitern, wenn man die Preiſe der dritten Klaſſe einfach 
der vierten gleich ftellen würde. Die Durchſchnitis äße, weiche 
die Regierung gier für die einzelnen Klaſſen anführe, ſchloſſen 
anch die Monatskarlen und ermäßigten Fahrpreiſe eai feien 
alſo viel zu niedrig. In anderen Ländern n illiger, 
während man hler bei uns in Preußen 11 Siden, 
in dritter Klaſſe 23,40 Mk. zahle, zahle man sika 10 
land 22,50 ME, in Frankreich 119,50 1 20 Me. und + 
14,00 Mit., in Rußland 10,80 Mk., in Ungarn 8,20 e 
Dänemark gar nur 6,20 Mt. Es gehe alſo sid "PZA 
Beren Preiſen. Es feine wirklich faf fo a i 10 1 0 x 
Uns dad viele Reiſen beſchränken wolle. Der Min z abe 
ia auch in einer agrariſchen Anwandlung geſagt, der Bauer 
anne am Sonntag zu Haufe bleiben. Das fei für einen 


Verfehrsminifter doch ein falſcher Standpunkt, Er módiej - 


vielmehr dem Miniſter 


miu gejagt wurde: Eiwas mehr Dampf, 
Trimborn (Zentra) schließt ſich dem Verlangen nach 


3 füngſt ſchon von anderer 
urufen, was jüng e an 


Abg. 
sehntänigen Retourbilleis ein und tritt dann für eine Heizung 
der „Käſigen ein, in denen die Bahnſteigſchaffner die Fabre 
e a ef dee Gifenbag 

y reif. Ver. (dert die ſchlechte Eiſenbahn⸗ 
verbindung zwiſchen Berlin (e den EIA Provinzlal⸗ 
a M 
Diefe ſchle ndung habe mit dazu beigetragen, da 
einzelne poſenſche Städte MT der Einwohnerzahl zurück⸗ 
gegangen find - 


neidend, daß er beantragen müſſe, die 


diefen und der Provinzlalhauptſtadt. D 


Miniſter v. Thielen weiſt ziffernmäßig nach, daß die 
Provinz Poſen in Bezug auf das Verhältniß der Bahnlänge 


zur Einwohnerzahl ebenſo geſtellt ſei als Pommern, Oſt⸗ 


und Weſtpreußen. Auch in der demnächſtigen Sekundärbahn⸗ 
vorlage werde Poſen hinreichend bedacht ſein. 

Abg. Sieg (Natl.): Geſtern iſt der D⸗Zug, der von 
Eydtkuhnen kommt, eine Stunde von Berlin entgleift. 
Es iſt uns nichts paſſirt, und das verdanken wir vor allem 
der großen Sicherheit der D⸗Wagen. Das wollte ich hier 
auch einmal aus ſprechen. Meiner Anſicht nach find die 
Verkehrsverhältniſſe in Weſtpreußen einer dringenden 
Verstärkung bedürftig. Namentlich find die Verbindungen 
mit Danzig höchſt mangelhaft, Auf der Oſtbahn zu fahren, 
ift allerdings eine Girafe, da hat der Abg. Buſch ganz recht. 
Aber leider ſind wir dazu gezwungen, ſie zu benutzen, 
denn die Weichſelbahn, welche uns an 
an andere Bahnen anſchließen könnte, verſagt wieder⸗ 
holt völlig. Namentlich leidet die Stadt Graudenz 
darunter; die Eiſenbahndirektion Bromberg kommt der Stadt 
auch gar nicht entgegen. So hat man, weil beim Bahnbau 
eine Einigung mit gewiſſen Anliegern am Bahuhofe nich! 
zu erzielen war, einfach den nüchſten Zugang abgeſperrt, 
und alle Einwohner müſſen einen Umweg von 3 km 
machen, um zum Bahnhof zu gelangen. 

Der Miniſter v. Thieleu dankt dem Vorredner für 
ſeine Anerkennung der D. Wagen und giebt feiner Freude 
darüber Ausdruck, daß bei dem Unfall nichts weiter paſſirt 
ift. Die Befürchtung, daß die Umwandlung der 
Städtebahn in eine Hauptbahn zu Waſſer 
werde, jet grundlos. Er hoffe vielmehr, binnen 
2 Jahren den Bau beenden zu können. In dieſem Jahre 
würden kleinere Bauten begonnen, im nächſten aber die 
Hauptiſachen ausgebaut werden. Was den Bau von 
een bah en im Danziger Bezirk betreffe, fo 
telen auch für dieſen Bezirk einer Anzahl Nebenbahnen in 
Aus ficht genommen. Uebrigens fet aber gerade 
Weſtpreußen ihon reichlich mit Nebenbahnen 
bedacht, andererſeits erheben aber die Vertreter der 
Landwirihſchaft alljährlich Proteſt gegen den Bau zu vieler 
Bahnlinien, weil ihnen dadurch zu viele Arbeiter entzogen 
würden. Gleichwohl könne er ſchon jetzt ſagen, daß 
der Bau der Linien Schlochau⸗Eylau und Schöneck⸗Czerwinsk 
in der Nebenbahnvorlage vorgeſehen ſei. Die Stadt 
Graudenz könnte den gerügten Uebelſtänden ſelber am 
einfachſten abhelfen, wenn jie neben der Ladeſtraße einen 
Nebenweg ſchaffe. Sie könne aber nicht verlangen, daß er 
ſeine Ladeſtraße zu dieſem Zweck hergebe. 

Abg. v. Czarlinski (Pole) dankt dem Miniſter für den 
Nothſtandstarif, der vorausſichtlich im kommenden Winter 
jeme, günſtige Wirkung beim FJutterankauf bewähren werde, 
er bittet, auch für Kunſtdünger eine Tarifermäßigung zu 
gewähren. $ 

Abg, Dr. Böttinger (Natll.) erörtert die Nothwendigkeit, 
auch die Perſonenwagen zu dedinfiziren und 
bittet den Miniſter, eine Sachverſtändigen⸗Kommiſſion einzu⸗ 
berufen und dieſe Frage zu berathen. 

Abg. v. Mendel (Konſ.) bittet den Miniſter mit dem 
Bau und der Beſchaffung neuer Bahn wagen 
energiſch vorzugehen. Auch wenn der Kanal gebaut wird, 
werden diefe Wagen ſtets gebraucht werden. Für den Vieh⸗ 
verkehr wünſcht der Redner größere Beſchleunigung, nament- 
lich für Zuchtvieh und Pferde; man müffe eine Ueberſicht 
der Züge bekannt geben, mit denen Vieh ſchnell befördert 
werden kann. Der Desinfektion müſſe größere Aufmerk- 
ſamkeit zugewendet werden. Bei Bahnbauten möge der 
Miniſter auf die Jutereſſen der Landwirthſchaft 
inſofern Rückſicht nehmen, daß er die Bauten nicht im 
Sommer ausführt und die Unternehmer die Arbeiter nicht 
zu Honen Löhnen aus landwirthſchaftlichen Gegenden nehmen. 
Man könnte ausländiſche Arbeiter gewinnen für größere 
Bahnbauten. poet 

Abg. v. Wangenheim (Konſ.) findet, daß für das Vieh 
während des Transports, namentlich während der Froſt⸗ 
periode, recht ungenügend geſorgt war. Redner tritt für eine 
ſchnellere Förderung des Kleinbahnweſens ein. Es ſcheine, 
als ob man durch den Kanalbau und die dadurch bedingte 
Kleinbahn⸗Entwickelung erſt an eine ſchnellere Beförderung 
allmühlig gewöhnt werden ſolle. * 

Miniſter v. Thielen: Frhr. v. Wangenheim hat den 
Zweck der Kanäle noch nicht erkannt; das zeigen feine 
Ausführungen. Wenn ſeine Behauptung, daß wir für die 
Kleinbahnen nichts gethan haben, richtig wäre, dann könnten 
wir heute nicht auf ein ſo großes Kleinbahnnetz blicken, wie 
wir es in der That können. 1892 vor Erlaß des Kleinbahn⸗ 
geſetzes hatten wir 92: Kleinbahnen; heute haben wir 
331 Kleinbahnen mit 8038 Kilometern. Die Provinzen haben 


35 Mill. beigetragen; die nächſt Betheiligten 37 Mill. Was 


bedeuten dieſesummen gegenüber demunternehmerkapital von 
43 Mill.! Die Kleinbahnen ſind keine Bahnen in geſetzlichem 
Sinne, ſondern fie find nur Zubringer; fie haben alſo kein 
Recht auf die Tarife und auf Nachlaß von Güterexpeditions⸗ 
gebühren. Durch eine letzte Verfügung find bedeutende Er⸗ 
leichterungen für die Kleinbahnen eingeführt worden. Wir 
müſſen erſt abwarten, wie ſich die darin aufgeſtellten Grund: 
ſütze bewähren. BAD: 5 

Abg. v. Sanden führt Beſchwerde, daß durch die be⸗ 
ſtehenden Tarife der Bezug ſchleſiſcher Kohle in Tilſit ganz 
erheblich vertheuert werde. Das habe bereits dahin geführt, 
daß fih in Memel ein ſchwunghaſter Handel mit engliſcher 
Kohle etablirt hat. { 

Abg. Goldſchmidt (Fr. Volksp) Bei dem Wohlwollen, 
mit dem der Miniſter der Großen Berliner Straßen⸗ 
bahn begegnet, bedarf es gewiß nur eines Wortes, um dem 
Mißſtand abzuhelfen, der in der unzureichenden Ausbildung 
der Wagenführer liegt. Bei der Umwandlung des Betriebes 
find die „Pferdekutſcher“ in „Elektriſche Rutier” um: 
gewandelt worden. (Stürmiſche Heiterkeit). 

Pi ifident unterbrechend, bittet nicht Sachen zu beſprechen, 
die doch nicht hierher gehören. 8 

Abg. Goldſchmidt (Fr. Volksp.) bittet, ihn ausſprechen 
zu laſſen, er wolle ſich kurz ſaſſen, wiffe aber ſonſt nicht, wo 
er dieſe Beſchwerden vorbringen ſolle. 

Präſident entgegnet, er wolle einmal heute weich fein, 
aber Redner möge ſich kurz faſſen. 

Abg. Goldſchmidt (Br. Byt) fährt fort, er rathe dazu, 
die Führung der Wagen der Straßenbahn von Maſchinen⸗ 
ſchloffern ausführen zu laſſen. Auch das Anfangagegalt von 
85 Mk. fei zu gering, das Weſentlichſte ſeien 100 Mk. Ane 
fangsgehalt. Die zehnſtündige Arbeitszeit ſei zu viel. Die 
Frauenarbeit und Eiſenbahnderwaltung gebe zu Bedenken 
Anlaß. s 

rüſident unterbricht und macht darauf aufmerkſam, 
daß Segen pier nicht beſprochen werden ſolten. 

Abg. Goldſchmidt (Fr. Byt): Er babe geglaubt, es 
werde dem Minifter: geringe ſein, wenn er dieſe Sachen 

leich hier zur Sprache bringe. 

£ Praten ee Es kommt hier nicht darauf an, 
i iche RAA was dem Haufe 
enehm ift. (Stürmiſche Heiterkeit. 

1 Abg. Goldſchmidt (Bri. Volksp.): Ja, meine Herren! 
dann will ich ſortſayren und verſuchen, was ich hier noch 
anbringen kann. Die Wahlrechtsausübung der Magne 
beamten . » 

Präſident unterbricht wiederum und macht darauf anf- 
meriam ai 7850 Punkt bei Titel 1 der Ausgaben an⸗ 
zubringen ſei. eiterkeit. 

Ang. Goldſchmidt (Że. Volksp.): Ich ziehe es denn 
doch vor, morgen früh als erer meine Rede fortzuſetzen, in 
der Hoffnung, daß mich der Präſident da nicht fo oft 
ſtören wird. ' i ‘ 

Präſident: Aber ich ſtöre Sie fa garnicht, gebe aber 
keine Verſicherungen für morgen. (Heiterkeit.) 

Abg. Wetekamp Srei. Vereln.) bittet Bedacht gu 
nehmen auf eine Beſeitigung der Staubplage, die auf 
einzelnen Strecken herrſcht. Redner beſchwert ſich über die 
Behandlung der Pafjagiere eines Fernzuges von Berlin nach 
Schleſien. Die Leute feien hin und her geſchickt worden, ehe 
ihnen ein Platz angewieſen wurde. Nur ein Miniter 
für verkehrtes Weſen könne das billigen. 

Präsident v. Kröcher rektiflzirt diefen Ausdruck. 

Die Debatte ift damit geſchloſſen; die beiden debattlrten 
e werden bewilligt. En 

eiterberathun 2 
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ng] 
Torales. 


* Verfonalberänderungen bei der Juſtizverwalkung 
Der Rechtsanwalt und Notar K a tz Im anien burg ift aus 
dem Amte als Notar geſchieden und in der Liite der Rechts⸗ 
anwälte bei dem Amtsgericht in Marienburg gelöscht. 
® Berfonatien bei der Poftverwaltung. Der Gendarm 
Renger in Bromberg ift zum Poſtanwärter, der Zivil⸗ 
anwärter Heidenreich in Köslin zum Poſtgehilfen ernannt. 
Es haben beſtanden die höhere Verwaltungsprüſung für 
Por und Telegraphie die Poſtſekretäre Hartung aus 
anzig, Mende aus Thorn und Weiland aus Stettin, 
die Poſiſekretärprüfung die Poſteleven Haß, Lüttſchwager 
und v. Stolnickt in Bromberg. Die Poſtaſſiſtenten⸗ 
prüfung die Poſtgehilfen Kinder in Schlobitten, Matthee 


in Güldenboden, Schmidt in Miswalde. Ernannt ſind 
der Poſtinſpektor und kommiſſariſche Poſidirektor Dahme 
in Glatz (früher in Danzig) zum Poftdireftor, der 
Poſtſekretär und kommiſſariſche Poſtmeiſter Löper tn 
Rieſenburg zum Poſtmeiſter, der Poſtverwalter Nagott 
aus Kwiltſch in Schrimm zum Ober⸗Poſtaſfiſtenten, die Poft- 
gehilfen Burmeiſter in Falkenburg, Felgner in Bublltz, 
Jäckel in Stolpmünde, Krüger in Köslin, Man in 
Falkenburg, Raddatz in Köslin, Wegner in Köslin gu 
Poſtaſſiſtenten. Verſetzt find der Poſtölrektor Schwein⸗ 
heim von Pr. Stargard nach Neuſtadt (Weitpr.), Manſtein 
früher in Danzig) von Düſſeldorf nach Alteneſſen, der Poft- 
praktikant Steinberg früher in Danzig) von Neuruppin nach 
Brandenburg, die Ober⸗Poſtaſſiſtenten Langowski von 
Wongrowitz nach Dirſchau, Schultz von Berlin nach Danzig, 
der Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent Schmidtke von Danzig 
nach Thorn, die Poſtafſiſtenten Bürger von Jerzyce nach 
Bromberg, Bulang von Inowrazlaw nach Wirſitz und 
demnächſt nach Ronig, Mielke I von Baldenburg nach 
Bromberg, Milöradt von Amſel nach Gueſen, 
Reetz von Pollnitz nach Bromberg, Bülow von 
Lauenburg nach Neuſtettin, Burmeifter von 
Falkenburg nach Polzin, Dähling von Neuſtettin 
nach Kolberg, Grüneberg von Stolp nach Kaffzig, 
Hanſon von Stolp nach Belgard, Jäckel von Stolp⸗ 
münde nach Stolp, Knuth von Zelaien nach Stolp, Albert 
Krüger von Körlin nach Köslin, Lange von Neuſtettin 
nach Schivelbein, Man von Falkenburg nach Belgard, 
Ranjott von Schönau (Kr. Slochau) nach Köslin, Rogge 
von Pottangow nach Stolp, Wegner von Körlin nach 
Köslin, Wenz au von Carwitz nach Köslin, Lode: 
witz von Düren (Rheinland) nach Danzig, Tornier von 
Schwetz nach Langfuhr, Becker von Rhein nach Gumbinnen. 
Dieck von Gunibinnen nach Norkitten, Frentel von 
Tilſit nach Ruß, ielan von Gumbinnen nach Stoniſchken, 
Mathis cit von Schittetznen nach Kraupiſchken, Petrikat 
von Ziijit nach Widminnen, Louis Preuß von Gumbinnen 
nach Angerburg, Ranih von Inſterburg nach Angerburg, 
Roppel von Sotakuhnen nach Heinrichswalde, Stark 
von Tilſit nach Groß Brittanien, Wiener von Lötzen 
nach Inſterburg, Heß von Zinten nach Königsberg, 
Buchſteiner von Saalſeld nach Königsberg, Laws von 
Oſterode nach Allenſtein, Kubatz von Mohrungen nach 
Königsberg, Strötzel von Saalfeld uach Mieswalde, 
Rentel von Königsberg nach Engers, Biermann von 
Königsberg nach Gerdanen. Der Poſtgehilfe Schwanz⸗ 
feger in Biſchofſtein und die Telegrapheugehülfin Scharf 
in Danzig find freiwillig ausgeſchieden. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M Goldbeck, 
Danzig. Gebrauchsmuſter ſind eingetragen auf: Aus zwei 
ineinander drehbaren in beſtimmter Winkelſtellung von 
einander lösbaren Bügeln beſtehende Sicherheitsſchnalle für 
H. L. von Seebach, LangfuhrGefäßverſchluß, bei dem die einen 
Verſchlußbügel haltenden Drehzapfen mit ihrem Kopfe aus 
einem Stück beſtehen für H. Kelch Erben, Dirſchau; an ihrem 
dicken Ende abgerundete Rn oben zu ſpitz ausgearbeitete 
Schindel für P. P. Häußler, Neuteich, Weſtpr. 

*Nachtrettungsboje. Mit der von C. Wieſe und 
Max Gröſchner in Hamburg erfundenen Acetylen- 
Nachtrettungsboje wurden, wie uns mitgetheilt wird, 
am Sonnabend Nachmittag in der Kieler Föhrde in 
Gegenwart des Vorſtandes des Kieler Nautiſchen 
Vereins Verſuche angeſtellt, die ein durchaus be⸗ 
friedigendes Reſultat ergaben. Die Boje wurde von 
Wieje vom Oberdeck des Salondampfers „Hollmann“ 
achtern aus einer Höhe von 10 Metern in die bewegte 
See geworfen. Die Boje tauchte tief unter und die 
Gasentwickelung trat alsbald ein. Dann wurde die 
Boje mit einer Leine ohne Schwierigkeit wieder an 
Bord genommen und für einen zweiten Verſuch durch 
Auswechslung des Zünders in kurzer Zeit wieder 
gebrauchsfähig gemacht. Bei dem zweiten Verſuch 
funktionirte die Boje wiederum vorzüglich, nach 
16 Sekunden trat die Gasentwickelung ein. Der volle 
Effekt der Lichtwirkung wird ſich bei den Verſuchen 
ſelbſtredend bei Dunkelheit noch beſſer herausſtellen. 
Die am Sonnabend Vormittag in einem Baſſin der 
Kaiſerlichen Werft zu Kiel, in Gegenwart der Werft⸗ 
direktion, angeſtellten Verſuche ergaben gleichfalls ein 
befriedigendes Reſultat. Die Erfinder haben ihr 
a der Reichs⸗Marine⸗Verwaltung zur Verfügung 
gefte 

Schießübungen der Fufartilletie 1901. Für 
die Landſchießübungen auf dem Fußartillerie⸗Schießplatz 
Thorn ſind folgende Termine feſtgeſetzt: Fußartillerie⸗ 
Regiment Nr. 11 29. April bis 25. Mai, Zußartillerie: 
Regiment Nr. 15 29. Mai bis 26. Juni und Fuß⸗ 
artillerie⸗Regiment Nr. 2 3. Juni bis 26. Juni. Als 
Termine für die Seeſchießübungen bei dem Fußartillerie⸗ 
Reg. Nr. 2 find folgende Termine feſtgeſetzt: 1. Bataillon 
in Swinemünde 9. Auguſt bis 29. Auguſt, 2. Bataillon 
in Neufahrwaſſer 5. Auguſt bis 27. Auguſt und 
3. Bataillon in Pillau 6. Auguſt bis 26. Auguſt. 

Bezirksausſchuß. Der Reſtaurateur Manski, 
der in dem Hauſe Breitgaſſe 42 den Bierausſchank 
betreibt, beantragte, ihm auch noch die Genehmigung 
zum Ausſchank von Grog, Cognac und feinen Liqueuren 
zu ertheilen. Dieſen Antrag hatte der Stadtausſchuß 
hierſelbſt abgewieſen, weil er mit Rückſicht auf die in 
der Nähe vorhandenen Schankſtätten ein Bedürfniß 
nicht anerkennen konnte. Die gegen dieſe Eutſcheidung 
eingelegte Berufung, die damit begründet war, daß die 
in der Nähe vorhandenen Schankſtätten anderer Art 
jeien, wurde von dem Bezirksausſchuß verworfen, da 
Letzterer auch ein Bedürfniß nicht als vorliegend 
erachtete. — Durch Entſcheidung des Stadtausſchüſſes 
hierſelbſt wurde auch der Antrag der Frau Maaß, 
die in Langfuhr, Haupiſtraße 71 eine Weinhandlung be⸗ 
treibt, auf Ertheilung der Genehmigung zum Verkauf von 
Rumcognac und Arac und feinen Tafelliqueuren in ver: 
ſiegelten Flaſchen abgewieſen. Die Berufung wurde 
ebenſals wegen mangelnden Bedürfniſſes verworfen. 
— Am 8. März 1900 haben Ergänzungs⸗ bezw. eine 
Erſatzwahl zur Gemeindevertretung für die Land⸗ 
e Zoppot ftattgeiunden, aus welcher, wie 
„3. gemeldet, der Rentier Laskowsti, der 
Apothekenbeſitzer From melt, der Dr. med. Linde 
mann, der Sonditoreibefiger Haueiſen und der 
Rentier O. Fredrichs als gewählt hervorgegangen 
find. Obgleich gegen dieſes Wahlergebniß Einf pruh 
erhoben wurde, hatte die Gemeindevertretung die 
Wahlen für giltig erklärt. Gegen dieſen 
Beſchluß der Gemeindevertretung klagte der 
Kaufmann rir zu Zoppot mit der 
Begründung, daß die Wählerliſte unrichtig aufgeſtellt, 
die Einladung zur Wahl auch nicht vorſchriftsmäßig 
erfolgt ſei und daß auch bei der Wahl ſelbſt mehrere 
Unregelmäßigkeiten vorgekommen feien. Der Kreis: 
ausſchuß zu Neuſtadt Weſtpr. erkannte auf Abweiſung 
der Klage, weil die Angriffspunkte gegen die Gültigkeit 
der Wahlen ſich zum Theil als unbegründet und zum 
Theil als unweſentlich bevamagefteil hatten, Auf die 
von dem Kläger eingelegte Berufung beſchloß der 
Bezirksausſchuß zunächſt noch darüber Beweis durch 
Vernehmung von Zeugen zu erheben, ob die Klage 
innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt erhoben war, 

Danziger Lehrerinnen⸗Verein. Die Monats: 
verſammlung fand am Sonnabend, den 23. Februar, 
Nachmittag 5 Uhr, im Vereinslokale Altſtädtiſchen 
Graben 7—9 ſtatt. Die Betheiligang war eine äußerſt 
rege. Anf der Tagesordnung ſtand zunächſt eine 
Probelektion „Anſchauung und grammatiſche Uebungen, 
5. Klaſſe der Volksſchule“, die von Frl. Michel mit 
ihrer Knabenklaſſe abgehalten wurde, ſehr großes 
Intereſſe erregte und vielen Beifall fand. Der zweite 
Punkt der Tagesordnung war die Wahl einer Delegirtin 
des hieſigen Vereins zur Generalverſammlung des 
Allgemeinen Deutſchen Lehrerinnen : Vereins, die zu 
Pfingſten d. Is. in Bonn ſtattfinden wird. Vorge⸗ 
ſchlagen und einſtimmig gewählt wurde die erſte Vor⸗ 
ſitzende, Frl. Zenter Langſuhr. Als dritte Nummer 
der Tagesordnung folgten Beſprechungen über das 
Winterieft des Vereins, das am Sonnabend, 9. März, 
um 6 Uhr im „Danziger Hos“ gefeiert werden fol. 
Die Muglieder werden aufgefordert, fih in die Liſte 
der Feſttheilnehmer einzutragen, die bei Frau Kaminski 


im Vereinslokal ausliegt und am 5. März, Nachmittag 
5 Uhr, geſchloſſen wird. Nach Erledigung kurzer Mit⸗ 
1 ſchließt die Vorſitzende dſe Verſammlung 
um ½8 Uhr. ke 

s Deutſch⸗nautiſcher Verein. Aus dem Jahres⸗ 
bericht für das Jahr 1900 entnehmen wir, daß auch 
im Jahre 1900 ein Fortſchritt in der Entwicklung der 
deutſchen Seeſchifffahrt und eine ſtarke Förderung der 
nautiſchen Intereſſen ſtattgefunden hat. 

„Der Schiffsbeſtand gewann, ſo heißt es in dem Berichte, 
weiter erheblich an Raumgehalt, beſonders durch die Gin- 
ſtellung neuer Dampfer größter Art für die Überſeeiſchen 
Fahrten. Deutſchland behauptete voll ſeinen Platz als zweiter 
Rhedereiſtaat und die Hamburg e Amerika Linie ſowte der 
Norddeutſche Lloyd blieben die größten Schifffahrtsunter⸗ 
nehmungen der Welt. Die großen Transporte von Truppen und 
Kriegsmaterial nach China haben gezeigt, daß die deutſche 
Rhederei auf der Höhe der Leiſtungsfähigkeit fejt Der 
Schiffsverkehr in den verkehrsreichſten deutſchen Häfen wuchs 
weiter und die größte deutſche Hafenſtadt ſteht mit an der 
Spitze der größten Welthäfen. — Die Gründung neuer 
großer Vereinigungen, wie die der Schiffbautechniſchen Geſell⸗ 
ſchaft und des Deutſchen Schulſchiffvereins legt Zeugniß ab 
von dem großen Intereſſe für die Angelegenhetten der Shiff- 
fahrt und von der Bedentung derſelben. Bei der ſteigenden 
Zunahme unſerer überſeeiſchen Beziehungen dürfen wir hoffen, 
daß dieſe Entwickelung auch weiter vor ſich gehen wird.“ 

Aus dem Bericht über die Verwaltung der See⸗ 
berufsgenoſſenſchaft geht hervor, daß am 
31. December 1900 1442 Betriebe mit 2946 Fahrzeugen 
kataſtrirt waren. Gemeldet wurden 2971 Unfälle, 
darunter 670 Todesfälle. Insgeſammt wurden 
593 487,53 Mk. Renten an 4053 Perſonen gezahlt. Die 
Nutzbarmachung der drahtloſen Telegraphie 
für die deutſche Seeſchifffahrt hat im verfloſſenen Jahre 
Fortſchritte gemacht. Die von dem Norddeutſchen Lloyd 
nach dem Marconiſchen Syſtem auf der Inſel Borkum 
und dem Feuerſchiff Borkumriff errichteten Stationen 
find am 15. Mai v. Is. der Oeffentlichkeit übergeben. 
Hlerdurch iſt das Problem der telegraphiſchen Ver⸗ 
ſtändigung mit Feuerſchiſſen gelöſt. Nach den Liften 
des Germaniſchen Lloyd haben im Jahre 1900 
387 Dampfer und 107 Segler Havarie erlitten, 
22 Dampfer und 39 Segler ſind vollſtändig ver⸗ 
loren gegangen. Der Verkehr auf dem Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanal hat wiederum zugenommen. Die 
Abgaben brachten im Jahre 1900 2133 155 Mk. gegen 
1809051 Mk. im Vorjahre, fo daß bald die Deckung 
der Betriebskoſten durch die Einnahme erwartet werden 
darf. Die deutſche Rhederet kann im Allgemeinen 
auf ein erfreuliches Jahresergebniß zurückblicken; nur 
wurde das finanzielle Ergebniß der Dampfſchiffs⸗ 
rhedereien durch die hohen Kohlenpreiſe beeinträchtigt; 
auch der hohe Diskontſatz wirkte nachtheilig. 

k. Die Sterbekaſſe für die Volksſchullehrer der 
Provinz Weſtpreußen hat im Geſchäfts fahre 1900 88 neue 
Mitglieder aufgenommen, wodurch die Geſammtſumme des 
verſicherten Sterbegeldes um 38800 Mk. geſtiegen iſt. Zur 
Kapitaliſirung gelangten 3011,12 Mk., wodurch das Vermögen 
auf 27 000 Mk. geſtiegen tft. Im begonnenen 22. Geſchäfts⸗ 
jahre 1901 hat die Provinzialſterbekaſſe bereits wieder einen 
Beitritt von 10 neuen Mitgliedern mit 4400 Mk. verſichertem 
Sterbegeld zu verzeichnen. 

* Mit ſeiner Stellenvermittelung nimmt der bekannte 
„Verein für Handlungs⸗Kommis von 1858“, der ſeinen 
Hauptſitz in Hamburg hat, durch Bezirksvereine aber über 
den ganzen Erdball verbreitet iſt, nach wie vor die führende 
Rolle unter den kaufmänniſchen Vereinen ein. Durch ihn 
ſind im Jahre 1900 wiederum 6318 Anſtellungen vermittelt 
worden, ſodaß einſchließlich der in dieſem Jahre erfolgten 
Eugagements die Zahl der ſeit feinem Beitehen beſetzten 
Stellungen auf über 84000 angewachſen iſt. Die Vermittlung 
oetara torop für Mitglieder wie für Auftraggeber völlig 
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Sey Provinz. 

g. Dirſchau, 23. Febr. Herr Generalſuperintendent 
D. $ öblin aus Danzig inſpizirte heute den Religions: 
unterricht bei den evangeliſchen Schülern der giejigen 
Königlichen Realſchule. 9 

* Marienburg, 25. Febr. Am 5. März fol an der 
dortigen Landwirthſchaftsſchule die Abiturientenprüfung 
beginnen. Für dieſe Prüfung wurden von Herrn 
Direktor Dr. Kuhnke dem Dezernenten und Prüfungs- 
kommiſſar in Danzig, mit eingeſchriebenem Briefe und 
mit dem Siegel der Anſtalt verſehen, die Themata 
mitgetheilt. Dieſer Brief iſt erbrochen und 
wieder ſo zugemacht worden, daß auf dem Siegel ein 
Fingerabdruck zu bemerken iſt. Da der Brief, wie 
man annimmt, nur im Intereſſe eines oder mehrerer 
Examinanden erbrochen ſein kann, iſt eine Unter⸗ 
ſuchung des Falles im Gange. Für die Abiturienten⸗ 
prüfungen ſind nun andere Themata ausgewählt 
worden. — In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Sitzung kam es wieder zu einem peinlichen 
Zwiſchenfall. Herr Bürgermeifter Sandfuchs 
lehnte es ab, auf eine Anfrage des Stadtv. Bari! 
zu antworten, mit der Bemerkung, er wäre 
doch nicht der Schuhputzer des Herrn Carl, er werde 


für die Zukunft überhaupt nicht mehr auf Anfragen. 


eines einzelnen Stadtverordneten antworten. Herr 
Earl erwiderte, daß es die werfl .... Pflicht und 
Schuldigkeit des Bürgermeiſters wäre, auf Anfragen 
Auskunft zu ertheilen; wenn er das nicht thäte, werde 
er ihn durch die Aufſichtsbehörde dazu zwingen. Nach⸗ 
dem er diesbezüglich auf die Geſchäftsordnung hin⸗ 
gewieſen und der Vorſteher in deren Sinne ſich aus⸗ 
geſprochen, gab der Magiſtratsvorſteher die gewünſchte 
Auskunft. — Das Ordensſchloß erhält binnen 
kurzer Zeit elektriſche Beleuchtung. Die 
Firma Siemens u. Halske in Berlin beſorgt gegen⸗ 
wärtig die Anlage. Alle Räume des Schloſſes werden 
an die elektriſche Beleuchtung angeſchloſſen. In den 
Gaſtkammern des Mittelſchloſſes ſind Flieſen gelegt 
worden. 

Elbing, 24. Febr. Der hieſige Gewerbe⸗ 
verein beging geſtern unter etheiligung ſeiner 
Mitglieder und Freunde die Feier feines Stiftungs⸗ 
feſtes. Auch der Liederhain feierte geſtern ſein 
Stiftungsfeſt in der Bürgerreſſource. — Der hiefige 
Lehrerverein hat einen Wirthſchafts⸗ 
verband gegründet, deſſen Zweck es ift, den Mits 
gliedern dadurch wirthſchaftliche Borıheile zuzuführen, 
daß von den Geſchäftsleuten, weiche als Lieferanten 
aufgenommen werden, bei Baarzahlungen ein Rabatt 
gewährt wird. Vorſitzender des Verbands ift Herr 
Rektor Dammin. 

r. Poſen, 24. Febr. Der 33. Provinzial 
landtag wurde heute, nachdem Feſtgottesdienſte für 
die Mitglieder vorangegangen waren, durch den Königl. 
Kommiſſar, Herrn Oberpräſident Dr. v. Bitte r, eröffnet. 
Landtagsmarſchall iſt der frühere Oberpräſident Wirkl. 
Geh. Rath Frh. v. Wilamowitz⸗Möllendorff. 

* Stettin, 25. Febr. In der geſtrigen General- 
verſammlung des Vereins der Induſtriellen 
Pommerns und der benachbarten Gebiete 
machte nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegen⸗ 
heiten der Vorſitzende Kommerzienrath Stahl⸗ 
Bredow Mittheilung von zwei einander wider⸗ 
ſprechenden Anträgen aus dem Kreiſe der Mit⸗ 
glieder, von denen der eine eine Reſolutlon gegen, 
der andere eine ſolche für die Erhöhun 
der Getreidezölle verlangte. Der Vorſitzende 
wies hierzu auf $ 2 der Satzungen hin, wonach 
der Zweck des Vereins die Förderung der 
gemeinſamen wirthſchaftlichen Intereſſen ſeiner 
Mitglieder wäre. Die Thatſache allein, daß hier 
2 Anträge mit entgegengeſetzter Tendenz vorlägen, 
beweiſe, daß von gemeinſamen Intereſſen in dieſer 

rage nicht die Rede ſein könnte. Gerade in einer 
rage von fo erheblicher Bedeutung wäre von einer 


ajorifirung eines Theiles der Mitglieder eine Ge ; 
für den Beltand des Vereins überhaupt zu ee: 
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Der Borjigenóe gab deshalb der Verſammlung die 
Erklärung ab, daß er beide Reſolutſonen weder zur 
Beſprechung noch zur Abſtimmung ſtellen würde, wie der 
Geſammtvorſtand in feiner der Generalverſammlung 
vorausgegangenen Sitzung einſtimmig beſchloſſen habe. 
Die Reſolution gegen die Gerreidezölle war von der 
Stettiner Portland⸗Zementfabrik geſtellt 
worden und dieſe hat inzwiſchen ihren Austritt erklärt 
mit der Begründung, daß ſie einem Verein nicht länger 
angehören könne, deſſen Vorſtand ſich berechtigt gehalten 
habe, ihren das Wohl und Wehe des Handels, der 
Industrie und des Arbeiterſtandes auf das Innigſte 
berührenden Antrag nicht einmal zur Diskuſſion zu 
ſtellen, ſondern, ohne die Hauptverſammlung zu fragen, 
über denſelben einfach zur Tagesordnung überzugehen. 
„ Bobethen, 22. Febr. Am Mittwoch Abend war 
die Mutter der mit ihren beiden Söhnen hier wohnenden 
Wittwe K. von einer Reiſe nach Königsberg zurück⸗ 
gekehrt und eben dabei, die den Ihrigen mitgebrachten 
Geſchenke auszupacken. Unter denſelben befand ſich 
auch ein Revolver, den der 15 jährige Albert K. 
fofort ergriff, um damit Zielproben zu machen, ohne 
zu ahnen, daß die Waffe geladen war. Plötzlich krachte, 
wie wir der „Kbg. H. Zig.“ entnehmen, ein Schuß 
und der 10 jährige Ewald K. ſank, in die Stirn getroffen, 
entſeelt zu Boden. 


Handel und Induſtrie. 


New York, 25. Febr. (Gin Rieſentruſt.) Heute Bor- 
mittag wurden beim Grafſchafts⸗Bureau der Huckon⸗County 
im Staate New » Jerjey die Gründungsartikel der „United 
States Steel Coporation“ (Stahl⸗Körperſchaft der Vereinigten 
Staaten) eingetragen. Damit ift die von Morgan und 
Carnegie unternommene rieſenhafte Verſchmelzung von 
Stahlwerksgeſellſchaften rechtlich begründet worden. Das 
geſammte eingetragene Aktienkapital beträgt 3000 Dollars 
und iſt in 30 Aktien zu je 100 Dollar eingetheilt; es ſind 
jedoch Beſtimmungen etrojjen, daß das Kapital jederzeit 
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erhöht werden kaun. Als Zweck der Geſellſchaft ift be- 
zeichnet die Herſtellung von Stahl, Eiſen, Kupfer und anderen 
Materialien, das Eigenthum, die Inbeſitzuahme und die 
Erſchließung von Gruben und der Beſitz von Transport: 
mitteln. Der „New Pork Herald“ bemerkt, die geſammten 
Jahreserträge der die Körperſchaft bildenden Geſellſchaften 
beliefen ſich anf mehr als 100 Millionen Dollars, das ge- 
ſammte Kapital, über das die Korporation verfügt, betrage 
1100 Millionen Dollars. 

New Pork, 25. Februar. An der heutigen Fondsbörſe 
traten bei Eröffnung großes Aufſehen erregende Preis- 
ſteigerungen in Stahlaktien ein. 

Preußiſche Pfandbrief Bank. In der geſtern im 
Anflug an die General Verſammlung abgehaltenen 
Aufſichtsrathsſitzung wurden vom Vorſtande eine Reihe von 
Mittheilungen gemacht, welche für weitere Kreiſe, insbeſondere 
für die Aktionüre und Beflger von Schuldverſchretbungen 
der Bank von Intereſſe feln dürften. Nach dieſen Mittheilungen 
find die von der Bank verausgabten Kommunal⸗ Obligationen 
von der Reichsbank in Klaſſe I für lombardfühig erklärt. 
Ferner wurde auf eine von der „Frankfurter Zeitung“ auf 
Grund der pffiziellen Ausweiſe der Hypotheken⸗Banken ner: 
öffentlichte Zuſammenſtellung verwieſen, wonach die Preußiſche 
Pfandbrief⸗Bank im verfloſſenen Jahre den ſtärkſten Abſatz 
von Emiſſionspapieren unter ſämmtlichen deutſchen Hypotheken⸗ 
Banken erzielt hat. Auch den Verkauf feit Beginn des 
laufenden Jahres glaubte der Vorſtand als genügend 
bezeichnen zu können, da bis zum Augenblick nach Abzug der 
zurückgekanften Stücke ca. 2½ Millionen Mark Emiſſions⸗ 
papiere abgeſetzt feien, In Bezug auf die Liqufditüt wurde 
hervorgehoben, daß die flüſſigen Mittel zur Zeit circa 
13 Millionen Mark betragen. 

Frankfurt a. M., 25. Febr. In der heute ſtattgehabten 
Aufſichtsrathsſitzung der „Mitteldeutſchen Kreditbank“ wurde 
die Bilanz per 81. December 1900 nebſt dem Gewinn⸗ und 
Verluſtkonto vorgelegt. Der Bruttogewinn betrügt ein⸗ 
schließlich 392 899 Mk. Vortrag aus 1899 5444985 Mk., 
gegen 5 224175 Mk. im Jahre 1899. Nach Abzug der Un⸗ 
Toften und Steuern mit 1481071 Mk. (Vorjahr 1.320 542 Mk.) 
und Abſchrelbung im Betrage von 347810 Mk. (Vorjahr 
209 807 Mk.), einſchließlich 125 000 Mr. Abfindung für Gr» 
merbung der Firma S. Pflaum u. Co. in Fürth, und zwar 
295 186 tt. „auf Debitoren, in welchem Betrage 


Danziger Renche Nachrichten. 
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ca. 200000 Mk. Verluſt durch die Veruntreuung bei der 
Wechſelſtube Tauenzienſtraße Berlin einbegriffen find, ſowie 
52073 Mk. auf Immobilien, Mobiliar 2c. verbleibt ein 
Reingewinn von 3273204 Mk. (Vorjahr 3 473 101 Mk.). 
Der auf den 15. März einzuberuſenden Generalverſammlung 
ſoll vorgeſchlagen werden, eine Dividende von 6 Proz. zu 


vertheilen, 30 600 Mk. dem Penſionsfonds zu überweifen 


und nach Abſetzung der ſtatuten⸗ und vertragsmäßigen 


Tantiemen 436890 Mk. (Vorjahr 392 899 Mk.) auf neue 
echnung vorzutragen. 
4 nin >. Gebr. Raffinirtes Petroleum. 
(Ofſtzlelle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Soko 7,20 Br. 
Baumwolle: Stetig. Upland middl. loco 49 Pfg. 
Hamburg, 25. Febr. Kaffee good average Santos 
ver Mürz 351, per Mai 34, per September 35, per 
December 35½. Behauptet. 
Hamburg, 25. Febr. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 


1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. Februar9 27½, 


pr. März 9,27½, pr. Mat 9,35, pr. Auguſt 9,62½, pr Oktober 
9,17½, pr. December 9,15. Ruhig. 

Hamburg, 25. Febr. Petroleum feſt, Standard 
white loco 7,10. 

Baris, 25. Febr. Getreide⸗ Markt. Weizen 
behauptet, per Februar 19,85, per März 20,15, per März⸗ 
Juni 20,50, per Mai⸗Auguſt 20,80. Roggen ruhig, ver 
Februar 1465, ver Mai⸗Auguſt 15,00, Mehl behauptet, per 
Februar 25,65, ver März 25,60, per März⸗Juni 26.15, ver 
Mai⸗Auguſt 26,60. Rüböl ruhig, per Februar 58%, per 
März 58%, per März ⸗ April 58%, Mai ⸗ Auguſt 56, 
Spiritus behauptet, per Februar 301, per März 30 ½, per 
Mai⸗Auguſt 31 ½, per September⸗December 31 — Wetter: 


Bewölkt. 

Waris, 25. Febr. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 24 à 24), Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, 
per 100 Kilogramm, per Februar 27%, per März 27%8 per 
März⸗Juni 28, per Mai⸗Auguſt 28%. 

Antwerpen, 25. Febr. Petroleum. Raffinirtes Tupe 
weiß loro 18 bez. und Br., do. ver Februar N Br., do. 
ver März 19 Br., do. ver Mai 19, Br. uhig. — 
Schmalz ver Februar 96. 1 

Pejt, 25. Febr. Getreidemarkt. Weizen lofo 
billig, ver April 7,44 Gd, 7,45 Br., per Oktober 7,62 Gd., 
763 Br. Roggen ver April 7,25 Gd, 7,26 Br., per 
Oktober 6,63 Gd., 6,64 Br. Hafer per April 6,17 Gd, 
6,18 Br. Mais per Mat 1901 5,16 Gd, 5,17 Br. Kohl⸗ 
raus per Auguſt 12,60 Gd., 12,70 Br. — Wetter: Milde. 


m. 48. 


Liverpool, 25. Febr. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 


Rub für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. 

Middl. amerikan. Lieferungen: Ruhig, ſtetig. Februar- 
März 514—518½, Käuferpreis, März⸗ April 5½ Eten 
Verkäuferpreis, April - Mai 51½ — 51% Käuferpreis, Mats 
Juni 510% — 51 do., Suniegult 56% do., Juli⸗Auguſt 5 ¼, do., 
Auguſt⸗September 459, do., September (D. M. E.) 459% do, 
Oktober (G. O. C.) 48% Werth, Oktober⸗November 42% do 


Ueberall zu haben 


unentbehrliche Zahn-Gröme 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund. (757 


eg Bin. 2 “ 
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Een 


Berlin, a 
Hittelstrasse BI, am Balnhoi Friedrichstrasse 
Elektrische Beleuchtung. 


SA! 


wird als Nähr ⸗ 
und Kräfti⸗ 
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Niederlagen Danzig: 


Ver | 
„gigattewÓcdaft, 

cit ca. „i 
n eee, wegen 


Fortzugs per 1. April d. FJ. 
gegen Caſſa preiswerth zu Bi 


Grauſchimmel, 5:j., 1,65 


Oliva, Roſengaſſe 
Königl. Förſter a. D. 


u. 6705 an die Exped. dief, Bl. 


Guit gehende Plükterei 


ift abzugeben, Offerten u 

8 70 nter 
Gut eingeführtes Geſinde⸗ 

Komtoir ſoſort zu verkaufen. 

Off. unter © 716 an die Exp. erb. 

——u— — — — 


Zu verkaufen: 

1 San Reisi 
hündin on. alt, bi önes 
Thier, ſchwarz mit braunen 1 Sriedensiteg 1. 
Abzeichen, große Seltenheit, Herren Gehpelz, 


oxterrier echt, 7 


verkauft 


treu, anhänglich, Preis 80 „A. | mit Biberbeſatz, 1 kurzer Pelz, 
lig zu verkauf. 


1 Sorgenſtuhl bi 


2. Von zwei fehr ſchönen Rammbau 29, Bade witz. 


Kolliehunden (ſchottiſch. Schäfer⸗ 
hund) einen nach Wahl, beide 
Hunde mit hervorragendem 

tammbaum. 


Tiſchlergaſſe 2, parterre, 


Vater 30 Mal prämiirt, Preis „Off. 
78 % Alle drei unde (tuben. | ek. eff 
rein u. ſelten ſchöne Exemplare. 
Anfragen Langfuhr, Kaſtanien⸗ 
meg 6, im Stall. (3849 


Einen Zuchteber 


Groß. Walddorff. 


Eine junge 


hochtragende Kuh 


fft zu verkauf, Ziegelei Kahlbude. lgu verkaufen Hl. Geiſtgaſſe 78.J gaſſe 74, Eing. Katergaſſe, 3 Tr.] 10 4 zu verk. 1. Damm 18, 2. 


Sämmtliche Apotheken, Danzig—Langfuhr: Adler Apotheke 
Tiegenhof: A. Knigges Apotheke. Zoppot: Apotheker 0. Promelt, Skur 
Lievan. Neufahrwaſſer: Adler Apotheke. i 


Komplettes Fuhrwerk, 


Nr. 73, 3 Treppen, Jakobsthor. 


iegez vk. Schidlitz, N. Sorge 8,2. Off. unt. C 726 an die Exp. d. Bl. 
on. alt, f. 3% 
an die Exped. dieſes Bl. zu verk. Kl Krämergaſſe 4, 2 T 


Kuh, 


friſchmilchend, jung, gutgeformt, 
Knoop, Noſtau. 

Kleiner wachſamer Stuben: 
und billig zu verkaufen Lang⸗ 


Alte Herrenkleſder zu verkaufen 


Der eine 15/, J.] A- Kleid b. Peters a. ß IT? I 
alt, zweimal prämiirt, Preis - — = Ae. Weni 
150 m, der andere 9 Monate, Í ſchwalz. Ipißen⸗ Kleid 

u. 0.682 an bie Exp. 


p ĩ —— — 
1 neuer Kammgarn⸗Frackan ug 
zu verk. Johannisgaſſe 34,1 ga 


Großer Reiſepelz, 


Eine gut a | ort erhalten, Preis 40 % zu dil. 
zu e Näheres Hundegaſſe 92, part. 
J: Kiomhus, Schönrohr. | Eleganter Damenradmantel mit 
. h Pelzgarn., 1 halbanſchl. D.⸗Pal. 
hat ju verkaufen. A, Behrend, | BIN. zu vert. Hundeg. (8, Saalet. 


1 Spie 
1 J & 


f: 


Hyſterie und dyniidcy: 
1,50 M. 


m groß 


Gute Schul⸗Dioline 


1 Muſikantomat, 5⸗J Einwurf, 
1ülberautomat, 5. Einwurf, 
1 Schleuderautomat billig zu 
verk. Altſtädt. Graben 2, part. 

Zwei alte Geigen ſind billig 
zu verkaufen Biſchofsgaſſe 6. 

Eine Zither mit 23 Noten, 


r. 


Plüſchſopha, 


ijam | kaufen Katergaſſe 7, 1 Tr.(237 
zan faſt neu billig zu 
Pianino, verk. Laſtadle 22, p. 


Eine Geige ift zu ver 
kaufen Gr. Rammbau 35-36, 1, l. 


gebr. Pianino 
zu verk. Brodbänkeng. 36,1. (3706 


1 gute Streichzither GU. zu verk. 
Langgarten 92, Reſtaur. (9069 b 


Amerikaniſche 


Hausorgel 


ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Q. Heinrichsdorff, tn 


(90276 


(90326 


Gicg. rothes Plüſchſopha, E 
1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow, 
el, Plüſchgarnitur, 
chlafſopha, 1 Krone, 

Säulen, Bettgeſtell ſofort 
preiswerth zu verkaufen Milch⸗ 

i (89266 


kannengaſſe 14, 1. 


Wäſcheſchr. zu v. Altſt. Grb. 60,1. 
b Braunes Pli ift zu 
V mit Kaſten und Bogen für 15 % perk. Am Holz au , Krunse 
fen. O S z ZAJE fa reż a dka aka He 1 8 w 28.4 5.0.Melzerg.1,p.,EdeHinta 
aufen, v. Selb gleithund, zu „ Günſt. 1 4 „U. Melzerg.1,p., . 
ff elbſtreflectant. Dodde, verkaufen Pfefferſtadt e (4046m pajj. f. Brautp., Bettgeſt., Stühle, $ (91506 


Herrſchaftl. eleg. Zperj. Betten, 


Freitag n. zu beſichtigen. 
albeng. 4, ,a. d. Schmiedeg Ein kleines Sopha ift Billig gu 


leiderjehy,, Bertitow u, Küchen verkaufen n e 1. | Mieſengaſſe 7, Keller. "Goldene Damenuhr mit gold, 
Gute Betten ſchrank zu verkaufen jeiſcher⸗[Saub. Unterb., dazu 2 paff.Klſſen Ein inabdg. Schreib-©efretüt Kette, 2 goldene Ringe zu verk. 
Schüſſeldamm 34, pt., r., zu ort. Thornſcher Weg 12, Laden. 


liſche, 


Brodbänfengafie 38, 1 Tr., 
ſind mehrere Stand ganz neue 


ſind fortzugshalber 


Ein ſchw. Doub.⸗Amhang 6. zu 0 b. ji 

vert. Qanggarten 48, Th. 6, 3. e 2 Stand neue Betten, 6 Stühle wagen und Selbſtfahrer 

$ertenanziige, Jaques 2c. Ju Se ha, Pfeiler 

u. Spazierwagen, ein- u.zweiſp. Wei e, ię Ita 

ftegt be jum Żuki verkaufen Weidengaſſe 2, 2 Tr. Staptij Baihtij th Tijchdhen 
26, Megow, 


und 1 Sophatiſch zu verkaufen. 


teg., Stommode, Teil. Bettg.1 M. Tobiasg 28, 9.1. — 5 


gif fjgatnitnt, u. Self 


[73 

i Kolley, Danzig, Fleiſchergaſſe 7. 
S te, verſch. Möbel umſtdh. 7 waoy num mn nn pill A Minh. ( Tran DF SEO 
Sehr gut Pianino bill, zu verk. zu Pech, Set higaler wegob pt. Wegen Aufgabe | | Y | Trank gu vt. Stneipab 70,8785 

Wegen Fortzugs Pfeilerſpieg. mit i 7 5 
Konſ., Wanduhr, Tiſch, einperſ. a 
Bettgeſtell, Zimmerkloſet, billig 
zu verk. Langfuhr, Luiſenſtr. 1. 


aradebettgeſt. m. 
Matr., Spieg. b. 3. v. Fleiſcherg. 74 
(9107b 


Ansziehbert eiei, Wiege, and⸗ 


2Blechblichſen, a 6 Literenthalt, harmonika, Lattenbude billig zu $ EE 
1 langer Dreituß billig zu tere | verkaufen Brandſtelle 8, Świ, Haus, gu billiger Preise. (91206 Preis verkauft Altſtädtiſcher ee ee 
4010 


Möbel, Spiegel 
u. Polſterwaaren 


verkaufe, um Platz z. Anſchaffung k 
derri ron 155 zu Jo Kalkgaſſe 4. Häkergaſſe 37. 
zu febr billigen Preiſen. 


Paul Freymann, 
Brobbdänkengaſſe 38. 
etkgeſtellen, Sprungfedermat., 
Keilkiſſ.zu verk. Tobiasgaſſe 15,1. und 1 Hängelampe, 1 Klotzſcher 


Weltgeſt. Bett, Machtt.,Pfellſp, P 1 ig zu vers 4 
Kron, OP ZA kaufen Holzgaſſe 9 bei Felter, 29235) Schidlitz Nr. 70._ 


Nähmaſch.ꝛc. 3. vk Johannisg. 19. 
A Pult Aa ah ph 8 4 
oggenpfuhl 76. (3821 | ein Pult mit Stuhl und a. Sache 
dad Art, Ausgehen ocztaufen Bienen 
(90496 | Gute Herrenfleider für Mittel: gr. Küchenglsſchrk., St., gr. Tiſche 
größe gu verk. Paradlesg. 62,2 If. fortf 


des Geſchäfts 


verkauft die Kohlenhaudlung 


ſchleſiſche Nuß⸗ 
und Würfelkohlen 


Kleiner eiserner Geldsehrank 


zu verk. Off. u. 6718 an d. Exp. d. Bl. 


Kartolleln sind wied. an haben 


H. Langanke, 


Haft neue Schauen m. Scheiß, 
und Rolljalouſien billig zu verk. 


KA r 
1 Kronleuchter, 1 Bliglampe 


etroleum⸗Ofen billig 


Speifchartoffeln, 


magnum bonum, per Btr, 2 % 
find noch gu puder 


atratze, 


Prehrolle zu verkaufen 


146— I Finuländiſche Th. 10 


este Würze aller Suppen 


u. Speisen. In Originalfläschehen von | Gew. b. 
25 J an. Fläschchen zu 35 J werden Oem. b. zu vt Plapperg. 1 Th 14. 
für 25 J, die zu 65 9 


die zu 1,10 4 für 70 9 mit itz. Kolo ri A 
Ficht. dunfelpol. Vertitom, neu „uuns, 
gu verkaufen. Seiſengaſſe Nr. 7. = 1 3 Paradiesgasse. 

So „ Bettgeſt. Fed. 15, Tiſchs ah. Ripsſopha, do. Wäſcheſchr. 
Sergiu ver Poggen gf 1 bito Kommode, 1 . Wegen 

[ Riapptiih, Pfeſterſpiegel zu bill. zu verk. Brandgaſſe 12, 1, r. 9 

verk. Altſtädt. Graben 65, 2 Tr. 


1 Sopha, 1 Krafenthür m. Schloß, ; 
3: Apotheker 1 5 A v. Schidl., Karthfir.d9,p. | Betten zu verkaufen 


Berfepunndhaiber iee. faji nene | Pumdeaafe 24, $ Treppen, | (leg Parkwagen, Jagd 


henkmünzen in Silber, Kupfer, 
Bronze, Zinn, felt. Thaler zc. 
Offerten u. © 736 an die Exped. 


a: billig zum Verkauf 


Wendeltreppe, fm hoeh, 


pha zum Ausziehen u. Klappen hochfein gearbeitet, neu, ſofort 
f. 35 , neues mah. Sopha f. ger füuff.Qundennfje1028 (0100 e eee 


von 2b. Dis 28. Juli. 


von R. Rutz drei Waggon Herren- Schuhe von 3,50 «4 an. 
on u Herren Gamaschen v 4,50 an. 
Damenschniirstiefel v.4,50.4an. 


. 
J. Filzſchuhe und Gummiſchuhe 
im ganzen Waggon, auch frei werden Fir jeden 1 eban 


Graben Nr. 100. 


Eine fajt neue Buttermaſchine 
iſt umſtändehalber billig zu verk. 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 12. 


Denias jaw ö. Faulgrab. 2,8. Hypotheken und Baugeldern. 


| 696 m% g ee Steindamm 
Häckſel, dan 25 


Sangfuhr, Brunähöfermeg 11,3, per Zentner 3,40 % bei Ab» 


Häkergaſſe Nr. 31, Keifer, Wagenfabrit, Marienwerder 
Ki 


SEEE E SOORA EEST 

2 Petroleum⸗Apparate, 18 u. 
80 Liter Inhalt mit Kr., 2 meſſ. 
Krähne, 1gr.Hängel., Tafelwem. 


und 


Ein eij, ttanśpottabi. Herd mit 
Bratofen, 2 eiſerne Oefen zu 
verk. Trinit.⸗Kirchengaſſe 1, Th. 2. 
Herrenſtieſel zu ork Hundeg 13,2 
Waſchbütte zu verk. Erſchsgang 1. 
Eichenes Abfallholg billig zu 
verkaufen Langgarten Nr. 61. 
zu verk. Brodbänkengaſſe 34. 
Ein 6⸗fl. Petroleumkoch ſehr bill. 
zu verk. NähJakobsthorgaſſe 7,1. 
(20936 


für 45 9 u. 
(3929 


Aufgabe d. Sammlung 
verkäuflich: alte eng⸗ 
reußiſche, Holländische 


in Sahlin 
Kinderwagen billig zu verkauf. 
Peterſiliengaſſe Nr. 3, 1 Tr. 

(90756 | 2 gr. Oleander ⸗Baumtöpfe mit 
Unterſ. b. z. v. Scheibenritterg 10,2 


Berliner Bierwagen, 


leicht. Einſp., bill. verküufl. (3935 


MTT 


Damen-Schuhe von 2,50 «A an. dangfuhr, Han laß 18, 1. 
er j 


Unentgeltl 


An⸗ und Verkauf von 
Grundſtücken. 


Vermittelung von (3767 


Küche, Bad, Waſchküche, Trocken⸗ 
boden, Keller u Bodenraum, zum 


nahme von 5 Zentnern 8.30 % 1 April zu vermiethen. Näheres 


rengel arterre lints 1 und 
gen hr. Blase 486445 


( 

— — OEE e 

A Gutu. billig! 
Familienwagen Langgarten No. 31 a 
SD u. Selbstfahrer. | ift die nen dekorirte 1. Etage, Dejt, 
AN Abbildg. frei. | a. 2 zweif. Zimm. 1 Maſardenſt., 
Aug, Albrecht, | Küche, Boden, Keller, Gärtchen, 
1. April zu verm. N. 3—5 Uhr 
Wilhelmtheater zu erſr. (88756 
Hundegafie ift eine Wohng £ . 
u. Nebengel. oh. Küche ſofort zu 
vermth. Näh. Hundegaſſe 78, % 


Mm. 48. 
Hochlerrsehafil, Nohaungen. 


Pfefierstadt 76/77 ſehr preisw. zu 
nerm. Näh. daſelbſt od b. G. Bast, 
Langf., Brunshöferw. 31. (3873 
In mein neuerbaut Häuſernam 
liwaettbor 19 find vom 1. April 
Wohnungen von 3 und 2 Bimm. 
nebſt Küche und Zubehör billig 
zu vermiethen. Beſichtigung 
und Auskunft daſelbſt. (88766 
Kaninchenbergö zwei Wohnung. 
v. Zimm nebſt. Zub. 480 u. 530% 
9.1. April z. v. Nh daf. prt. Lange. 
(89806 


— CZE — ——ů —ñä 
nm 3% RO. 
eine Wohnung v. 3 Bimm. pz. 
Preis 500. N. b. Portier (8885 b 
Eine Wohnung für 16 % vom 
1. März zu vermiethen Böitcher⸗ 
gaje 20 Näheres bei Marschall. 
Taftadie 29, im Garteny., ift e, l. 
Wohn an f. eing. Damen od. ält. 
Leute zu Apr.zu BTM. Näh. 1 Tr. 
Biſchofsgaſſe 7/9 find noch 


zwei Wohnungen 


3 Zimmer, Entree u. Zubehör, 
ſofort oder 1. April zu vermieth. 
Näh. Gr. Bergg. 2, 1 Tr. (9147 
Stube, Cab. Zub. de. zu verm 
Fleiſcherg. 39, pt. v.11 Uhr. Vrm. 
Schidlitz, Unterite. 88, 1 Wohn, 
256 Rh Zub., 15.41.50. N. pt. 
Sangruhr,Herthnitrage 14 A Drin. 
v. Bahnh.,2Stb., Küche, Zub. „Apr. 
3 fleine Wohnungen à 15 u 177 
ſogl. zu verm. Aliſt. Graben 63, 
1 Wohnung zu um. Gr. Gaſſe Ba, 
Hirida. S, ionn. Wohn., 3 Zim. gr. 
helle Küche, Entr. un reichl. Zub. z. 
um. Pr. 32% Ni. 3 Trelks (91226 
Schneidemühle 5, 1 Tr., 3 Zim., 
Kab. nebſt Zub. zu verm. (91256 
Goldſchmiedegaſſe 10, 2 Tr. ift 
eine freundl. Wohnung, 2 Zim., 
Küche, Zubeh. 3. April für 21.4 
zu verm. Zu beſeh. v. 10-1 u. 3-6. 


Gelegenheit! 


An der Promenade 


Sandgrube 28a. 


wegen Umzugs ins eigene Haus, 
elegante Wohnung v.5 Zimmern, 
Küche, Kammer, Badezimmer, 
Zubehör, z. 1. April zu vermieth. 
Preis 1025 4, bis Oktober 
Miethsermäßigung. _ (91276 


Kohlenmarkt 17 


eleg. Wohnung, 3 Zimm., Cab., 
Balk. u. Zub. zu vm. Näh. im Lad. 


Stadtgebiet Ar. 97a è 


kleine Wohnungen zu vm. (9119b 


2 Stub. Küche, Kel., Bob.,1 Apr. 
zu verm. Karpfenſeigen 4. N.2 Dr 


Herrſchaftliche 


Wohnung 


Wohunng, 4 Zimmer web 
Zubehör per 1. April a. 
Haugfuhr, Zäſchlenthalerneg 
Ar. 2 C, links, zu Der: 
a 
eilige e a > 
cine Wohnung, 2 3 >. 
helles Eutree, Boden, ohnesziche, 
„ After: 
vermiethung geſtattet. ee 
10-12 Uhr. Näheres 1 Tr. (9138 
Wohn. von 3 Bimm., Cab., Sub, 
u. 3 Zimm., Cab., gunga verm, 
Hühnerberg 14 i. Geſchäft. (9117 
undegaſfe 90 ift die Part. 
ande v3 Zimm. u. Zub. zu 
um. Näh. Langenmarkt 21 Tr. 
St. Albrechtzde. Wohn. v. 2 St, E., 
Küche, Bod.. K., 1. Apr. zu e 
Frauengaſſe 28 ift eine 
freundliche Wohnung für 25 4 
monatlich vom 1. April zu verm. 
Wohnungen für 8—12 M von 
1 oder April zu vermiethen 
ngfubr, St. Michaelsweg Sa, 
ga markt 1,2 Tr, Hinterſtube, 
iie, Zubehör z. April zu verm. 
TEL. Wohn, Stube Rüge, üb b. 
1 März zu om. Gr. Bäckergaſſes. 


iR Piefferftabt 1, 1 Treppe, 


3. i i 
Neben 3 v. 4 Zimmern u. viel 


elaß perl. April zu verm. 


; erſe uci prawie 
Satobsthor | J. Tr., Pr. 700 A, 
April gu A 1 2 
z tr. Näher. 
20110. 18, port, (90576 
„Sberſtraße 42/43 fi 
SBofmungen gu EL be gy no 
Eine frol. Wohn. v So, Hop, 
in Weißrmönchen Hintere zu vm. 
Zu erfr Pfefferſtadt Nr. 14, pt. 
Wohnung für 15 1 I. März zu 
verm. Näh. Tiſchlerg. 41, imdad 
Eine Wohnung, 2 Himmer, gr, 
Entree, Küche 2C., 45 g, Sopen- 
daſſe 27 billig zu vm. Näh. 1 Tr. 


a Dominikswall ih 2. fl. 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


26. Februar. 


Zunächst soweit noch vorräthig: 


jg: 


für nadchem aufgeführte Waaren. 


Ein grosses Sortiment gemusterter ein- und mehrfarbiger Seidenstoffe: "erste Armure, Damassóe, Atlasse, 


Pongée- und Taffet façonné, Bengaline 


in den denkbar ſchänſten Farbenſtellungen für Roben, Blonfen, Röcke, Kleider-Garnirungen, Futterzwecke elt. 


Stoff zu einem eleganten Hochzeitskleide, eigentlicher Werth 77 &, jetzt für 38 M 50 9, etwas weniger elegant ſonſt 30 , jetzt 16 25 A. 
Stoff zu einer eleganten Geſellſchaftsrobe 12 % 50 Ay zu einer Blouſe 3 % 90 m, gu einem Maskenkoſtume 3 % 45 , zu einem Jupon 4 m 25 3. 


Grosse Posten Mleiderstokte in Wolle, Halbwolle, Rleider-Parchande und Velours in grosser Master- Auspabl, Mir, von 29 Pig. an, 


ester von Kleiderstoffen in allen Längen, 


ausreichend zu 1 knappen Robe 2 4 20 9, zu 1 Blouſe 78 . 


Rester von Leinen u. Baumwollenwaaren, 


ausreichend zu 1 Hemde 86 „), zu einem Bettlaken 1 M 24 . 


Rester von Hemdentuchen, Linons, Dowlas, 


ausreichend zu 1 Paar Beinkleidern 60 , zu 1 Hemde 70 , 


Rester von Bett- Damast, Negligóe -Satins, 


ausreichend zu 1 Deckbeltbezug 2 m 64 J, zu 1 Nachtjacke 88 g. 


Rester von Piqu6-Parchend, Flanellen, 


ausreichend zu 1 Nachtjacke 84 J, zu 1 Unterrock 1 %% 26 m. 


Rester von Handtüchern, Tischzeugen, 


ausreichend zu 6 Küchenhandtüchern 49 0, 1 Tiſchtuch 1 m 8 3. 


EResten* von Beitstoffen u. Schürzenstoffen, 


ausreichend zu 1 karrirten Bezug 1 % 78 , zu 1 Schürze 140 em breit 68 9 


Nur Mittwoch und Donnerstag: 
Ein grosser Posten 


landschuhe 


ſpeziell allerbeſte Ouali täten. 
ſonſt das Paar 1 , 1 4 25, 1 4 50, 1 M 75, 2 4 bis 3 A 
t 


jeg 

nur ein Preis, Paar 25 Pfg. 
© 

Schwarze Laſting⸗Ehemiſetts mit Futter 28 Pfg. 


Tricotagen, Strümpfe, Tücher, 
Corsets, Schürzen und Jupons. 


Diverse Kurzwaaren, Nippes-Sachen, Lederwaaren, Biirstenwaaren, Toileiten-Spiegel etc. 
Ein Posten la Strickwolle, schwarz, statt 3,50 Mk. jetzt 2, 35 m. Ein Posten Salon-Teppiche stau 20 uk. jetzt 7,50 me. 


Extra-Zugabe bei allen 
t/, Dutzend Japan-Gläser-Untersätze 


Einkäufen über 3 Mark 
oder 1 moderne Glas-Photographie. 


Rabatimarken verabfolge ich außerdem wie bisher unaufgefordert bei allen Kaſſa⸗Einkäufen von 20 J an. 


Foren Mahnung Wohn., 6-8 Zim, a. kl. it Bade⸗ 
Herrſchaftl. Wohnung, eintritt., Balkon, viel Gelaß zu 
5 WO Kor 19 ; verm. Jajdtentkalet Weg 26, pt. 

iſchmarkt 15, 2, größere reichliches Komfort, per 1. April | Freund!. Borderwonn., Frauen 
Wohn an für 450 dak vere od. ſpäter gu vermierh, Näheres pafe, gr. Zimmer, gr. Kabin., 
miethen. Zu erfr. 1 Tr. (91116 | Schleuſengaſſe 18, 1 Treppe. Entree, Küche, 28 M mon., von 


Ę TNS TREE Breitgasse 62 April 3.0. N. Hundeg.78,2. (9092b 
Große herrſch. Wohnung, Try 


ift die drittecktage zu vermiethen. We son nothwendiger heise 


Eine Wohnung, Stube, Küche, 
will ich meine Wohn. in Zoppot 


Boden, an kinderloſe Beute zu 
vermieth. Kneigpab (9088 bf bis zum 1. Auguft ſehr billig 


Langf., Eſchenweg 11, Wohn Don | 
2 Zimm. gr. Entr. hell. Küche und 
Zub. zu verm. Näh. part., rechts. 


von 9 Zimmern, Bad, reichl. 
Zubehör, Zentralheizung, 
Perſonen⸗Aufzug, zu verm. 
Preis pro anno 3000 % 

Näheres bei Franz Werner, 
Holzmarkt 15/16. (9103b 


Herrſchafll. Wohnung, 
5 Zimmer, Bad, Mädchenſtube 
u. reicht. Zubehör Milchkannen⸗ 
alt 31, 3 Tr., zu verm. Näh. 
äſchtenthalerweg 26b. (91046 


Veranda, ganz nahe d. Kurhaus. 
Offerten unter © 670 an die Exp. 


Holzgaſſe 6 


iſt eine Wohnung v. 4 Zimmern 
e verm, 
Petershagen hint. der Kirche 
Jimm., 2 Jab. „Kch. Ki. 3.1. Apr. Nr. 24— 26 find 2 Wohnungen, 
gu urm. Näh. Portechaiſeng. 8,2. | 2 Zimmer u. Küche u. Zimmer, 
(30606 Cab. u. Küche zu verm. Arnold. 
Goldjchmiedegafie 88, ift eine 
Wohnung, zwei Stuben u. Küche 
zum 1. April zu vermieth. Näh. 
Part. Zu beſehen 11 Uhr Vorm. 
tadtgebiet69, gr. Stube, h. M. U. 
Zub. 3.1, April u verm. Pr. 13.4 
Melzergaſſe 
ift eine Wohnung in 2 Etagen v. 
4 Zimmern, Entree, Küche, Bod., 
veidi, e 1. April zu verm. 
Näh. Melzergaſſe 12, 1. (9091b 
Stube, Fabinet große helleg 
Keller, Boden, an ra. 99 85 
zum 1. Apr. zu verm. Zu erfr. von 
10—2 Krebsmarkt 1, Fleiſchlad. 
Schidlitz, Weinbergſtraße 26, 
Wohnung ſogleich zu vermiethen. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 34, 
herrſch. Wohnung, 2 Zimmer, 
Entv,, Zub., Garteneintr., f. 23.4 


mon. inkl⸗Waſſerz. 3. 1. Apr. zu vm. 
Cine Wohnung, Stube und 


Junkergaſſe 2, vis-à-vis Haupt- 
eing. d. Markth. find hochherrſch. 
Wohng.,6 Bimm., Entree, Bad, 
gr. Mädchenſt., Waihi Gartbn., 
1. April zu verm. Näh. Komtoir 


Lichtenfeld, Breitg. 128,9. (3859 


CC TEEN AAA 
Etraufioafie 8 u. 3A find mehr. 
Wohn., Entr Zimmer, Küche, 
Nebenräume zum 1. April zu 
verm. Näh.daſ. Flemming. (96616 
Lang fuhr, Marienſtr. 3,1. Etage, 
SE 4 Zimmer, Küche, Neben 
räume ſof zu vm. u. bez. Näh Baj, 
Reſt. u. Lalkowski, 2 Tr. (9055 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 6, 1. u. 
8, Œt., je Entree, 4 Bimm., Küche, 
Nebent, Badeeint,, Gartenben. 
3.1. April z.v. N. p. H. Schulz, 9054b 


1 im Rarth'ſchen 
Mochsiriess, Saure an der 
Chauſſee nach Goldkrug gelegen, 
mehr, Wohnung., Küche, St. Kab. 
u. Nebenx.,ſof zu vm. N. dſ.(9052b 
Abegg⸗Gaſſe LA, 3 Tr. 2 Wohn., 
je Entr.,4 Zummer, Küche, Steben: 
räume 5. 1. April zu vm. Näh. 
daf. Frau Schwarz, part, (90535 
Biſchofsg. 29, t. e. Wohn., im., 


e. hell. Küche u. Veranda zu verm. 9 1 
5 Zimmer mit Zub. von gleich gu | Kabinet, zum 1. März zu verm. 
3 Zub. von gleich u erfragen bei Lachmann 


u v. Kl. Nonneng. 1, pt., u. d. Ecke. vrm. Lan garter Wall 10. (91006 

K Wohn. 5. rm. oh. Seig. 24. Junaferng Wohn e Sibe Gab. 1. tathar.-Rirchenfteig II. 

Langführ, Müßhlendeg z, DT, | OVA 1 Stb. Kch., Bod. 1 April Abegg⸗Gaſſe 185, 5. Zimmer, 

Lang u fi eg 2, 1,1. zuvm Zu f * i t.16 

Wohn., 5 BiM Ver., Balk. Gart., HM. Su erfr.Statbar.-Stirchft.16, 

Zub. 1. April zu vm. Preis 550.4 155 Buche u 4 i 1 
tuben, H.., B., Kell. 5, I. April] Kab. , e u. Kell. z. 1. April zu 

r DY. Goldſchmiedegaſſe 13, 1, [verm. Zu bef, v. 11-2, Nah. 2 Tr. 


Eine Wohnung, EEEE 


an kinderl. Leute zu verm. 
beſtehend aus 3 Stuben, Boden, 


Gr. Mühlengaffes, f. El. 
Küche und Keller it wegen und ſämmtlichem Zubehör vom 


Wohnung von 4 Zimmern 
Fortzugs zum 1. April oder 1 


„April zu vermiethen. 
ſpäter für die Jahresmiethe In meinem im AGE 
nd 


von 550 «M zu vermiethen. Ru Sil neuerbautenchrundſtück 


erfragen Langgarten 109, (9100b | Wohnungen v.Brefp. G m. nebſt 
Stube, Cab. Küche, Bod. an ruh ARS hy pł 


Eintritt in den Garten że. per 
Leute zu verm. Fiſchmarkt 14.14. April zu vermiethen. (90976 
opn. f. 18 u. 20 an körl. Leute 


W. Schirnick, Emaus. 
1.Apr.3.0.Sandgr.52e. Näh.1 Tr. Nen tenobirie Ferrſchaſtl. 
ohn. eee, 5,1. Wohnung von 4 Zimmern, 
Eine Wohnung, 5 Zimmer, Bad Badeſtube u. all. Zub zu verm. 
u. reichl. Zubehör, z. 1. April zu 
vermieten Breitgafie 64. (4090 


rſchgaſſe 5, Wohn. 2 u. 3 By r. 
Ak zu vm. RAB. dbaj. 1 Tr. r. 
Langfuhr, 
Hauptſtr. 19, 1. Et, 5 Zimm., 
Balkon, Küche, viel Zubehör, 
verſetzungshalber ſoſort oder 
per April zu vermieth. (911456 
Eine Wohnung /p möbl zu vm da 
ſämmtl. Zimmer ſep.Eing. h. beſt. 
a3 Zimm., Gab, Küche, Kammer, 
fümmtl. Zub. v. April zu v. Altſt. 
Graben 33. N. i. Lad. bei Patzke. 
ziehe. ohn. v. J NIBM 
SB nebſt reichl. Zub. zu verm. 
eſſerſtadr 44, ; ofwohn., St. u. 
Kab. 20 mon. h bol Ein. zu v. 
,. 8201. kl. Wohnung an ordenil, 
underl. Leute April. 12.4 mon. 
gu bum, Näher. Breitgaſſe 75, 1. 
Fraueng. 28, 1, v. 1. April 5 
1.5404 u vermieten i $ eta 
1. Müra Wohn. v. St., Cab, 


Küche u. Zubehör f. 26 monatl. 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 


St. Cab., Ach. Nell, Bd. Trend, 


an tori, St. gu vm. Adebarg. 8, pt. 


2 heriihaftl. Wo 
38 u. Zimmer uvel hen Fu. 
behör per 1. April zu verm. Näh. 
Holsgaſſe 20, pt., lkS. v. 11-1 Uhr. 


Grosse gerader, 


ift eine ſehr freundl., gefunde 
Wohnung, beſteh. aus 2 Stub., 
Kabinet, heller Küche, Holzſtall 
u. Kammer zum 1. April event, 
früher an ruhige Einwohner zu 
verm. Miethspreis met, Waſſer⸗ 
ins 350.4 pro anno. Näheres 6. 
igenth. Alex.Pawlikowski, 
Gr. Berggaſſe 8, pt., Komtoir. 
ahnung v. 5 Zimm. u. Sub. zu 
verm. Banaoarten102,1,r, (90686 


Langgarten 78. Näh. Zange 
garten 73, b. Hrn. Mirau. (89 


vermieth.: 3 kl. Stuben, 5 


, AG 


3 Bimmer, Küche 2c., Breit: 
gaſſe 56, Ging. Zwirngaſſe, part., 
1. April zu verm. Preis 425 A 


E. kl. Parterre⸗Wohnüng |. 9 A 
zu vermiethen. Jakobsthorg. 5. 
Langfuhr, Mirchauerweg 80 find 
Wohn., 3 Stb. 20 , Stub. u. Cb. 
13.4, Stb. u. Küche 11 % zu um. 

Große Berggaſſe 23, 8, ifl eine 
Wohnung,beit.aus2Stub,,Entr,, 
Bod Kel Kühe f. 27% zu verm. 


7 Wohn. v. 2 gr. u. 2 kl. Zimm. per 

Herrschaftliche April zu verm. e iſt 
helle Wohnung (geſtattet. Vorſtädt. 

Altſtdt. Graben, vis-à-vis der Di p 8 
Markthalle, befte$. aus 4 Bimm., A AA? 
Küche, u. ſämmtl. Zubehör vom A 
1. April er. zu verm. Näheres 
4. Damm Nr. 13. (1978 


billig zu verm. vom 1. April 
ab Hundegaſſe 92, parterre. 


305” Oliva; "WE 
Köllnerſtr. 8, e. Wohn., 4 Zim., 
Näheres daſelbſt. (4133 


Veranda, Zubehör u. e. Wohn. 
2 Zimmer, Veranda, Zubehör 


pa Aina ay A E as Tangenm.1.Eiage, zum Fomtoir, 
Schſiſſeldamm Ar. 41 v. gleich od. April zu v. (88460 Geſchäftslok. od. rivatw paſſ. zu 
im neuen Haufe, Wohnung aus In meinem Hauſe (38961 | vm. N Kürſchnerg. 1, Uhrengeſch. 


Grosser Keller, 
8. Handel, Bierverlag auch Ge- 
werbe⸗Betrieb paſſend, zu vim. 
Altſtädt. Graben 78. (9139b 


Jur Spelſcwirihſchaft 


ſehr geeign. Parterre⸗Gelegen⸗ 
heit von April zu vermiethen. 

Zu erfragen Altſtädtiſchen 
Graben 33, im Laden. 


"Komtoir-Raume 


Vorſtädt. Graben (gegenüber 
Offizier⸗Kaſino) billig zu verm. 
Näheres Poggenpfuhl 92, im 
Speiſeteller bei Paczoskl. (3458 


Großer Laden 


mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſtädt. Grab. 69/70. (17314 

Großes Komtoir billig zu 
verm. Brodbänkengaſſe 35, 1 Tr. 


2 Stuben, kl. Cabinet, Küche, 
Balkon und Zubehör für 34 % 
monatlich zu vermiethen. 

LTiſchlergaſſe 39 Ut eine 
Wohnung, Stube, Küche, Keller, 
Boden, zum 1. April zu vermieth. 
Herrſchaftliche Wohnungen v. 
5Zimm. u. rchl. Zub. v.gl.o. Apr. zu 
um. Näh. Fleiſcherg. 36,1, Lk. (8658 
Jangſußhr, a. Markt, Mirchauer⸗ 
weg 25,2. Et.,6Zimm.,Mädchenſt., 
Küche u. reichl. Zub. 5.1. Apr. zu v. 
Bej. v 11-1 u. 4.5. Näh. pt. (8704 


Eine kleine Wohnung 
vom 1. März zu um, Näheres 
SOG 
POK Wohnung, 


Milchkannengaſſe 27 


iſt die 4. Etage, 7 Fenſter Front, 
5 Wohnräume und reichlich 
Zubehör "+ 1. April zu der: 
miethen. Miethe 600 „ jährlich. 
Beſichtigung zu jeder Tageszeit. 
R. Deutschendorf. 


ochherrsehałdiche Wohnung 
1. Etage, beſtehend aus 8 Zins 
mern, ſehr reichlichem Beige⸗ 
laß, großer Veranda, Garten: 
benutzung, per 1. April zu 
vermieth. Langgarten 33. (2057 


Hundegasse 9, 


3. Etage, herrſchaftl. Wohng., 
5 große Zimmer, gr. Entree, 
Badeſtube, ſämmtlich. Zubehör, 
Zentralheizung zum 1. April 
zu vermiethen. Preis 1200 und 
300 A. Beſichtig. 11—1 Uhr. 


5 Zimmer, reichlicher ZU: © 
behör, Bade: u. Mädchen⸗ 
zimmer, Gas⸗Einrichtung, 
Waſchküche, Benutzung des 


00 


Näheres 1 Treppe. (89696 | 77; 1 7 

. g. vm. N. 3 

3 Datena peo b (90776 2 Langis im ion. Gartenh., zwei Gin fdl, Dorderzimmer, 

dere een e ee olem Bund ee ee ee 
y e 1 engaſſe 

Eine febr reer ognia von 18,50.4, ferner 2 Wohnung., eine] von ſofort ob. a. ſpäter zu um. 


3 Bimm. 2 Cabin., Küche, Keller, 
Boden von gleich od. 1. April zu 
verm. Breitgaſſe 32, 1. (90656 
Breitgaſſe 95,2, eine Freundliche 
Wohnung, beiteh, aus 3 großen 
hellen Zimm., Entree, Küche und 
reichl. Sub., z. v. Näh.1 Tr. (8925 b 
WOJE 
Langgaſſe , en, 
ueemietbe ich vom 1. April bis 
1. Oktober & J. AEO, 
Auf Wunſch ling, ŻE ug. 
2883 i H. Liedtke. 
—— a: —ů — — 
etridh, Wohn 5 Zimmer, Bad 
5 drm. Faulgrab. 10, p. r. (8896b 
Südl. Hauptſtraße 4, ift 
0 Ell eine Wohnung, beſt aus 
? k 
2 Stub, Kch., Waſchküche, keller 
und Stall billig zu verm. (90720 


Allee, Bergitt., St., Gab. ch., j 

Mu. Bd. an Pa 1 9 ka 

Näh. Vorſt. Graben 41,5. Panter. 
. (90826 


Eńtifnafie 6,2, iſt eine gerrſch. 
Wohnung, befteh. aus 5 hellen 
ae gr. h. Küche, Entree, 

alton und reicht. Zubehör per 


1. April zu vm. Preis 750. p.a, 
eſſerſtadts2 freundl. 1 
fürn 50% April er. zu vm. (9028 


part., 2 Stub., gr. Cab., auch für 
Schuhm., 21 %, 2 Stub. u. alles 
Zub., 17,504, 3.0. Brunshfrw. 37. 


Poggenpfujl 24—25, 
1 Tr., ift eine Wohnung von 4 
Nec e Sa ah r u reichl. 

ubehör mitEintritt in b, Garten 
zum 1. April zu vermiethen. Mit 
Waſſerz. 830 w p. Jahr. (8915b 
Frauenga je49 herrſchaftl. Wohn 
9.5. Zim., Bad, Mädchenzz u reihi. 
Zubh. v. April z. vm Nüh.⸗ daf. 3 Tr. 

(88200 


Gr. beder Keller als Wohnung 
u. Werkſt. zu verm., f. Tiſchler, 
Klempner ſehr geeignet. Näh. 
Milchkanneng. 31, Hofw. (91065 
Großer trockener Lagerkeller zu 
urm. Thornſcher Weg 12, Laden. 
Ein Laden an der Langen 
Brücke zu vermiethen. Näheres 
Bootsmannsgaſſe 10. 
Geſchäſts⸗ od. Lagerkell., a. W. 


Wohn., Breitg. gel. p. ſof. o. Apr. 
bill. z. verm. 


äh. 1. Damm 13,2. 


Mauergang No. H ijt frdl. 
Wohnung von Stube, Cabinet, 
Entree n. Zub. für monatl. 23 zu 
uvm. NUK. Funkerg. 5. Müller. (3775 


. ift d. herr⸗ 
Neiſchergaſſe 40 ajii: 
2. Etage, Saal, 5 Zimmer und 
reichl. Zub., v. 1. April g. vm. Näh. 
Fleiſcherg. 29,1. Beſicht. b. 10 Uhr 
Vorm. u. v. 1U. Nachm. ab. (84646 


Junge Dame oder Gpülerin 
findet gute Penſion mit Familien. 
anſchluß Pfefferſtadt 28, 1 Tr. 
Bona Dania für 1-2 Irn. 
Bessere P ension tt 
frei Böttchergaſſe Nr. 1. I. 
Penſton für zwei junge Herren 
frei Brodbänkengaſſe 43, 2 Tr. 
Schüler f. Penſ. zu . b. Fr. Supid. 
Dr. Woxsch, Fleiſcherg. 9, 3.(9115b 

Gute Benfion für 45 Æ zu 
haben Hintergaſſe 19b, part. 
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Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 26. erior. 


DANZIG. Langgasse 74. 


Langgasse 74. a) 
Ma ——— i 


Reichhaltiges aa in 
offen und Seid 


Dun ER [| eisswaaren. 


f nr Artikel im: 
"WW 32 sche. > 


fur Herren, Damen und. Kinder. sosy 


TET. JJ EŃ JA v d „ j Z a A OEE er HR 
3 5 P z En + EEE SEN N RT Re ie ZE, Łap 


„rst Austeum | 


von der geringsten. bis zur. elegantesten Ausführung. 


„Kinder - -Confection. _ 


f ! Wir machen F deere 
: ersichtlichen aussergewö öhnlich billigen Preise 
ganz besonders aufmerksam. 


 Möbelstoife. 5 
Teppiche. | 
Gardinem. » 

Tischzeuge. „ 
Schürzen. Jup ons. 


Betteinschiittungen 
und Bezüge. 
Bettfedern. 


Fertige Betten und Bettgestelle, 


9 bei-Haus. Nr. 79. 
e Offerte für Brantlente! 


eee einer eleganten nußb. Einrichtung, beſtehend aus 
1) Salon: 2) Wohnzimmer: 3) Schlaisimmer 
Plüſchgarnitur, 2th. Kleiderſchrank u. Schlafſopva z. Zerl 
ee : 2th. Vertikow mit 2 Bettgeſtelle, ganz 
1 zweith. Vertikow, Muſchel, komplett, 
1 Pfeilerſpiegel mit 1 Sophaſwegel, - 1 TBatehtifo) mit 
I Stonjole, 11 Speiſeausziehtiſch Marmor, 
é Rohrlehnſtühle, Stühle, 2 Nachttiſche ac 


Piytomatene ` 1 Ritterſopha. pda Contin ontal 


Sob «| 1 Spiege! | PNEUMATIO | 


f Küche: 
Küchen lasſchran, Diſch und Stuhl. 
1 lige eimal in beſter Aus 1 * 


von 300, 400, 500—2000 Mark u. |. w Erſtklaſſig in Material und Ausführung. 
Einzeln⸗ Verkauf zu den billigſten Verkaufs⸗ Preiſen: Í 8 8 


Sophatische, Speise- dnsziestischo: "RR Sinnreich in der Konſtruktion. 6024 


E | Diptomaten-Schreibtische, żup s 
o e e Fans 00, Waschtische. Spezialität Polster“ ~ , ER 34) 3 . 
MA | arbeitu Plüſchgarnituren, h d Gare ur ao inas, RR | u 
29 X GA Pr? 3 1 RZA 
Springfeder Matragen, en da allem dre OWA Dontinónta) Oaoutekomo & futłaperoha Comp., Rannover. Es 
in wre "WL 


I: lu IM ul 


ki im JU tl 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund- Capital „ 10000 000 Rubel, 
Reserven . » 3700 000 „ 
: gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir verzinsen wom 57 der Einzahlung ab i 30) y 


s 


"H. De gł; hie nd's Möbel⸗Magazin, 
1 | H. Deutschla 
zu z | 2 0% p. p. a. die ohne Kindiging m beheben sind, f Ar, 79 Breitgaſſe Nr. 79. M — Käse. 


zu 55 p» a. mit einmonaflicher Kündigung. Schweizer DEE” 5. gitfttex - Boljertfäje, vorjährige Poni 


vorzügliche Qualität empfiehlt pro Pfund 60 u. 70 J. (90646 
Moskauer Internationale Handelsbank 


Dampfmolkerei 38 Breitgasse 38. 16 Ketterhagergasse 16. 
heltransport- und Puhrseschäll - 
Filiale Danzig, Das Möbellransp i 
Concessionirt in Preussen ‚durch Ministerialreseript vom 11. Juli nr 


urückgefetzt verkauſe vom 25. Febr. 
Ibis Im Brei en der Vorrath reicht: 8 
Tiſch⸗ und Hängelampen, Kohlenkaſten und 
Vorſetzer, Petroleumkannen, Kaffeemühlen, 
ſowie einen Poſten Emaille mit eee 
für jeden annehmbaren Preis. 


omis Konrad, 


von Bruno Przechlewski, Danzig, Altflädl. Graben 44 

empfiehlt fich zur prompien Ausführung von Möbeltransporien., 

leder; Art für Danzig u. andere Orte bei billiger Wees bee 
Telephon Nr. 1011 897 


Grote Wollwebergaſſe Nr. 1. 


Nr. 48. 


Aurat Eller $ 


Als in den 60 er Fahren des 19. Jahrhunderte die Handelskammer in 


in der Schweiz ſchon ſeit zwei Jahrzehnten ausgebildete 
Hochtouriſtik ſich 
begann, gab es in den kleinen, t 
Dörfern der Hochthäler noch keine Gaſthöfe, 
Unterkunft geeignet waren. 
auf dem „Stadel“ übernachten wollie, der mußte wohl 
oder übel die Gaſtfreundſchaft des hochwürdigen Herrn 
erbitten, die meiſtens mit Freuden gewährt wurde, 
weil der Gaſt aus der großen Welt mancherlei An⸗ 
regung in die Einſamkeit 
e aien rem und auch deshalb, weil bie 
eiſtlichen Herren ſehr häufig ſelbſt begeisterte Berge 
reunde waren, die gar nicht felten ihre Gaſtſreunde 
auf ihren Pionierjabiten begleiteten. Der berühmteſte 
dieſer Hochtouriſten in der Soutane ift Franz Senn, 
Pfarrer in Bend, der Erſchließer des Oetzibals, ge- 
worden, der bier eine große Anzahl der kühnſten Erſt⸗ 
lingsbeſteigungen ausgeführt und für die Ausbildung 
mon Führern und die Anlage von Wegen unermeßlich 
bi eleifter hat. 

N bideta führte, als der Fremdenſtrom 
anſchwoll, naturgemäß dahin, daß fih kleine Logier: 
und Speifehäufer an das Pfarr-Widum angliederten; 
noch heute kehrt der Touriſt z. B. in 
Goſſenſaß oder in Gschnitz (weſtlich des Brenners) beim 
Herrn Kurator ein. Mancher Touriſt erinnert ſich mit 
Freuden der anregenden Plauderſtunden mit den 


die für 


i en auszudehnen | Yath 
en OMA cee Vorſteheramt der 


der von der Verbauerung a. 


Innerpflerſch bei J. 


3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Stadtraih Carlſon in Braunsberg, Stellvertr. 
Stadtrath Braunſiſch in Braunsberg; e. von der 
Bromberg: Kommerzienrath 
Franke in Bromberg, Stellvertr. Kommerzien⸗ 
% Aronſohn in Bromberg; d. von dem 
Kaufmanuſchaft in Danzig: 


Kaufmann Bereng in Danzig, Stellvertr. 


Wer nicht beim Bauern Kaufmann und Konſul Unruh in Danzig; e. von 


den Aelteſten der Kaufmannſchaft in Elbing: 
Konſul Mitzlaff in Elbing, Stellvertreter Stadtrath 

ießen in Elbing; t) von der Handelskammer in 
Frankſurt a. O. Babrifbefiger Bahr in Landsberg 
W., Stellvertreter Kaufmann Quilitz in Lands- 
berg a. W.; g) von der Handelskammer in Graudenz: 
Fabrikbeſitzer Ventzki in Graudenz, Stellvertreter 
Stadtrath Braun in Graudenz; h) von der Handels⸗ 
kammer in Juſterburg: Spinnerei⸗Direktor Blech⸗ 

chmidt in Inſterburg, Stellvertreter Kaufmann 


J. Eichelbaum in Inſterburg; i) von dem Bor’ 


ftegeramte der Kaufmanuſchaft in Königsberg t. Pr.; 
Stadirath a. D. Teſchendorf in Königsberg, Stel- 
vertreter Kaufmann Oſter meier in Königsberg; 
k) von dem Vorſteheramte der Kaufmanuſchaft in 
Memel: Kouſul Louis Müller in Memel, 
Stellvertreter Kommerzienrateh Alexander in 
Memel; 1) von der Handelskammer in Poſen: Kaufmann 
Friedländer in Poſen, Stellvertreter Syndikus 
r. Hampe In Poſen; m) von der Handelskammer 
in Stolp: Mühlendefiger Kauffmann in Stolp 
Stollverlreter Syndikus Dr. Sievers in Stolp; 


immer freundlichen, häufig hochgebildeten geiſtlichen n) von der Haudelskammer in Thorn: Kaufmann 


Herrn, und de 
alten, echten Tirol zieht noch heute die einfache Unter 
kunft im Pfarrhauſe und die Koſt der Pfarrersköchin 
dem Prunke der großen, „komfortablen“ Hotels und der 
Münchener hochbezahlten Küchenchefs vor. 


der echte Bergſteiger und Freund des €. 


Dietrich in Thorn, Stellvertreter Kaufmann 
A ſch in Thorn; o) von dem Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft in Tilſit: Kaufmann G. Thurau in 
Tilſit, Stellvertreter Fabrikbeſitzer K. Bruder in 
Tilſit. II. Induſtrie: a) von dem gewerblichen 


So ſammelte auch in Sulden der alte, liebe Kurat] Zeutralvereim für die Provinz Ofipreußen in Königs 


Eller nach wie vor ſeine treue „Berggemeinde“ um ſich, 
denen das neue, prachtvolle Sudeuhotel zu vornehm 
und banal war. War er doch das lebende Wahrzeichen 
Guldens und feiner alpiniſtiſchen Entwicklung. 

Es ift ſonderbar, daß gerade die herrlichſten Alpens 
thäler, außer Chamonix und dem Berner Oberlande, 
am allerſpäteſten erſchloſſen worden find: fo Zermatt, 


das von Engländern geradezu entdeckt wurde, fo die g 


Dolomitemhäler, ſo auch Sulden. Obgleich der 
Ortler, der das Thal beherrſcht, ſchon 1805 
von hier aus durch Gebhardt beſtiegen worden 
war, obgleich dicht bei Sulden die große Stelvio⸗ 
Poſiſtraße feit faſt einem Jahrhundert vorbeiführt, 
lag das prachtvolle Thal doch in völliger Vergeſſenheit, 
bis m. Payer, der berühmte Maler und Nordpolſahrer, 
feinen Siegeszug durch die Ortlergruppe begann. 
Durch feine Gemälde und enthuſiaſtiſchen Schilderungen 
ward das Ortlergebiet ſehr ſchnell ein Haupranziehungs⸗ 
punkt des Touriſtenſchwarms, und Vater Eller war 
Freund und Berather aller Nachfolger, wie er der 
Gaſtfreund Payers geweſen war. Er ſah feine einſt 
arme Gemeinde auſblühen, befruchtet von dem Golde 
der Touriſten, und that alles, was er konnte, um die 
Einrichtungen zu befördern, deren die Hochtouriſti 
Kebuifte. Aus den erſten Führern entſprangen unter 
feiner, Erziehung ganze Führerdynaſtten berühmter 
amen, die Reinſtadler, die Pinggura, die Dangl. 
Die allgemeine Blüthe Suldens machte vor dem 
Pfarrhauſe nicht Halt. Aus dem beſcheidenen Logier⸗ 
Häuschen wurde allmählich ein Horel erſten Ranges 
dem Umfange und der Qualität des Gebotenen nach; 
aber die Gemüthlichkeit der alten Zeit blieb; befradie 
Kellner und A la brebis friſierte Piccolos blieben der 
Schwelle fern. Ellers Schweſter war und blieb die 
rüſlige Schaffnerin des Hauſes; und dem gemeinſamen 
Mittagstiſch der Gäſte präfidiert der nunmehr „alte“ 
Herr Kurat nach wie vor wie in jener alten, roman: 
tiſchen Zeit, da nur ein paar ſonnenbraune Hochſteiger 
ſeine lieben Gäſte waren. Es war noch immer eine 
große Familie; der er als Patriarch vorſtand; 
wenn er für feinen liebften Plan, femen, Kirchenbau, 
den Teller kreiſen ließ, ſo griff jeder gern und tief in 
ſeine Taſche, auch der „Ketzer“. 
ſchönen Zeit Tirols, als die Kultur es noch nicht gar 
zu ſehr beleckt hatte. Mit ihm verſchwindet der legte 
Reſt des alten St. Gertraud im Suldenthale. 


7 


E Landeshauptmann 


Nun iſt er hinübergegangen, wie fo vieles aus der | © 


berg i. Pr.: Geh. Regterungs⸗ und Gewerberath Sad 
in Königsberg i. Pr., Stellvertreter Fabrikbeſitzer 
GE. Schmidt in Königsberg i. Pr.; b) von dem 
Verband oſtdeutſcher Induſtrieller in Danzig: Regte⸗ 
rungsrath a. D. Schvey in Langfuhr, Stellvertreter 
Kommerzienrath Goede in Dłontwy; c) von dem oft- 
preußiſchen Zweigverband deutſcher Müller: Hauptmann 
„ D. v. Lukowitz in Mittelhufen bei Königsberg 
i. Pr., Stellvertreter Mühlenbeſitzer Hauptmann a. D. 
Hantel in Frauenvurg; d) von dem Verband 
deutſcher Müller in Berlin: Mühlenbeſitzer 
Schnackenburg in Mühle Schwetz, Stellvertreter 
Mühlenbeſitzer Scheſler in Straſchin⸗Praugſchin; 
e) von dem Verein der deutſchen Zuckerinduſtrie in 
Berlin: Fabrikbeſitzer R. Reimann in Berlin, 
Stellvertreter Direktor Berendes in Culmſee; 
f) von dem Verein deutſcher Spiritusfabrikanten in 
Berlin: Rutergutsbeſitzer v. Grag in Klanin bei 
Putzig, Stellvertreter 11 Hi Schulze in 
Schulzendorf bei Arnswalde. III. Lande und 
Forſtwirthſchafſt. a) von der Landwirth⸗ 
fchaftstanmer für die Provinz Weſtpreußen: 
Oekonomierath Aly in Groß Klanin, Stellvertreter 
Hinze in Danzig, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Holtz in Parlin, Stellvertreter Ritter⸗ 
gutsbeſizer Schrewe in Prangſchin bei Straſchin⸗ 
Prangſchin, Amtsrath Krech in Althauſen bei Culm, 
Stellvertreter Majoratspächter Bamberg in Stradem 
bei Dt. Eylau, Oekonomerath Steinmeyer in 
Danzig, Stellvertreter Landſchaftsrath v. Rümker 
in Kokoſchken bei Danzig. b) Landwirthſchaftskammer 
für die erte Oſtpreußen: Rittergutsbeſitzer Boom £ 
in Klaukendorf, Stellvertreter Gulsbeſitzer Le weck 
in Legnitten bei Pörſchken, Rittergutsbeſitzer Major 
a. D. v. Schulzen in Gradiken bei Tollack, Stell⸗ 
vertreter Rittergutsbeſitzer Mack in Althof. 
Naguit bei Magnit, Rittergutsbeſitzer Graf 
v. Klinckowſtröm in Korklack bei Gerdauen, Stell: 
vertreter Rutergutsbeſitzer v. Oertzen in Gr. 


und Schmückwalde, Guisveſitzer Buchler in Kaukmethen 


bei Argeningken, Stellvertreter Landſchaftsrath Maul 
in Sprindt bei Inſterburg, Rittergutsbeſitzer Seydel 
in Chelchen bei Duneyken, Stellvertreter Gutsbeſitzer 
illmann in Goldenau bei Wiſchniewen; c) Zond- 
wirthſchaftskammer für die Provinz Poſen in Poſen: 
Rittergutsbeſitzer v. Lubienski in Kionczyn, Kreis 
Samter, Stellvertreter Ritiergutsbeſitzer Mengel in 
Elſenau, Generalſekretär Ebert in Poſen, Stel- 


—ͤ— — — vertreter Landſchaftsrath Klahr in Kiahrheim, Guts⸗ 


Zornles. 


beſitzer Leonhardt in Rucewko, Kr. Inowrazlaw, 
Stellvertreter Rittergutsbeſitzer Hauptmann a. D. 


© Sezirkseiſenbahnrath. Zu Mitgliedern und von Unruh in Kl. Münde, Kreis Birnbaum; 


Stellvertretern des Bezirkseiſenbahurathes für died) Landwirthſchafts ⸗Kammer für die 
; Danzig und Pommern in Stetrn: Rittergutsbeſitzer Flie Bb ad 


Eiſenbahndirektionsbezirke Bromberg, 


Provinz 


Königsberg i. Pr. für die Wahlperiode vom 1. Januar ju Chottſchewke bei Zelaſen, Stellvertreter Ritterguts⸗ 
1901 bis Eude December 1903 find gewählt worden: beſitzer Siebenbürger in Höckenberg bei Maldewin, 


I. Handels ſtand: a, von den Aelteſten der Kauf- Kammerherr v. Braun ſch 


weig in Moltowa bei 


mannſchaft in Berlin: Stadtraih Dr. Weigert in] Gr. Jeftin, Stellvertreter Rittergulsbeſitzer Steifen: 


Berlin 
Berlin; 


ż.00000000000000000000000000000000 
2 Mancher nimmt beim Wanderschritt 3 
Ewig seine Schelle mit; ; $ 

3 Mancher blickt vom engen Haus $ 
© 


2 Prei in alle Welt hinaus, 
A . a L. Fulda, 
0000999909900000000000000%350%609060 


o Hummer Dreizehn. 
Kriminal⸗Roman von Rens de Pont⸗geſt, 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 


| (Nachdr. £ ; 
% (Jortſetzung.) ud verboten.) 


Aber der brave Picot hatte von allen dieſen Um⸗ 
wegen keine Ahnung und war beruhigt nach Verſailles 
gefahren, Allerdings ſchwand mit jedem neuen Zug, 
der ihm die beiden Männer nicht brachte, ein Theil 
einer guten Laune. i e 
nzwiſchen war Potter, nachdem er feinen Wagen 
fo Pm piata 5 Kreuz und Quer hatte fahren 
laſſen, auf dem Chateleiplatz angelangt, wo er aus⸗ 
flieg, Den weiteren Weg über den Quai Napoleon 
legte er zu Fuß zurück. Als er an das außerſte 
Gude des Platzes kam, der hinter Notredame liegt, 
lieb er einen Augenblick ſtehen und ſchaute fih, fo 
weit es das neblige Wetter und die Dunkelheit 
Mathe um — die ganze Umgebung war 
chenleer. ; k 
„ Gr warf einen Blick auf feine Uhr, es war eine 
Stunde nach Mitternacht; ein feiner Eisregen ging 
nieder und machte die Winternacht noch unwirthlicher. 
Aber unbekümmert ging Potter ſeines Weges, bis 
er vor der verabredeten kleinen Pforte ſtand. Er 
gab das vereinbarte Zeichen. Die Thür wurde auf 
Speed Sie eg e und eine leije Stimme fragte: 
n 4i 
„Jawohl. Hier find die fünſtundert Francs.“ 
Durch die kleine Oeffnung reichte Potter eine 


1 


Goldrolle. Eine kurze Pauſe trat ein. Offenbar 


einen Moment in Nachdenken. 


Stellvertr. Kommerzienrath Ravens inſſand in Schwinnchow bei Lützow; e) Landwirthſchafts⸗ 
b. von der Handelskammer in Braunsberg: 1 kammer für die Mark Brandenburg in Berlin: Ritter⸗ 


Alnterhaltungsbeilage der R 


zählte der Wächter, der mißtrauiſcher Natur war, 
das Geld. R, 


„Treten Sie ein,“ ſchallte es nach einigen Sekunden, 


und die Thür wurde ſoweit geöſſuet, daß ein Mann 
durchſchlüpfen konnte. 

Der nächtliche Beſucher verſchwand im Korridor: 
Hier war it, jo dunkel, daß er mit den Händen 
taſtend, um nicht an die verſchiedenen hier aufge⸗ 
ſtapelten Gegenſtände anzuſtoßen, ſich nur langſam 
vorwärts bewegen konnte. Hinter ihm ſchlich auf den 
Fußſpitzen Gabriel. l ; l : 

Endlich kamen fie an eine große Thür, welche 
der Wächter öffnete. Sie traten ein. Potter er⸗ 
kannte trotz der Dunkelheit, daß fie fih in der Auf- 


nahmekanzlei befanden, wo er bereits geſtern geweſen. p 


Gabriel zündete eine Blendlaterne an und gab feinem 
Begleiter einen Wink ihm zu folgen. Lautlos durch⸗ 
ſchritten fie noch einige Räume, bis fie in den 
1. ta gelangten. Die Beiden blieben 
lehen. 

„Werden Sie bei dem Scheine der Blendlaterne 
genug ſehen?“ fragte der Wächter und leuchtete auf 
den Leichnam hinunter. l 

„Vollkommen,“ antwortete der Amerikaner. Dann 
zog er aus feiner Taſche einige Juftrumente, nahm, 
ohne viel zu fragen, von dem Wanduagel einen jener 
langen Zwillichkittel, wie fie die Aerzte bei Operationen 
98 kiej hinein, krempelte r Raz Jf 

ehrte zum $ i j rück, auf welchem 
bie: de 255 perationstiſche zurück, 

Er unterſuchte vor allem die Seitenwunde mit 
ſeinem Skapell, um dadurch die Richtung, welche das 
Meſſer genommen, ſeſtzuſtellen. Auf feinem Autlitz 
prägte ſich die Ueberraſchung aus, und er verjant 
Dann unterſuchte er 
den bereus vom Gerichisarzt geöffneten Magen und 
die Halswunde, ohne ſich jedoch hierbei lange auf⸗ 
zuhalten. 

„Wird der Gerichtsarzt nochmals die Leiche unter⸗ 
ſuchen?“ fragte er Gabriel. 


guisbeſitzer v. Klitzing in | 
Stellvertreter Köntglicher Landes⸗Oekonomierath Doktor 
Freiherr v. Canſtein in Berlin; k) Preußiſcher 
Forſtverein in Königsberg in Pr.: Oberſorſtmeſſter 
Boy in Königsberg, Stellvertreter Regierungs- und 
Forſtrath Bock in Königsberg; g) Deutſcher Fiſcherei⸗ 
verein in Berlin: Regierungsrath A. Meyer in 
Bromberg, Stellvertr. Generalſetretär F. Bilder 
m Berlin; h) Deutſcher Seefiſchereiwerein in Berlin: 
Kloſtertammerpräſident Dr. Herwig in Hannover, 
Stellvertr. Landrath Cranz in Memel. — Für die 
Tagesordnung der am Freitag, den 1. März ds. Is. 
in Bromberg im Geſchäftsgebäude der dortigen Eiſen⸗ 
bahndireknon abzuhaltenden 13. außerordent 
lichen Sitzung des Bezirkseiſenbahurathes find 
folgende Berathungsgegenſtände angemeldet: n 

1. Regulativ über den Geſchäftsgang des Bezirks⸗ 
eiſenbahnrathes und feines Ausſchuffes. 2. Wahl des Bor. 
ſitzenden und des Stellvertreters. 3. Wahl der Mitglieder 
und ſtellvertretenden Mitglieder des Landeseiſenbahuraths 
für die Jahre 1901 bis 1908. 4, Wahl der Mitglieder und 
Stellvertreter des ſtändigen Ausſchuſſes des Bezirks 
eiſentbahnrathes. Es find zu wählen 8 Mitglieder und eben: 
ſoviel Stellvertreter und zwar je drei aus dem Handels⸗ 
ftande, je einer aus der Juduſtrie und je vier aus ber 
Landwirthſchaft, 7 

Vakanzen für Militäranwärter im Bezirk des 
17. Armeekorps. 1. April 1901 Golub (Weſtur.), Maglſtrat 
2 Nachtwacht⸗Poltziſten. Anſtellung gegen Zmonatige 
Kündigung und Anſpruch auf Peufion und Hinterblievenen⸗ 
Verſorgung; ſogleich Marienwerder, Regierung, Hausdiener, 
auf Kündigung, jährlich 800 Mk. und 50 Mk. für Vorhaltung 
der erforderlichen Geräthſchaften; ſofort Marienwerder, 
Magiſtrat, ſtädliſcher Nachtwächter au) Lebenszeit, 400 Mk., 
wührend der OSADZA 80 Mk. pro Monat, das Gehalt 
neigt nach je 3 Dienstjahren 4 Mal um fe 50 Mk. bis zum 
Hochſtbetrage von 600 Mr, die Stelle iſt penſions berechtigt; 
ſchleunigſt Strasburg (Weſtpr), Magiſtrat, Nachtwächter und 
Schuldiener anf a e Kündigung, 860 Mk. als Nacht⸗ 
wüchter, 860 Mk. als Schüldiener, außerdem freie Wohnung, 
das Gehalt als Nachtwüchter ſteigt von 3 zu 3 Jahren um "og, 
ob die Stelle penſtonsberechtigt ift, wird ſpäter mitgetheilt 
werden; vom 1. Mat 1901 ab Strasburg (Weſtpr.), Magiſtrat, 
Nachtwächter und Rathhanskaſtellan auf zmonatige Kündigung, 
360 Mk. Gehalt und 100 Mk. Remuneration, freie ane 
das Gehalt ſteigt alle 8 Jahre um ge, ob die Stelle penfionós 
berechtigt tft, wird ſpäter mitgetheilt werden; ſofort Thorn, 
Magiſtrat, Polizeiſergeant auf Zmonatige Kündigung, Gehalt 
1200 Mk., ſteigend in Perioden von 5 Jahren um je 100 Mk. 
bis 1500 Mk., außerdem werden 10 Proz. des jeweiligen 
Gehalts als Wohnungsgeldzuſchuß und 132 Mk. Kleidergelder 
oro Jahr gezahlt; während der Probedlenſtzeit werden 85 Mk. 
monatliche Diäten und außerdem das Kleidergeld gezahlt, 
die Militärdienſtzeit wird bei der Penfiontvung voll an= 
gerechnet. i i j . 

* Der diesjährige Informations⸗Kurſus für 
Generale bei der Feldartillerie Schießſchule findet vom 
10. bis 23. Mai ſtatt. An demſelben nimmt auch ein 
General des 17. Armeekorps theil. 

* Ernennung. Dem Königlichen Polilzei⸗Bureauvor⸗ 
ſteher Herrn Suter zu Charlottenburg, Hauptmann der 
Landwehr, Sohn des langjährigen Hauptlehrers Suter in 


Schidlitz tft der Titel Recbnungsrath verliehen worden. 


* Kinderheilſtätte Zoppot. Bei der Sonnabend 
Mittags abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung 
des Bezirksvereins Danzig des Vereins für Minder: 
heilſtütten an den deutſchen Seeküſten wurden durch 
den Schatzmeiſter, Herrn Stadtrath Rodenacker, 
die Geſchäfts⸗ und Kaſſenberichte über den Betrieb der 
Kinderheilſtätte Zoppot pro 1900 zum Vortrag gebracht 
und erfolgte alsdann die Wahl des Vorſtandes pro 1901, 
bei welcher die Herren Sanitätsrath Dr. Semon 
zum Vorſitzenden, Dr. M. Semon zum Schriftführer, 
Stadtrath Rodenacker zum Schatzmeiſter wieder⸗ 
gewählt wurden. Demnächſt wurde der Etat des 
Vereins pro 1901 mit Mk. 9967 in Einnahme und 
Ausgabe ſchließend vorgelegt und beftätigt. Aus dem 
Betriebs⸗Bericht pro 1900 iſt zu entnehmen, daß 
während der letztvergangenen Betriebsperiode, welche 
den Zeitraum vom 1. Juni bis 15. September jeden 
Jahres umfaßt, 181 Pfleglinge an 4661 Tagen verpflegt 
worden ſind. Von dieſen waren 21 Kinder durch den 
Magiſtrat Danzig, 38 Kinder durch hieſige und auss 
mwärtige Vereine, 32 Kinder gegen volles Pflegegeld in 
Höhe von Mk. 15 pro Woche und Kind, 34 Pfleglinge gegen 
ermäßigtes Pflegegeld und 6 Kinder auf Freiſtellen zuge⸗ 
wieſen. Die Pfleglingszahl beſtand aus 69 Knaben und 
62 Mädchen im Alter von 8 bis 16 Jahren, von denen 
82 in Weſtpreußen (davon 52 in Danzig und Vor⸗ 
ſtädten ſowie 12 in Elbing), 4 in Oſtpreußen, 85 in 
Poſen (davon 16 in Bromberg), 2 in Schleſien und 
8 in Brandenburg (Berlin) ihre Heimath hatien. Die 
durchſchnittliche Aufenthaltsdauer beitug 35,6 Tage, der 
längſte Aufenthalt währte 102 Tage, der kürzeſte vier 
Tage. Die Gewichtszunahme berechnete ſich im Durch⸗ 
ſchuitt auf 1730 Gramm; die größte Zunahme 
betrug 6200 Gramm, die geringſte 500 Gramm. 
Von Bädern erhielten 23 Kinder nur kalte 
und 26 Kinder nur warme Bäder. Die übrigen Kinder 
badeten theils warm, theils kalt. Im Ganzen wurden 
658 warme Soolbäder und 2523 kalte Seebäder ver: 
abfolgt. Es litten 27 Kinder an Blutarmuth und 
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Chartottenhof bei Vietz, 38 Kinder an Scrophuloſe und deren Erſcheinungen 


als Hornhaut: und Lidrandentzündungen, Naſen⸗ und 
Ohrenkatarrh ꝛc., 15 Kinder an tuberkulöſen Knochen⸗, 
Gelenk⸗ und Hauterkrankungen, die übrigen Kinder an 
verſchiedenen Krankheiten. Zur Entlaſſung kamen 
80 Kinder als geheilt, 38 Kinder als weſentlich gebeſſert 
reip. geträſtigt und nur 13 Kinder als ungeheilt reſp. 
wenig gekräftiat. 

* Quforauch der Frachtbriefformulare. Das Reichs⸗ 
eiſenbahnamt hat die rift für den Aufbrauch der in der 
Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 
15. November 1892 vorgeſchriebenen Frachtbrieflormulare, 
die durch die Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung vom 26. Oktober 
1899 verſchedene Aenderungen erfahren haben, bis zum 
81. Dezember 1901 ausgedehnt. 

* Nene Zwangsinnung. Für den Regierungs⸗ 
bezirk Danzig iſt die Errichtung einer Zwangsinnung 
für Konditoreien, Pfefferküchlereien, Zuckerbäcke reien, 
Bonbon: und Zuckerwaarenkochereien beantragt worden. 

Der Erat für das ſtädtiſche Schulweſen für 
das Eia's fahr 1901 ſchließt in Ausgabe mit 1477 705 Mk. 
(54900 Mk. mehr als im Vorjahre) und mit einer 
Einnahme von 487500 Mk. (6100 Mk. mehr als im 
Vorjahre) ab; der Zuſchuß beträgt alſo 999 205 Mk. 
(48 800 Mk. mehr als im Vorjahre). Hierzu kommen 
aber noch die im Bauetat enthaltenen Ausgaben für 
Schulbauten und für die Unterhaltung der Schulhäuſer. 
jo daß der wirkliche Aufwand noch um einige Hundert: 
tauſend Mark größer ift. Von dem Mehraufwand 
kommen je ca. 5000 Mk. auf das Gymnaſium und 


die Petri⸗Ober⸗Raalſchule, 3200 . auf die 
Victoriaſchule, 31600 Mk. auf die Volksſchulen, 
während das Real aymnaſtum zu St. Johann 


einen ca. 4000 Mk. geringeren Zuſchuß erfordert. Mit 
Eine ne der Pfennigbeträge vertheilen ſich die 

innahmen und Ausgaben auf die einzelnen Zweige 
der Schulverwaltung wie folgt: ‚al 


3 
Einnahme Ausgabe der 
Stadt. 


Mk. Mk. Mk. 
Gumnaſtu s w « . 52587 140 353 87 766 
Realſchule zu St. Petr.. 65063 182099 67 036 
Realgymnaſium z. St. Johann 82154 89 478 57 824 
Vietorlaſchüfe „ 3519 88 441 33.247 
Mittelſchule der Nechtitadtt . 11044 29 125 18 081 
Mittelſchule z. St. Katharinen 12248 27 828 18 580 
Elementarſchulen « e „ 244661 832314 5587 653 
Taubſtummenſchule e e 6 080 11 140 5060 
Fortbildungs⸗ ꝛc. Schulen 8050 23 458 15 403 
Turnweſen der inne 10 19 392 19.382 
Schulen im Territorium 817 3174 2857 
Gemeinſchaftliches 91 80 907 80815 


«Von der kaiſerlichen Werft. In den letzten 
Jahrzehnten find zu unjerer Kriegswerſt aus dem 
aktiven Seeoſſizierkorps nur immer drei Offiziere 
kommandirt geweſen, welche ſich in den Stellungen 
des Oberwerfidireftors, des Aus rüſtungsdirektors und 
des Werftadjutanten befanden. Jetzt ift beſtimmt, daß 
um Frühjahr d. Is. ein vierter Seeoffizier feine 
Thätigkeit bei der kaiſerlichen Werft e zo hat, 
da ſich ſpeziell neuerdings der Wirkungskreis derſelben 
durch eine verſtärkte Bauthätigkeit, die geplanten Werft⸗ 
erweiterungen, die GStationirung der Küſtenpanzer⸗ 
ſchiffsdiviſton, vermehrte Zus und Außerdienſtſtellungen 
recht erheblich vergrößert hat und bei der Ausführung 
der geplanten Projekte in den nächſten Jahren noch 
mehr vergrößern wird. Man kann daher annehmen, 
daß die Heranziehung eines vierten Seeoffiziers zu 
unſerer kaiſerlichen Werft keine vorübergehende ſein 
wird. Von den beiden zum Frühjahr zu unſerer 
Werft tretenden Seeoffizieren gehört Korvettenkapitän 
Hecht als neuer Ausrüſtungsdirektor zu den jüngſten 
Stabsoffizieren der Flotte; Kupıtänleuinant Simon 
zu- den älteſten Kapiſänleutnants. Kapitän Bent iſt 
3 Zt. erft auf der Heimreiſe aus Oſtaſien begriffen; 
er nahm als erſter Offizier des großen Kreuzers 
„Hertha“ rünmlichen Antheil an den Vorgängen 
vor Tafu, in Tientſin beim Ausbruch des chineſiſchen 
Krieges. Kapitänleutnant Simon iſt zunächſt zur 
Information beim Reichsmarineamt kommandirt. 

Trinkerheilauſtalt zu Sagorſch. Dem Jahres⸗ 
bericht über das ga 1900 entnehmen wir, daß im 
Jahre 1900 eine Abtheilung für Frauen eröffnet worden 
iſt. um Ankauf des erſorderlichen Landes find 
4983,42 Mk. eingegangen, von denen 4971,50 Mk. ver: 
wendet worden find. Der Anfang iſt mit der Auf⸗ 
nahme von 2 Frauen gemacht worden. Die Hauptkaſſe 
der Männer ⸗Anſtalt hatte eine Einnahme von 4329,40 Mk., 
von denen 4128,41 Mk. durch eine Hauskollekte in der 
Provinz aufgebracht worden find. An die Lokalkaſſe 
murden 4186,57 Mk. verausgabt, der Reſt wurde dem 
Reſervefonds überwieſen, welcher gegenwärtig 1251,35 Mk. 
enthält. Die Lokaltaſſe hatte aus Penſionen der Pfleglinge, 
Ertrag der Landwirthſchaft und aus der Hauptkaſſe eine 
Einnahme von 13 936,99 Mk. und Ausgabe 13373,18 Mk., 
ſo daß ein Beſtand von 963,81 Mk. in Baar und 
Naturalien blieb. Im Ganzen haben 31 Perſonen die 
Anſtalt im Jahre 1900 beſucht, darunter 2 weibliche, 


Bleichſucht, 28 Kinder an allgemeiner Körperſchwäche, | Entlaſſen wurden 4 als geheilt, 8 als ungeheilt. 


„Nein, mein Herr, ich glaube nicht,“ antwortete 
dieſer. „Die Erlaubniß zur Beiſetzung der Leiche 
dürfte morgen früh kommen.“ 

„Alſo geben Sie mir einen kleinen Hammer.“ 

„Emen Hammer? Zu welchem Zweck?“ 

„Ich will die Schädeldecke öffnen, um das Gehirn 
zu unterſuchen, der Gerichtsarzt hat das vergeſſen.“ 

„Aber was fällt Ihnen ein, mein Herr? Wenn 
man das morgen bemerken würde!“ 

„Wer ſoll's denn bemerken? Sie werden mit 
der Beftattung beauftragt und dann ... feien Sie 
beruhigt; man müßte ſehr genau herſehen, um etwas 
zu ſehen.“ | 

Während diefer Worte hatte der geheimnißvolle 
Fremde den Hammer, den ihm der Wächter gereicht 
atte, in die Hand genommen und aus feiner Taſche 
ein kleines, ſtählernes Stemmeiſen gezogen, wie es 
die Operateure zum Oeffnen der Schädeldecke zu be⸗ 
nutzen pflegen. In weniger als fünf Minuten war 
das Gehirn bloßgelegt, und mit der allergrößten 
Sorgfalt unterſuchte Potter jede einzelne Windung 
deſſelben und den Zuſtand der Schädelhöhle. 

Es war in der That ein ſchauderhaftes Schau⸗ 
ſpiel, das dieſe beiden Männer um die mitternächtige 
Stunde an dieſer Stätte des Grauens boten. Der 
Eine, intelligent und vornehm, ſtand da, um dem 
Tode irgend ein myſteriöſes Geheimniß zu entreißen. 
Der Andere, mit einem gewöhnlichen, ſtumpfen Ges 
ſichtsausdrucke, in welchem nur ein Gedanke herrſchte, 
derjenige der Furcht überraſcht zu werden. Ein un⸗ 
klaren, flackerndes Licht beleuchtete dieſe Scene, in 
deren Mittelpunkt der zerfleiſchte Leichnam eines 
unbekannten Greiſes lag. Fable Streiſen gelblichen 
Lichtes fielen auf die weißen Wände dieſes großen, 
leeren Raumes. Man hörte nichts als das Athmen 
der beiden nächtlichen Gäſte, von der Straße ſchlugen 
nur gedämpfte Töne von vorüberrollenden Wagen 
heran, und monoton wälzten ſich die Wellen der 
Seine hinab zu der Brücke. Von der Ferne drangen 
vereinzelt die Pfiffe der Lokomotiven vom Orleaner 
Bahnhof herüber, in welche ſich die langgedehnten 
klagenden Laute der Wächterhunde miſchten, die von 


lanziger Neneſte Nachrichten“. 


dieſem Lärm fäh aufgeſchreckt worden waren — die 


richtige Höllenſymphonie zu den beklemmenden Vor⸗ 


gängen im Innern des Hauſes. 

Potter ſchien allerdings von allen dieſen Neben⸗ 
umſtänden nichts weniger als ergriffen. Mit kundiger 
Hand hatte er die Operation beendet, und der Wächter 
mußte ſich in der That ſagen, daß man thatſächlich 
nur bei ſorgfältiger Betrachtung etwas merken fonnte, 
Die Schädeldecke war wieder ganz feſt und die grauen 
Haare des Greiſes verdeckten vollſtändig die Schnitt: 
itelle, f 
| Als der Amerikaner mit feiner Arbeit fertig war, 
konnte man in ſeinen Augen den Ausdruck der Be⸗ 
friedigung leſen. Er wandte fid) zu dem Wächter 
und fragte ihn: y 

„Wo find bie Kleider dieſes Mannes?“ 

„Hier auf dieſem zweiten Tisch,“ ſagte Gabriel 
und wies auf ein Bündel. 


Unter dieſen Kleidern befand ſich ein brauner 
Ueberrock, deffen rechten Aermel der AUmeritane: 


ſorgfältig unterſuchte. 

„Ich habe mich nicht geirrt,“ ſagte er zu ſich, 
auch das ſtimmt. „Und nun,” fügte er laut hinzu, 
geben Sie mir Waſſer.“ 4 

Der Wächter that wie gewünſcht. Potter wuj 
ſich forgidltig die Hände, zog hierauf den Zwillich⸗ 
kittel aus, den er an die frühere Stelle hing, packte 
die Jnſtrumente zuſammen und ſteckte fie in die 
Taide. Dann entnahm er feinem Portefeuille fünf⸗ 
hundert Franes und gab ſie Gabriel mit den 
Worten: ) 
„Sie haben Ihr Wort gehalten, ich halte das 
meine. Führen Sie mich hinaus, und wir ſind quitt. 
Sollten Ihnen in Folge meines Beſuches irgend 
welche Unannehmlichkeiten im Dienſte zuſtoßen, was 
ich nicht glaube, ſo werde ich es bei Zeiten erfahren. 
Ich werde Sie nicht im Gude lajjen, Sie können 
darüber ganz beruhigt ſein.“ 

Während er dies geſagt, hatte er mit feiner 
gewohnten Ruhe ſeine Handſchuhe und den Ueber⸗ 
sieher angezogen und fih dem Ausgange genähert. 
Gabriel betrachtete ganz perplex dieſen kaltblütigen 
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„Ein Mecklenburger“, 


1 Modenblatt mit Schniitmuſter, 
1 Freianzeige von 5 Zeilen. 


Schulz 


Registrirt, 


Trade Mark. 


„BZ 


de6ATNIERRYN | 


PREGRADA 


fiegt im Originale auf. 


2 Mart, 2 Tiegel franco 3 Mark 
Wo kein Depot tft, beitele man direct und adreſſire: 
Balsamfabrik des A. Thierry iu Pregrada bei Słobitj 


Zu beziehen durch die Weinhandlungen. 


Mann, der auch nicht einen Augenblick der Erregung 
gezeigt hatte. Er brachte kein Wort heraus, verneigte 
ſich nur ſtumm und ging mit Potter aus dem Saale. 

Einige Sekunden ſpäter ſtand der Amerikaner auf 
der Straße. Das kalte, regneriſche Wetter hatte 
noch nicht nachgelaſſen; er hüllte ſich feiter in feinen 
Rock und eilte auf den nächiigelegenen Platz, wo 
eine Halteſtelle für Wagen war. 

Während er, befriedigt von dem Verlaufe ſeiner 
Expedition, ſich nach ſeinem Hotel fahren ließ, wälzte 
ſich der arme Picot ſchlaflos im Beite eines Verſailler 
Gaſthauſes. So viel war dem Agenten klar, daß 
er überliſtet worden war, und nun ward ihm bange 
vor dem Empfang, der feiner beim Komunſſar harrie. 


8. Kapitel. 
Das Verhör. 

Drei Tage, nachdem die Leiche aufgefunden 
worden war, aljo am 6. März, waren die vorge⸗ 
ladenen Zeugen im Zimmer des Unterſuchungsrichtere 
verſammelt. Sie halten lange im Vorzimmer warten 
müſſen und durfien fidh uicht von den harten Stühlen, 
erheben, wo ihnen von den Gerichtsdienern Plätze 
angewieſen worden waren. Das war auch eine jener 
Beinen Eigenthümlichtenen und Bosheiten, an denen 

err von Fournel ſo reich war. Seine Schreckens⸗ 
Feat begann ſchon im Vorzimmer, und er glanbte 
ndur die Angeklagten und die Zeugen von vorn. 
herein mürbe zu machen. „ 

Madame Chapuzzi und ihr Gatte waren die 
erſten, die vor dem Unterſuchungs richter zu erſcheinen 
hatten. Stammelnd und ſtotternd gaben fie ihre 
Ausſagen ab und danften ihrem Schöpfer, als fie 
das Zimmer des Inquiſitiors heil verlaſſen hatten. 

Frau Bernier glaubte, ihr letztes Stündchen habe 
gel dag als fie vor dem Unterſuchungs richter fiand, 

er das Ehepaar barſch anſuhr. 
(Fortſetzung folgt.) 
— 7˙ ²ꝛm«²˙Po¹ m menden 


Kleine Chronik. 


Die „Senſation“ der New Yorker Geſellſchaft 
if gegenwärtig das wunderbare Diner mit ſich daran 


anſchlietzendem Tanz, das Mr. James Henry Smith, 
der Erbe von 16 Millionen, 5 Ar Sonnabend 
Der Erblaſſer war fein Onkel George Smith, 


„gab. 


Dienstag 


NOM: 
| in Danzi 5 1 


Spezialität: 


Dampfkessel jeder Art} 


Arüranlische Nietune u. pnenmatisehe Nleunvorrichlung, 


Projekte u. Kostenanschläge auf Verlangen ohne Berechnung. 


fit 1. 84 Mk. erhalten Sie 


im Honat März 


53 Morgen⸗ und Abend - Nummern der 


Berliner Neuesten Nachrichten 


Nachlieferung des begonnenen Romans von Adolf Wilbrandt: 
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4 Nummern Haus» und Landwirthſchaſt, 
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Warum leiden Sic? 


wo Ahnen doch fhert Heilung aller und jeder wenn 

Wunden jeden Urſprunges in gewiſſer Ausſicht ſteht und St 
febe ſchmerzhafte und gefährliche Operation vermelden können durch 
Anwendung von Apotheker's A. Thierry allein echter 
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ein exzentriſcher Geizhals, der vor einem Jahre im geöffnet wurde, 


Londoner Reſoemkiub ſtarb. Man ſchätzt, daß die 
Gefſellſchaft 200 000 Æ gelofiet hat. Faſt 40000 „m 
wurden all in für Blumen ausgegeben. Man hatte 
nämlich 40000 Roſen, 20 000 Lilien, 5000 Tulpen, 
5000 gelbe Narziſſen und 50 000 Zweige ſeltener 
Smilaceen zur Ausſchmückung verwendet. Es war 
die erſte Geſellſchaft, die r. Smith gab; Mrs. 
Siuyveſant Fiſh und andere Führer der „smarten 
Geſeulſchaft“ wohnten ihr bei. Newyork ſteht letzt 
überhaupt im Zeichen der großen Schmanicreien. Die 
Saiſon der „beafsteak-dinners® ift auf ihrem Höhe⸗ 
punkt, und Tauſende von Bürgern ſtopfen ſich mehrere 
Male wöchentlich den Magen mit Fleisch voll. Das 
Beeſſteak⸗ Diner ift eine beliebte Tammanzhein richtung. 
Ein Saal wird dazu von dem Gaſtgeber gemieihet, 
der den Markt nach dem auserleſeuſten Rindfleiſch 
durchſucht hat; daſſelbe wird mehrere Wochen im 
Kühlapparat aufbewahrt, damit es zart genug wird 
Am Abend des Feles wird das Rindfloiſch über Holz: 
kohlenfeuer zubereitet und den Theiluehmern direkt 
erbirt. Dazu wird Butter und Brod, Ale und Selerie 
verzehrt. Die Menge des bei dieſen Schmauſereien 
gegeſſenen Fleiſches ilt erſtaunlich. Den Record ers 
reichte diesmal Purid Dipper, ein mächriger Tammany 
jührer, der bei einer Den gen engl. Pfd. Rindfleisch 
verzehrt hat! Mayor Van Wyck aß einmal bei einem 
ſolchen Wettkampf 8 Pfd. Dounerslag⸗Abend wurde 
das größte Gaſtmahl der Saiſon vom „Mohican Klub“ 
im Grand Zentral Palace egeben. Die hungrigen 
Tammangıen aßen nicht weniger als 8000 Pfd. Rind⸗ 
fleiſch. Nach dem Diner wurden fie von Singſpiel⸗ 
künſtlern unterhalten. Rui 

Genähte Herzwunden. Die moderne Chirurgie 
iſt mancher menſchlichen Krankheit Herr geworden, ſie 
hat es auch fertig gebracht, daß der Menſch heute 
nicht einmal mehr an gebrochenem Herzen zu Grunde 
gehen muß. Herzwunden können aus verſchiedenen 
Aniäfien entſtehen, am häufigſten durch einen Schlag 
gegen die Bruſt, beſonders nach einer reichlichen 
Mahlzejt, wenn der ausgedehnte Magen das Herz 
aufwärts und gegen den Bruſtkorb gedrückt bat. 
Wenn der durch eine ſolche Wunde bewirkle Bluterguß 
in den Herzbeutel nicht aufgehalten wird, fo ift der 
Zob unvermeidlich, denn ſobald die Grenze der Dehnungs⸗ 
fähigten des Herzbeutels erreicht iſt, tann das Herz ſich nicht 
weiter ausdehnen und ſeine Bewegungen kommen 
mechaniſch zum Stillſtand. Daher wild es jetzt als 
Grundſatz aufgeſtellt, daß der Chirurg die Pflicht habe, 
jeden Fall einer Herzwunde ſofort zu operiren. Von 
45 Fällen, in denen ein Bruch des Herzeus Le: einen 
Unfall flattgefunden hatte und der Herzbeutel nicht 
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H. Ed Axt, Langaaſſe 57 58 


foren 


trat 
Dr. Hill durchweg der Tod ein, und zwar binnen 
kurzer Zeit. Von den ſofort operirten Kranken wurde 
dagegen faſt die Hälfte wieder hergeſtellt. Dr. Hill 
hat im Medical Record zwei Fälle beſchrieben, in denen 
gebrochene Herzen genäht wurden, Der eine betraf 


ein achijähriges Mädchen, das fih eine lange 
Nadel, die im Kleide geſieckt hatte, durch 
einen Fall in die Bruſt geſtoßen hatte. Sofort: 


wurde die Operation vorgenommen, die Nadel heraus. 
gezogen und die Wunde vernäht. Das Mädchen wurde 
vollkommen wieder hergeſtellt. Der zweite Fall betraf 
einen jährigen Maun, der einen Schlag auf die 
Gegend zwiſchen der vierten und fünften Rippe auf 
der linten Kö perſeite erhalten hatte. Er war wie 
gelähmt und der Puls kaum wahrnehmbar. Die Herz; 
töne ließen auf eine Füllung des Herzbeutels mit Blut 
schließen. In wenigen Minuten hätte das Hera gans 
jul ſiehen mijjen, Durch die ſofortige Operation 
wurde das Blut aus dem Herzbeutel herausgelaſſen, 
dann wurde die Wunde vernäht. Es trat dann aller⸗ 
dings noch eine vorübergehende Entzündung des Herz. 
beuiels ein, die jedoch die Heilung nur elwaś länger 
inansſchob. N 
P ER o feines eigenen Kindes. Vie Kunde 
von einem ſchrecklichen Verblechen hat — wie man 
aus Saint⸗Amand in dem franzöſiſchen A rondiſſewent 
Valenciennes ſchreibt — die Oriſchaft Chateaumeillant 
in Aufregung verſetzt. Ein 40 jähriger Landmann 
Namens Deſarbres ermordete, unzweifethaft in einem 
An ſalle non Wahnfinn, fem ee Töchterchen, 
indem er das Kind auf einen Holzblock legte und ihm 
mit einem Faſchinenmeſſer den Kopf vom Ruupfe 
trennte. Nachdem der Unſelige die blutige That be⸗ 
gangen hatte, ergriff er die Flucht Die ganze Nacht 
hindurch irrte er in dem benachbarten Gehölz umber, 
wo man ihn am folgenden Tage nach langem Suchen 
ſeſtnehmen konnte. Da auch der Gerichtshof don 
Saint⸗Amand die Ueberzeugung hegt, daß der uns 
palürliche Vater das Verbrechen nur unter dem Ein 
fluſſe einer momemanen a t vollbracht haben 
kann, bat man ihn vorläufig zur 
Irrenaſyl von Beauregard übergeben. 
Ein verrückter Gebrauch, bekannt als der „40: 
Schiulngstag“, tritt am 18. Februar e nes jeden Jahres 
in dem in Jer engliichen Grafſchaft Surrey gelegenen 
Städichen Wotton in ſeine Rechte. Ein vor langer 
eit dort verſtorbener begilterter Herr beſtimmte in 
En, Teſtament, daß am Jahrestage feines Bee 
gräbniſſes fieben Knaben den folgenden Beſtimmungen 
genügen müßten, wenn ihnen ſpäter je eine Belohnung 
son 40 Schillingen zu Theil werden ſolle: Die eine 
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das Grab gelegt, müſſe jeder der 
Knaben das Baterunfer, die zehn Gebote, das 
apoſtoliſche Glaubeusbeteuntniß und die 58 Verſe des 
15. Stapitel3 des erſten Briefes an die Corinther Gers 


Hand auf 


jagen und endlich noch ſich einer Niederſchrift einer 


Stelle aus der Bibel nach Diktat unterziehen. Mit 
zwei Ausnahmen Elappte es auch in dieſem Jahre 
wieder und einer welterenB ſummung des Erblaſſors 
zufolge, verſammelten ſich die Knaben ſpäter zu einem 
Mittagsmahle. Nachdem auch dieſer Vorſchrift Genüge 
gethan, erhielt jeder der Buben die für den Zweck 
ausgeſetzten 40 Schlinge. — Und alle dieſe pege 
rückten Beſtimmungen des Herrn Erblaſſers werden in 
dem ſpleenigen Eugland wikkuch ausgefuhrt; Was ſich 
die Kinder wohl denken werden, wenn ſie während 
der langen Herſagerei die Hand auf das Grab des 
Erblaſſers legen müſſen! Solche Kinder werden zur 
Geheimnißkrämerei, zum Aberglauben und allen „guten 
Sachen“ förmlich erzogen. Und das verüben in 
England die Behörden! Der Bürgermeiſter, der 
Schuldirekior und der Pfarrer ſollten dazu peruribeilt 
werden, 24 Stunden lang die eine Hand oder auch 
beide auf das Grab des ſpleenigen Erblaſſers zu 
legen und dabei Bibelverje herzuſagen. 


Tuſtige Ecke. 


aSa ah i nz 
Aus einem Hinefiid drntjhen Wörterbuch 
heidi — die Heimkehr. 
futsch — das Geld. 
apa — die Familienanzeige. K 
i-sung — die Kohlentheue rung. 
ha-ısi — die Erkältung. 
tel. hung — die letzte Hoffnung. 
hun- ue — der Goldntenb ef, 
pa · le · tio — das Verſetzbolekt. 
Shei-dung ~ der und der Gatten. 
Kindermund. Muster: „Weslalb freut Du Dich 
denn fv ſehr darauf, daß morgen der Doktor kommt, Bity Pa — 
Der kleine Willy: „da, weil ich dem Doktor die Zunge 
erausſtecken darf und noch dafür Gqotpiade 
rege.“ 

s Gutes Mittel. A.? „Nun bat Dir ja einen Photographen · 
Apparat zugelegt.“ — A.: „Weißt Du auch wes hald? Wenn 
meine Alte giftig wird, daun hole ich in aller Gemüchs⸗ 
ruhe den Apparat berbor und ſchicke mich an, fte zu 
photograbhlren, und aleſch wird ſie teeund ischs 

Sonden bare Berwaudtſchaft. „Auf d' Gand, Herz 
Onfe !“ — „Warum fügt D denn Oukel zu mir “ m „Na, 
die Mutter ſagt do allerweil, bag Sie vom Batern ein — 
Saufbruber e A a 80 

yperbel. Leute, der Parademarſch muß ein fo 
POSTU Schauſpiel fein, daß die zuſchauendes 
3tbviliften entzündete Augen kriegen!“ 
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